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Demokratiſchrepublikaniſches Wahlrecht.
Von befreundeter Seite wird der „Konſerv. Korr.“ ge-

ſchrieben: Während gegenwärtig bei uns die linksſtehenden
Parteien mit aller Gewalt eine Volksbewegung zugunſten
der Einführung des allgemeinen gleichen Wahlrechts in
Preußen und den übrigen Bundesſtaaten, die ſich dieſes
Wahlrechts noch nicht erfreuen, herbeizuführen ſuchen und
dabei verſichern, daß erſt durch dieſes Wahlrecht und natür-
lich auch durch die im Hintergrunde ſtehende Erhebung des
Parlaments zur entſcheidenden Regierungsinſtanz ein An
ſchluß an die Kultur erreicht werden könnte, iſt in anderen
Ländern, in denen das allgemeine gleiche Stimmrecht und
die parlamentariſche Herrſchaft ihre „Segnungen“ unge-
hemmt auswirken können, zum mindeſten in den geiſtig
höher ſtehenden Kreiſen die Erkenntnis, daß den ge
prieſenen Vorzügen dieſer Staatsverfaſſung doch über
wiegend recht erhebliche Mängel gegenüberſtehen, mehr
und mehr zum Durchbruch gekommen. Die namentlich vor
zwei Jahren in Frankreich erfolgte Umfrage und die
Kundgebungen hervorragender führender Männer über den
Wert dieſes Wahlſyſtems enthalten eine Kritik desſelben,
die ſchlechtweg als eine Verurteilung dieſes koſt-
baren „Kulturgutes“ zu bezeichnen iſt und ſich mit den aus
England und Amerika kommenden Stimmen
zwei Länder, auf die ſich unſer Liberalismus beſonders
gern beruft vollkommen deckt.
Durch die Einführung der geheimen Abſtimmung hat
das engliſche Wahlrecht zwar eine gewiſſe Demokrati
ſierung erfahren, allgemein wie in Deutſchland iſt es
deshalb aber noch lange nicht. Kein anderer als Cromwell
ſelbſt war es, der das Stimmrecht an ein immobiles und
mobiles Vermögen von wenigſtens 200 Pfund Sterling
(S 4000 Mark) gebunden wiſſen wollte. Das Parlament
verwarf dieſe Vorſchläge, nicht weil ſie ihm zu „reaktionär“
waren, nein, im Gegenteil, weil die Beſchränkungen dieſen
zur Herrſchaft gelangten Republikanern lange nicht weit
genug gingen. Ohne mit der Wimper zu zucken, wurde der
Beſchluß gefaßt: Vom Parlament ſind ferner ausgeſchloſſen
die politiſchen Gegner! Wo waren die demo
kratiſchrepublikaniſchen Grundſätze und Jdeale geblieben
Abgeſehen davon, daß heute von der Wählbarkeit eine
große Anzahl von Perſonen, Beamte, Geiſtliche uſw. aus-
geſchloſſen iſt, ſteht das Wahlrecht nur ſolchen Perſonen zu,
welche entweder ein Wohnhaus oder eine beſondere Woh
nung inne haben. Der Grundſatz, daß jeder Mieter, der
das vorgeſchriebene Alter von 21 Jahren erreicht hat, wahl-
berechtigt iſt, gilt in England auch heute nicht. Nicht nur
Mieter von Zimmern (jährlicher Wert unter 10 Lſtx.), ſind
vom Wahlrecht ausgeſchloſſen, ſondern auch Söhne, An
geſtellte, Diener, Arbeiter, welche bei dem Vater bezw.
Dienſtherrn wohnen, Perſonen, die ohne feſten Wohnſitz
ſind oder die vorgeſchriebene Zeit des Aufenthalts in dem
Wahlbezirk noch nicht zugebracht haben. Allen denjenigen,
die auf England, als das Land idealdemokratiſcher Zu-
ſtände hinzuweiſen pflegen, iſt daher das Studium des
engliſchen Wahlweſens angelegentlichſt zu empfehlen.

Die Vereinigten Staaten von Amerika
ſend trotz der geheimen Abſtimmung für die Wahlen zum
Repräſentantenhaus auch noch weit davon entfernt, ein all
gemeines und gleiches Wahlrecht zu haben. Es gibt noch
eine große Anzahl von Staaten, in denen die Entrichtung
von Steuern als Bedingung des Stimmrechts beibehalten
iſt. Die Friſten, während welcher ſich der Wähler im
Wahlbezirk aufgehalten haben muß, um wahlberechtigt zu
ſein, ſchwanken für den Wohnſitz im Staate zwiſchen
3 Monaten und 2 Jahren, für den Wohnſitz in der
Grafſchaft zwiſchen 10 Tagen und 1 Jahr. Außerdem kann
bei der Mannigfaltigkeit der Wahlbeſtimmungen in den
Einzelſtaaten von gleichem und allgemeinem Wahlrecht
nicht die Rede ſein. Die Regelung des Wahlrechts zur
Vertretung des ganzen Bundesſtaates in den einzelnen
Staaten bleibt im weſentlichen Umfange dieſen ſelbſt über-
laſſen. Die praktiſchen Amerikaner ſtellen alſo das Wahl
recht der Einzelſtaaten über das des Geſamtſtaates. Bei
uns möchte der Liberalismus gerade das Umgekehrte tun.

Wahlberechtigt in Frankreich iſt jeder im Vollbeſitz
der bürgerlichen Rechte befindliche Franzoſe mit dem
21. Lebensjahr. „Leider“ wird er nur dann in die Wahl
liſten aufgenommen, wenn er einen ſechs monatlichen Auf
enthalt in der betreffenden Gemeinde nachweiſen kann.
Da aber die Wahlliſten permanent ſind, ſo können Um
ſtände eintreten, in denen ein Wähler erſt nach 1 bis
1ejährigem Aufenthalt in der Gemeinde wahlberechtigt
wird. Dieſe Beſtimmung auf unſere Verhältniſſe über-
tragen, würde einen beträchtlichen Teil unſerer Berg- und
Fabrikarbeiter von der Ausübung ihres Wahlrechts aus
ſchließen. Ausgeſchloſſen von der Wählbarkeit ſind ferner
die Mitglieder der früher regierenden Familien. Dieſe
Ausnahme iſt vom Standpunkt des Republikaners aus er
klärlich; aber was für einen Lärm würden wohl unſere
Gerne- Republikaner anſtimmen, wenn wir, die wir in
einem monarchiſchen Staate leben, denſelben Grundſätzen
folgend, die ſozialiſtiſchen Hetzer vom Parlament aus-
ſchließen wollten „Je weiter wir vorwärtsſchreiten, deſto

Donnerstag, 20. Januar 1910.
mehr erkennt man, daß die rohe und ſtarre Formel des
allgemeinen Wahrechts den Bedürfniſſen der heutigen Ge
ſellſchaft nicht genügt. Vom allgemeinen Stimmrecht als
quantité négligeable behandelt, beginnen die Vertreter
der Jntelligenz ſich der Teilnahme an den Staatsgeſchäften
zu entwöhnen, um ſo mehr wird daher das politiſche Leben
ſinken und der Elemente der Beſſerung und des geſellſchaft
lichen Fortſchritts beraubt werden.“ Eine ſo vernichtende
Beurteilung der Wirkungen des allgemeinen gleichen Wahl
rechts auf das ſtaatliche und öffentliche Leben iſt das Fazit,
das ein angeſehener franzöſiſcher Politiker aus der oben
erwähnten Umfrage zieht. Auch unſere linksſtehenden
Parteien haben ohne Ausnahme ſchon genügend Beweiſe
dafür geliefert, daß ſie die preußiſche Wahlrechtsreform
lediglich als Agitationsmittel und als programmatiſches
Ornament betrachten. Der freiſinnige Abgeordnete Dr.
Pachnicke hat vor einiger Zeit ſich in einem Artikel „Libe-
ralismus als Kulturpolitik“ als Freund einer kon
ſtitutionellen und Feind einer parlamentariſchen Herrſchaft
bekannt, und der Führer der Freiſinnigen, Dr. Wiemer,
ſchreibt in ſeinem Kommentar zum volksparteilichen
Parteiprogramm: „Nur der wirtſchaftlich ſelbſtändige
Bürger kann die politiſche Freiheit nützen, wenn er die er-
forderliche Bildung hat, und für Kommunalangelegen-
heiten, wo es ſich um die Verwaltung des Gemeinde-
vermögens handelt, muß der Satz gelten: „Wer nicht mit-
tatet, ſoll nicht mitraten“. Und die ſozialdemokratiſche
„Arbeiterzeitung“ in Eſſen ſchrieb in einem Artikel: „Wenn
wir das allgemeine, gleiche, geheime und direkte Wahlrecht
verlangen, ſo tun wir es nicht deshalb, weil es der Ge
rechtigkeit entſpricht, ſondern weil ſchon der Kampf um
dieſes Wahlrecht aufrüttelnd und aufklärend in dem
Klaſſenkampfe der Arbeiter wirkt. Denn es gibt keine für
alle herrſchende Gerechtigkeit in politiſchen Dingen.“ Auch
dieſes Eingeſtändnis, daß die Uebertragung des Reichs
tagswahlrechts auf Preußen nur ein ſozialdemo-
kratiſches Agitationsmittel ſein ſoll zur Aufen der verſtändigen Genoſſen, wird man ſich merken
müſſen.

Gegen amerikaniſche Fleiſcheinfuhr.
Nicht nur in den demokratiſch-liberalen, ſondern auch

in manchen angeblich unparteiiſchen Großſtadtblättern ſucht
man Stimmung für beſondere Erleichterung der ameri-
kaniſchen Fleiſcheinfuhr zu machen. Demgegenüber ſchreibt
ein nichtagrariſches Organ, die der unabhängigen
Induſtrie naheſtehende „Rhein.-Weſtfäl. Ztg.“, daß
in dem ihr ſoeben zugegangenen Bericht des Dr.
Melvin, Vorſtehers des Amtes für Vieh-
zucht bei der (amerikaniſchen) Bundes
regierung über die Fleiſchinſpektion vom 2. Januar
d. J. u. a. folgendes zu leſen ſei:

„Die Hälfte des in den Vereinigten Staaten auf den Markt
gebrachten Fleiſches kann nicht unterſucht werden, weil es der
Regierungsinſpektion in den einzelnen Staaten an
der nötigen Autorität mangelt, ihre Maßnahmendurchzuſetzen. Durch dieſe ſo überaus mangelhafte
Fleiſchinſpektion werden die amerikaniſchen
Verbraucher „wirklich und ernſtlich gefährdet“.
Krankes und verdächtiges Schlachtvieh kommt
Tag für Tag in niemals inſpizierte Schlacht
häuſe r.“

Hierzu bemerkt dos obengenannte, nichtagrariſche
Blatt ſehr richtig: „Wenn die amerikaniſche Fleiſch
inſpektion nicht einmal dafür ſorgen kann, daß der
amerikaniſche Markt durchweg mit genießbarem
(ſanitär unbedenklichem) Fleiſch verſorgt wird, wie
wenig Gewähr könnte ſie dann hieten, daß das zur
Ausfuhr gelangende Fleiſch jenen Anforderungen entſpricht, die wir imDeutſchen Reiche in geſundheitlicher Be
ziehung zu ſtellen gewohnt und berechtigt
ſind. Wenn deshalb die deutſche Regierung beharrlich an
dem Standpunkt feſthält, daß die Ueberwachung der Fleiſch
einfuhr ein Gebot der geſundheitspolizei-lichen und nicht der handels politiſchen Ge-
ſetzgebung iſt und daß Ausnahmen von den durch
unſere Fleiſchbeſchaugeſetzgebung getroffenen Beſtim
mungen den Vereinigten Staaten ebenſo-
wenig wie anderen Ländern zugebilligt
werden können, ſo wird dem ſelbſt der wärmſte Freund
Bruder Jonathans zuſtimmen müſſen, wenn er ſich die Tat
ſachen des ebenerwähnten amtlichen Berichts über die unbe
befriedigten Ergebniſſe amerikaniſcher Fleiſchinſpektion zu
Gemüte führt.“

Wir freuen uns, daß die deutſche Landwirtſchaft hier
wieder einmal mit dem angeſehenen, nationalen Jnduſtrie
organ vollkommen einer Anſicht ſein kann. Gleichzeitig
möchten wir denjenigen liberalen und „unparteiiſchen“
Blättern, welche den kleinen Mann im deutſchen Volke gern
unkontrolliertes, amerikaniſches Fleiſch und Fleiſchpräparate
ſanitär bedenklichſter Art ſchlucken laſſen möchten, weil ſie
glauben, daß nur damit die Gefahr eines Zollkrieges und
eine angeblich ſchwere Schädigung unſerer Jnduſtrie be-
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ſchworen werden könne, vorhalten, daß die „Rhein.-Weſtf.
Ztg.“ dieſe Angſt keineswegs teilt. Jhr iſt von ameri-
kaniſcher Seite erklärt worden, daß man die Auf
rechter haltung der Beſtimmungen unſerer
Fleiſchbeſchaugeſetzgebung (die einen Verkauf
nicht vor und nach der Schlachtung unterſuchten Fleiſches
verbieten, d. Red.) drüben nicht als u nbillige
Beeinträchtigung amerikaniſcher Jnter-
eſſen anſehen werde, weil ſie ſich nicht ausſchließlich gegen
amerikaniſches Vieh und Fleiſch richte. (Sehr richtig!)
Außerdem habe der amerikaniſche Präſident in ſeiner
Jahresbotſchaft ausdrücklich betont, daß er Zo llkriege
mit Anwendung des Maximaltarifs un-bedingt zu vermeiden ſuchen werde.

Danach beſtände alſo abſolut keine Gefahr eines
handels politiſchen Konflikts mit den Vereinigten Staaten
wegen unſerer für alles in- und ausländiſche Fleiſch gleich-
mäßigen ſanitären Geſetzesvorſchriften, wenn nicht
unſere liberalen Welthandelsblätter
amerikaniſcher als die Amerikaner wären
und dieſe unſere ſanitären Maßnahmen als für „Bruder
Jonathan“ ſchikanös und unbillig hinſtellen würden.

Das Gerichtskoſtengeſetz.
Dem Landtag iſt der Entwurf eines Geſetzes betreffend Ad

änderung des preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes zugegangen.
Nach der Begründung bietet den äußeren Anlaß für die Ab-
änderung die Pauſchalierung der Schreibgebühren und Porto-
auslagen, welche die am 1. April 1910 in Kraft tretende
Novelle zum deutſchen Gerichtskoſtengeſetz für das Anwendungs-
gebiet dieſes Geſetzes einführt. Die Uebertragung dieſer Maß-
nahme auf das preußiſche Koſtengeſetz empfehle ſich aus Gründen
der Zweckmäßigkeit behufs einheitlicherer Handhabung des
Koſtenweſens.

Das finanzielle Ergebnis des preußiſchen Gerichtskoſten-
geſetzes könne nicht als befriedigend bezeichnet werden und
entſpreche insbeſondere bei der ſchwierigen Finanzlage nicht den
Bedürfniſſen der Staatskaſſe. Wenn auch die Rechtspflege
nicht mit Gebühren belaſtet werden dürfe, die ihre Zugäng-
lichkeit für jedermann in Frage ſtellen, ſo könne und müſſe
doch erwartet werden, daß in denjenigen Zweigen der Rechts
pflege, die ganz überwiegend dem Privatintereſſe dienen, die
Gebühren hinter den ſtaatlichen Ausgaben nicht erheblich zurück
bleiben. Es entſpreche dies nicht nur der berechtigten For
derung, auch dem Staat für Mühewaltungen, denen er ſich im
privaten Jntereſſe ſeiner Staatsangehörigen unterzieht, eine
angemeſſene Vergütung zu gewähren, ſondern auch dem Jntereſſe
der Steuerzahler, welche die durch die Jntereſſenten nicht ge
deckten ſtaatlichen Ausgaben der Rechtspflege aus ihren Mitteln
zahlen müſſen.

Der Entwurf ſchlägt eine Erhöhung der Gebührenſätze
um 10 vor. Die durchgängige prozentuale Erhöhung der
Gebühren ſoll erfolgen, um an der Steigerung derſelben die
einzelnen Zweige der freiwilligen Gerichtsbarkeit gleichmäßig
teilnehmen zu laſſen. Jndeſſen enthält der Entwurf auch
eine recht erhebliche Anzahl von Ermäßigungen der Gebühren-
ſätze. Der nach Ausgleich der Erhöhungen und Herabſetzungen
verbleibende Mehrertrag aus der Abänderung der einzelnen
Vorſchriften wird auf etwa 500 000 Mk. geſchätzt.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der Sitzung vom Dienstag ſtand

die ſozialdemokratiſche Jnterpellation über den Mansfelder
Bergarbeiterſtreik. Abg. Sachſe (Soz.) begründete
dieſelbe. Staatsſekretär Dr. Delbrück erwiderte, daß die
Landräte, die das Militär herbeiriefen, durchaus richtig gehandelt
hätten. Die Behörden hätten das Recht, ſich des Militärs zu
verſichern, ohne Rückſicht auf die Urſachen, die dies notwendig
machten. Er ſtellte feſt, daß Beſchwerden darüber, daß die
Behörden im Widerſpruch mit den Geſetzen gehandelt hatten,
bis zur Stunde nicht eingelaufen ſeien. Unter dieſen Umſtänden
müſſe er ſich verſagen, auf Einzelheiten der Rede des Abg.
Sachſe einzugehen. Kriegsminiſter von Heeringen ſtellte
ſodann in längerer Rede Uebertreibungen des Abg. Sachſe
richtig. Die Militärbehörde hätte kein Recht, erſt zu prüfen,
zu welchem ſie gerufen werde, ſondern hätte die
Pflicht, dem Rufe der zuſtändigen Behörden zu folgen. Die
Maſchinengewehre ſeien mitgeführt worden, weil ſie einen not
wendigen Beſtandteil der Truppe bildeten. Die Anweſenheit
des Militärs ſei notwendig geweſen, um Ausſchreitungen der
Streikenden zu unterdrücken. Die Koalitionsfreiheit ſei von der
Truppe in keiner Weiſe angegriffen worden. Für das Militär
käme es nur darauf an, ob der Arbeiter Ruhe und Ordnung
hält. Das Ergebnis der Anklagen Sachſes ſei ein ſehr
mageres. Jn der nun folgenden Beſprechung erklärte
Abg. Arendt (Rp.), wenn bei dem Streik kein Blut gefloſſen,
ſei dies nur dem Eingreifen der Polizei und des Militärs
zu danken geweſen. Die Arbeitswilligen ſeien genaugut Staatsbürger wie die Streikenden. Es handelte ſich
in Mangsfeld lediglich darum, die Sozialdemokratie abzuweiſen.
Die Mansfelder Bergleute ſeien und blieben reichstreu. Auch
Abg. Fleiſcher (Zir.) wendet ſich gegen die Ausführungen
des Abg. Sachſe und billigt die Heranziehung des Milikärs.
Die Sozialdemokratie habe ſich in einer aller Sitte und
Gerechtigkeit hohnſprechenden Weiſe benommen. Abg. P auli
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(konſ.) ſtellte feſt, daß der Streik frivot vom Zaun gebrochen
wurde, weil die Sozialdemokratie feſten Fuß faſſen wollte.
Durch die Truppen, die ſich durchaus taktvoll benommen
hätten, ſeien drohende Unruhen vermieden worden. Abg.
Gothe in (frſ. Vgg.) dagegen konnte die zur Unterdrückung
des Streiks aufgebotenen Maßnahmen nicht einſehen. Abg.
Vogel (xutl.) bemerkte, daß die Unzufriedenheit ſyſtematiſch
genährt worden ſei.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag,

18. Januar, die erſte Beratung des Etats fortgeſetzt. Abg.
Dr. Pachnicke (fr. Vgg.) meinte, jede Wahlrechtsreform,
die nicht die geheime Wahl brächte, würde wertlos ſein. Unter
der Vorherrſchaft des Zentrums ſei die Schuldenlaſt von
377 Millionen im Jahre 1879 auf 3900 Millionen im Jahre
1907 geſtiegen. Abg. v. Arnim-Züſedom (konſ.) betonte
mit großer Entſchiedenheit, daß die konſervative Partei ihr
Prinzip, die Sozialdemokratie unter allen Umſtänden zu be-
kämpfen, niemals durchbrochen habe und auch nicht
wie behauptet worden ſei bei Stichwahlen für einen
ſozialdemokratiſchen Kandidaten eingetreten iſt. Auch im
Kampfe gegen die Polen würde ſeine Partei die Re
gierung ſtets unterſtützen. Gegen die Erbanfallſteuer
hätten die Konſervativen wie das Zentrum lediglich
aus grundſätzlichen Bedenken geſtimmt. Eine Verabredung
in dieſer Beziehung habe mit dem Zentrum niemals beſtanden
und beſtehe auch nicht bezüglich der Wahlrechtsreform.
Derartige Andeutungen müſſe er als unbegründet zurück-
weiſen. Der Einfluß der Kirche auf die Schule müſſe aufrecht-
erhalten bleiben. Es ſei ein großes Verdienſt des
miniſters, daß er die Eiſenbahnarbeiter vor dem Anſchluß
an den Allgemeinen deutſchen Transportarbeiterverband
gewarnt habe. Wir hoffen zuverſichtlich, daß die preußiſche
ſtraffe Disziplin, die wir aufrecht erhalten wollen, uns noch
recht lange vor dem Gifte der Sozialdemokratie bewahren
wird. (Lebhafter Beifall.) Abg. Schmieding (natl.) warf
dem Abg. Herold (Ztr.) vor, hier die Finanzreform zur Sprache
gebracht zu haben. Dem widerſprach der Abg. Herold
(Ztr.) und behauptete, daß die Nationalliberalen dieſe Frage
angeſchnitten hätten. Bei der Rede dieſes Abgeordneten zog
Ach der Ag. Dr. Friedberg (natl.) durch den Zwiſchenruf
„Das iſt Heuchele i“ einen Ordnungsruf zu. Auch der
Abg. Herold betonte, daß mit den Konſervativen ſeitens ſeiner
Parteifreunde niemals eine Abmachung bezüglich der Erbanfall-ſteuer getroffen worden ſei. Von der Heeintrachtigung des

Familienſinnes durch die Erbſchaftsſteuer ſei noch im Jahre
1906 vom freiſinnigen Abg. Dr. Hieber geſprochen worden. Den
weiteren Vorwurf, daß er der Redner den Kulturkampf
neu entſ ſchen wolle, weiſe er zurück. Jm Gegenteil, die Rede
des Abg. Dr. n (natl.) wandte ſich mit großer
Schärfe gegen die Ausführungen des Vorredners und ſuchte
ihn zu widerlegen. Nach Schluß der Debatte wurden die
üblichen Etatsteile dem Etatsausſchuſſe überwieſen. Nächſte
Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. Jnterpellation über die Vorgänge
in Kattowitz.

Jeder ſiebzehnte Groſzjährige in Deutſchland
ein Staatsrentner.

dach der Reichsſtatiſtik wurden im Jahre 1907 ins-
geſamt 980 044 Unfälle durch die Unfall-Berufsgenoſſen
ſchaften entſchädigt, ferner durch die Jnvaliden-Verſiche-
rungsanſtalten 926 795 Jnvalidenrenten, 33 624 Kranken-
renten und 136 416 Altersrenten gezahlt, ſo daß am
Schluſſe des Jahres 1907 nicht weniger als 2076 879
Rentenempfänger aus der Arbeiterverſicherung vorhanden
waren. Zu dem gleichen Zeitpunkte betrug die deutſche
Geſamtbevölkerung 62 Millionen, nämlich 3014 Millionen
Männer und 3156 Millionen Frauen. Würde man jene
rund 2 Millionen Rentenempfänger auf die Summe der
deutſchen Einwohner verteilen, ſo käme man zu dem Er-
gebnis, daß jeder dreißigſte deutſche Bürger, Säuglinge,
Schulkinder und Frauen mitgerechnet, Verſicherungsrentner
wäre. Nun iſt es aber doch wohl nicht billig, daß man die
Kinder und einen großen Teil der Frauen in eine ſolche
Rechnung einbezieht; es dürfte ſchon ein übriges getan ſein,
wenn man nur die Minderjährigen außer acht läßt. Dieſe
machen nach der letzten Volkszählung etwa 46 Prozent der
r e r in dieſem Falle 2824 Millionen aus,
ſo daß alſo auf die reſtlichen 336 Millionen die 2 Mil-
lionen Rentenempfänger ſich verteilen, mithin jeder
ſiebzehnte Großjährige in Deutſchland
ein Staatsrentner iſt. Wenn wir dann noch die
Witwen- und Waiſen-, die Arbeitsloſen-, die Privat-
beamten-, die Schwangerſchafts- und andere Verſicherungen,
mit denen uns unſere „zielbewußten“ Sozialpolitiker be-
glücken wollen, erhalten haben, wenn wir ferner im ge-
wohnten Tempo mit der Vermehrung des öffentlichen Be-
amtenheeres fortfahren werden, dann wird man bald mit
Fingern auf das kleine Häuflein von Staatsbürgern
zeigen, die nicht an der Krippe des Reiches ſtehen.

Deutſches Reich.
Nachdem die Ausrüſtung der deutſchen Kavallerie mit

dem neuen Karabiner nahezu beendet iſt, ſoll in nächſter Zeit
mit der Ausgabe des neueingeführten kurzen
Seitengewehrs an die Kapallerieregimenter begonnen
werden.

Aus der Armee. Der am 13. d. Mts. zum kommandierenden
General des 15. Armeekorps ernannte General v. Fabeck iſt
außer dekk fürſtlichen Perſönlichkeiten, die in jüngſter Zeit ein
Korps befehligt haben bezw. noch befehligen (König von Sachſen,
Großherzog von Baden, Prinz Rupprecht von Bayern, Herzog
Albrecht von Wücttemberg), der erſte deutſche kommandierende
General, der am deutſch- franzöſiſchen Feldzuge nicht mehr teil
genommen hat. Sämtliche anderen deutſchen kommandierenden
Generale haben das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe; General v. Ploe
beſitzt die 1. Klaſſe. Jm Bereiche des 15. Armeekorps iſt Genera
v. Fabeck der zehnte kommandierende General. Unter ſämtlichen
kommandierenden Generalen, die jemals an der Spitze eines
preußiſchen, württembergiſchen bezw. elſaßlothringiſchen Armee-
korps geſtanden haben, nimmt er die 196. Stelle ein.

Aus der Diplomatie. Es wird in St. Petersburg jetzt amt-
lich bekannt gegeben, daß der bisherige ruſſiſche Miniſterreſident
am Hofe des Großherzogs von Oldenburg und bei den freien
Hanſeſtädten Hamburg, Lübeck und Bremen, Kammecherr
und Witkliche Staatsrat S. von Arſeniew, von ſeinem
Poſten abberufen worden und zum Miniſterreſidenten beim Fürſten
von Montenegro mit dem Titel eines außerordentlichen Geſandten
und Miniſters ernannt worden iſt. Herr von
Arſeniew war ſe rden Hanſeſtädten mit dem Amtsſitze in Hamburg beglaub gt. Zu

t dem 25. September 1900 in 7ä7 und in

ſeinem Nachfolger iſt, wie jetzt gleichzeitig bekannt gemacht wicd,
der bisherige Geſandte Rußlands für Braſilien, Argentinien,
Uruguay und Bolivia, Kammerherr und Wirkliche Staatsrat von
Prozor, ernannt worden, der in ſeinen neuen Funktionen den
perſönlichen Titel eines außerordentlichen Geſandten und bebvoll
mächtigten Miniſters weiterführen wird. Auf ſeinem bisherigen
Poſten mit dem Amtsſitze in Buenos Aires war Herr von Prozor
ſeit dem 1. Juni 1905 beglaubigt, ſeit längerer Zeit aber be
urlaubt.

Perſonalnachrichten. Jm Befinden des badiſchen Finanz
miniſters Dr. Honſell iſt eine erhebliche Verſchlimmerung einge
treten. Der Miniſter muß dauernd das Bett hüten.

Tod des Pariſer griechiſchen Geſandten. Des griechiſche Ge
ſandte in Paris, Delyannis, iſt am 18. Januar geſtorben.

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika, Freiherr
von Rechenberg, iſt in Berlin eingetroffen und hat bereits
Konferenzen im Reichskolonialamt gehabt.

Zum Reichskaligeſetz. Der Vorſtand des land und
forſt wirtſchaftlichen Provinzialvereins für das Fürſtentum
Lüneburg beſchloß, der vom 19. bis 22. d. M. ſtattfindenden
Plenarſitzung der Landwirtſchaftskammer zu Hannover eine
Reſolution zur Annahme vorzuſchlagen, in welcher Bundesrat
und Reichstag gebeten werden, den Geſetzentwurf in der Weiſe
abzuändern, daß er den Sonderrechten der hannöverſchen Grundbekger an den Kaliſalzen gerecht werde.

Deutſch-amerikaniſches Handelsverhältnis. Der
Wirtſchaftliche Ausſchuß iſt zum 24. Januar behufs Er
örterung der handelspolitiſchen Beziehungen zu den Ver
einigten Staaten nach dem Reichsamt des Innern ein-
berufen worden. Die Erörterungen werden ſich wahrſchein
lich um die Frage drehen, welche Zugeſtändniſſe den Ver
einigten Staaten als Gegenleiſtung dafür zu machen ſind,
daß Präſident Taft deutſchen Waren auch für die Zeit nach
dem 31. März 1910 den amerikaniſchen Mindeſttarif ge
währt. Jnwieweit dabei auch die Frage der Er-
leichterung der amerikaniſchen Vieh und
Fleiſcheinfuhr nach Deutſchland zur Beſprechung ge
langt, wird wohl davon abhängen, ob Amerika wirklich der
artige Erleichterungen von Deutſchland verlangt. Die Be
ſprechungen werden ſich jedenfalls auch auf die Frage er
ſtrecken, wie die Einfuhr amerikaniſcher Waren nach
Deutſchland während der Uebergangszeit vom 7. Februar
bis 31. März d. Js. zu behandeln ſei. Während dieſes
Zeitraumes kann bekanntlich der amerikaniſche Maximal-
tarif noch nicht in Wirkſamkeit geſetzt werden; dagegen iſt
Deutſchland in der Lage, ſeinen Generaltarif auf ameri
kaniſche Waren in Anwendung zu bringen.

Kommiſſionsberatungen über Regelung des ſtädtiſchen Tax
weſens. Wie wir erfahren, werden binnen kurzem
kommiſſariſche Beratungen über eine Reform des ſtädtiſchen Tax
weſens beginnen, an denen faſt ſämtliche preußiſche
Miniſterien beteiligt ſind. Angeſichts der Schwierigkeit der
Materie iſt zu erwarten, daß bis zur Fertigſtellung eines Ent
wurfes für den Landtag geraume Zeit vergehen wird. Vor
einigen Jahren waren bereits Verhandlungen über eine
Neuregelung des Taxweſens im Gange. Poſitive Reſultate konnten
aber nicht erreicht werden, trotzdem eine Enquete bei den größeren
preußiſchen Gemeinden ergab, daß eine Einführung kom-
mungler Taxämter ihren Wünſchen entſprechen würde.
Das Kaiſerliche Aufſichtsamt für Privatver-
ſiche rung hat ſich auch zu verſchiedenen Malen über die Un
ſtimmigkeiten des in Preußen geltenden Taxweſens geäußert, was
vornehmlich auf die Differenzen zurückzuführen iſt, die ſich bei
den üblichen privaten Taxen ergaben. Namentlich in den Groß
ſtädten, vornehmlich in Berlin, verſpricht die Reform von ein
ſchneidender Bedeutung zu werden.

Zentralverband der Jnduſtriellen und Privatbeamte. Jn
der Sitzung des Reichstages vom 17. Januar wurde aus Anlaß
der Jnterpellation über die Penſionsverſicherung der
Privatbeamten von mehreren Rednern der Sachverhalt ſo
dargeſtellt, als ob der Zentralverband deutſcher Jn-
duſtrieller und ſein Generalſekretär Bueck ſich zur Privat
beamtenverſicherung ungünſtig geſtellt hätten. Das Gegenteil iſt
richtig. Schon in der Delegiertenverſammlung vom 28. Oktober
1907 wurde folgendexr Beſchluß auf Antrag Buecks einſtimmig
angenommen:

„Der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller hat ſtets die
treue und erfolgreiche Mitarbeit der induſtriellen Angeſtellten
dankbar anerkannt, und er legt beſonderen Wert darauf, daß das
Vertrauensverhältnis zwiſchen den Leitern der induſtriellen Be
triebe. und ihren Angeſtellten auch weiterhin t ten bleibt.
Von „dieſer Auffaſſung aus will der Zentralverchand auch den
ſozialpolitiſchen Beſtrebungen der Angeſtellten, ſoweit dies die
Lebensbedingungen des induſtriellen Betriebes irgend zulaſſen,
gern entgegenkommen. Der Zentralverband deutſcher r
iſt auch bereit, eine reichsrechtliche Zwangsverſicherung der Privat
angeſtellten ſympathiſch zu fördern, ſofern ſich dieſe Verſicherung
in ihre Höhe in angemeſſenen Grenzen hält, nur die geringer be
ſoldeten Angeſtellten umfaßt, und ſofern den einzelnen induſtriellen
Betrieben der Fortbeſtand und die Neueinrichtung von Penſions
und Witwenverſorgungskaſſen als Erſatzinſtitutionen der reichs
rechtlichen Zwangsverſicherung geſtattet bleibt. Der Zentralver-
band will dabei ſeine ernſten Bedenken gegen die immer weitere
Ausdehnung des Perſonenkreiſes, welcher der Zwangsverſicherung
unterſtellt wird, in dieſem Falle zugunſten der geſicherteren Ver
ſorgung der induſtriellen Angeſtellten zurückſtellen.“

Forſchungen über Urſache und Verbreitung der Krebskrank-
heit, Zur weiteren Förderung der auf die Erfocſchung der Krebs-
krankheit gerichteten Beſtrebungen ſind wie in dem Vorjahre
wiederum 10 000 Mk, in den neuen preußiſchen Etat eingeſtellt
worden. Wie bisher, werden die Mittel zur Erforſchung von
Krebsherden in gewiſſen Gegenden, zur Förderung wiſſenſchaft
licher Arbeiten auf dem Gebiet der Krebsforſchung, zur Durch
führung der Statiſtik uſw. verwendet.

Zur Anhaltaffäre. Die Verhandlungen in der Anhalt
affäre ruhen augenblicklich. Wie von beteiligter Seite mit
geteilt wird, können bis zum Ablauf der Friſt, das iſt bis
Ende dieſes Monats, weder von den Gerichten, noch von den
Parteien irgendwelche Schritte unternommen werden. Juſtizrat
Michaelis, der Vertreter des Herrn von Hellfeld, iſt damit be
ſchäftigt, den Schriftſatz für den n aus
zuarbeiten. Der Bevollmächtigte der ruſſiſchen Regierung,
von Synaowski, der in Berlin auch mit den Parteien wegen
eines Vergleiches verhandelt hat, iſt von ſeiner Regierung
zurückberufen worden und am geſtrigen Dienstag nach Peters-
burg abgereiſt.

Die „Tägliche Rundſchau“ iſt mit dem heutigen 19. n
aus dem Beſitze des Bibliographiſchen Jnſtituts (Meyer) in denjenigen
der Druck und Verlagsfirma Hempel Co., der ſie ja urſprünglich
gehört hat, wieder a Eigentum des Bibliographiſchen
Jnnituts iſt das Blatt zwanzig Jahre lang geweſen. Der jetzige
Verlag hebt in ſeiner Anzeige der Beſitzübernahme hervor, daß die
Haltung und Richtung der „Täglichen Rundſchau“ durch dieſen Veſitz
wechſel in keiner Weiſe berührt werde. Alſo wird ſich das Blatt
auch fernerhin „unabhängige Zeitung“ nennen Schade. Wir hofften,
es würde nunmehr die „Tal. Roſch.“ endlich offen ſich als das be
kennen, was ſie ſeit Jahren iſt, nämlich als ein Blatt liberaler
Färbung.

Ausland.
Frankreich. Wie aus Arras gemeldet wird, wurde der Anarchiſt

Broutſchoux, Obmann einer Gewerkſchaft für Bergleute, verhaſtet, weil
er die ſtreikenden Nordkanalarbeiter zur Sabotage aufgereizt hatte.
Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet daß der Pariſer Lyzealprofeſſor
Recafort, der in der vom Vatikan inſpirierten „Correſpondence de Rome“
einen ſcharfen Feldzug gegen das republikaniſche Regime und die welt
lichen Schulen führte und deshalb in den jüngſten Kammerdebatten
heftig angegriffen wurde, demnächſt ſtrafweiſe in ein Provinziallyzeum
verſetzt werden ſolle.

Frankreich und Belgien. Anläßlich der belgiſchen Be
ſchwerden über die franzöſiſchen Zollerhöhungen
erklärte der Handelsminiſter einem Berichterſtatter, daß er die Klagen
für unbegründet oder übertrieben halte. Betreffs des von der
franzöſiſchen Kammer angenommenen Geſetzes überdie Beſteuerung

der ausländiſche Arbeiter beſchäftigenden Unter
nehmer, das in Belgien beſondere Erregung hervorgerufen habe,
könne er ſagen, daß dieſes Geſetz entgegen der Anſicht der Regierung
et worden ſei und daß er im Senat ſeine Ablehnung verlangen
werde.

Die Wahlen in England. Bisher ſind gewählt 120
Unioniſten, 96 Liberale, 21 Mitglieder der Arbeiterpartei
und 28 Nationaliſten. Die Unioniſten gewannen 52, die
Liberalen 9 Sitze, die Arbeiterpartei gewann einen Sitz.
Jn Dewsbury wurde der Unterrichtsminiſter Runciman in
Poplar der Generalpoſtmeiſter Buxton und in South
Shields Generalſtaatsanwalt Rebſon wiedergewählt. Jn
Dundee iſt der Handelsminiſter Churchill gewählt worden.

Kriegsrüſtungen Japans und Chinas Neuerdings
laufen in Petersburg Meldungen über fortdauernde Rüſtungen
Japans und Chinas ein. Die chineſiſche Regierung ſoll be
5loſen haben, außer in der Mandſchurei auch in der Mongolei
den Truppenbeſtand auf Kriegsſtärke zu bringen und insbeſondere
die Grenztruppen zu verdoppeln.

Vermiſchtes.
W. Hofball in Wien. Am Dienstag, 18. Januar, fand in der

Hofburg ein Hofball ſtatt, an dem auch die Herzogin von
Hohenberg teilnahm.

nge. Das Schickſal der griechiſchen Prinzen. Die fünf Söhne
des Königs Georg I. der Hellenen führen mit ihren Familien ein un
ſtetes Daſein, ſeitdem die Militärpartei ihre Entfernung aus dem
Offizierkorps verlangt hat. Uebrigens haben ſich nach dem neueſten,
kürzlich erſchienenen „Gotha“ nur drei von ihnen dieſem Beſchluſſe ge
fügt: der Kronprinz Konſtantin wird jetzt als Generalleutnant zur
Diepoſition, der Prinz Georg als Vizeadmiral außer Dienſten und
der Prinz Nikolaus als Oberſt zur Diepoſition aufgeführt, während
Prinz Andreas Rittmeiſter und Flügeladjutant und der Prinz
Chriſtoph Unterleutnant im l. Jnfanterie- Regiment geblieben iſt.
Beim Prinzen Chriſtoph, der bekanntlich auf der Kriegsakademie in
Berlin militäriſchen Studien obliegen ſoll, wird allerdings hinzugefügt
„beurlaubt“, Der Kronprinz Konſtantin hält ſich bald in Deutſchland, bald
in England oder Frankreich auf, während die Kronprinzeſſin Sophie,
die Schweſter des deutſchen Kaiſers, vorläufig auf dem Schloſſe
Friedrichekron am Taunusgebirge wohnt. Prinz Georg, der Gemahl
der Prinzeſſin Marie Bonaparte, iſt meiſt in Paris der Gaſt ſeines
Schwiegervaters, des Prinzen Roland Bonaparte, der in der Avenue
d'Jena ein mit königlichem Prunke ausgeſtattetes Pailais beſitzt. Der
Prinz Nikolaus aber, der mit der Großfürſtin Helene von Rußland,
einer Tochter des vor einigen Monaten verſtorbenen Großfürſten
Wladimir, verheiratet iſt, hat nach Meldungen aus St. Peters-
burg ſeine Ueberſiedlung nach Rußland jetzt endgültig vollzogen. Er
tritt in den aktiven Dienſt der ruſſiſchen Armee und wird zunächſt ein
Bataillon und bald ein Regiment der kaiſerlichen Garde befehligen.
Man darf dieſen Entſchluß vielleicht als ein Anzeichen dafür auffaſſen,
daß man im Schoße der griechiſchen Königsfamilie ſelbſt mit dem
nahen Zuſammenbruch der Dynaſtie rechnet.

a. Gefährliche Folgen unpaſſenden Verhaltens am Telephon.
Ein Jngenieur aus Leipzig hatte im Mai v. Js. auf einer Geſchäfts
reiſe Amsdorf beſucht und wollte von dort telephoniſch nach Ober
röblingen ſprechen. Zu dieſem Zwecke erſuchte er zunächſt das Telephonamt
auf Bahnhof Teutſchenthal um Herſtellung der Verbindung, Da er den Be
ſcheid erhielt, er möge ſpäter rufen, wurde er ſehr ungeduldig und drehteſchließlich in großer Heftigkeit die Telephonkurbel ſehr ſcharf um. Ein

Poſtgehilfe in Teutſchenthal, der gerade den Horcher für ein anderes
Geſpräch am Ohr hielt, erlitt infolge der ſtarken, durch die heftige
Kurbeldrehung entſtandenen Vibration eine Mittelohrentzündung,
an der er wochenlang krankte. Die Entzündung iſt inzwiſchen zwar
geheilt worden, hat aber eine Störung der Nerven zurückgelaſſen. Jnfolge
des fatalen Unfalls war der Jngenieur wegen fahrläſſiger Körperverletzung
unter Anklage geſtellt worden. Das Halleſche Schöffengericht verurteilte
ihn wegen dieſes Vergehens zu 60 Mk. Geldſtrafe. Natürlich kommen
auch noch alle Koſten der langwierigen Kur auf ſein Konto.

ink. Ein geheimnisvolles Luftſchiff über Petersburg. Aus
Petersburg wird geſchrieben Der Stabsrittmeiſter Kotimew hat nach
den Berichten mehrerer Petersburger Blätter ein lenkbares Luftſchiff vor
einigen Tagen in den Abendſtunden über Petersburg zu beobachten
Gelegenheit gehabt. Es war von elektriſchem Licht hell erleuchtet
und trug ein weißes Feuer an der Gondel und ein rotes an der
Spitze. Nach den Ausſagen des Stabsrittmeiſters fuhr es ungefähr
in der Höhe von einem Kilometer mit der Richtung von Nordweſten
nach Südoſten. Dies geheimnisvolle Luftſchiff, das jetzt natürlich nicht
nur von vielen anderen Leuten gleicherweiſe geſehen worden ſein
ſoll, ſondern das auch ſchon mehrere Tage hintereinander ſeine
dunklen Fahrten über Petersburg machen ſoll, erregt bei der
Polizei großes Aufſehen und noch größere Beeunruhigung, da
von dem ruſſiſchen Luftſchifferpark aus in der letzten Woche
Auſſtiege überhaupt nicht ſtattgefunden haben. Es kann ſich
nur um ein ausländiſches Luftſchiff handeln, das natürlich nach
Annahme der Sicherheitsbehörden nur zu irgend welch bösartigen
Zwecken die Reiſe nach Petersburg antritt. Man glaubte einerſeits,
daß Kotimew ſich getäuſcht habe, da er aber eine ganz genaue Be
ſchreibung von dem Luftſchiffe gibt, die zudem noch mit der Beſchreibung
anderer Lente übereinſtimmt, ſo iſt die Unruhe umſo größer. Man
ſchimpft auf die neue Erfindung, welche die ausgeklügelſten Paß-
vorſchriſten Rußlands zu Schanden mache und den Grenzgendarmen
ſowie die Koſaken völlig außer Betrieb ſetze. Es wird natürlich nach
Anſicht der Petersburger Polizei irgendein Anſchlag gegen Petersburg
und gegen die Regierung geplant. Woher das Luftſchiff aber kommt,
das weiß man nicht. Man vermutet ans Finnland. Kurz, die Polizei
iſt beſchäftigt.

w. Ein bedrohter Wallfahrtsort. Die Bevölkerung des kleinen
auf der Jnſel Camargue an der Rhonemündung gelegenen Stadt
Saintes Maries de la Mer lebt ſeit einigen Wochen in ſtändiger
Angſt. Der ſchwache Damm, der vor einigen zwanzig Jahren
errichtet wurde, iſt von dem andringenden Meere in ſeiner ganzen
Länge zerſtört. Das Meer dringt unaufhaltſam vor, und man
fürchtet, daß nach einigen weiteren Sturmnächten von der Jnſel und
dem berühmten Neſt nicht mehr viel übrig ſein wird. Die Saintes-
Maries de la Mer erfreuen ſich in der Provence und in ganz
Frankreich eines großen Rufes. Hierher ſtrömen das ganze Jahr
Wallfahrer aus allen Teilen Frankreichs, aber nicht nur für dieſe bildet
das um eine kaſtellartige Wallfahrtskirche 7 Neſt eine große
Anziehungskraft, ſondern auch für die Kunſtgelehrten. Denn die Kapelle,
die dem 12. Jahrhundert entſtammt, iſt iu einem eigenartigen
romaniſchen Stile erbaut. Die Legende verlegt aber die Gründung der
SaintesMaries noch viel weiter zurück. Die heiligen Frauen Martha,
Maria-Salome, Magdalena und Sara landeten hier nach ihrer Abreiſe
aus Judäa. Nach ihrem Tode wurde zur Aufnahme ihrer Aſche dieKapelle erbaut, die jetzt ein Raub des Reeres zu werden droht.

nge, Die kirchliche Ehe König Levpolds II. und der Baronin
Vaughan,. Es ſteht nunmehr feſt, daß König Leopold II. in den
letzten Tagen ſeines Lebens, bereits auf dem Sterbebette alſo,
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unter Wahrung aller Formen des katholiſchen Kirchenrechts mit
der Baronin Vaughan getraut worden iſt. Ueber diezivilrechtlichen Folgen dieſer Eheſchließung iſt viel Unrichtiges ge

ſagt worden. Ein genauer Kenner des belgiſchen Rechtes ſchreibt
darüber in der „N. G. C.“: Nach wie vor beſteht in Belgien in
voller Strenge die obligatoriſche Zivilehe. Artikel 267 des belgi
ſchen Strafgeſetzbuches bedroht jeden Geiſtlichen, der eine kirchliche
Eheſchließung vornimmt, ohne daß ihm vorher der Nachweis der
vollzogenen bürgerlichen Eheſchließung vorgelegt wird, mit Geld-
ſtrafe, im Wiederholungsfall mit Ge ängnis. Die vielbeſprochene
„Lex Woeſte“ vom 3. Auguſt 1909 iſt lediglich eine Novelle
zu der vorſtehenden Strafbeſtimmung. Sie beſagt nur,
daß dieſe Strafbeſtimmung nicht gelte, wenn eine der beiden
kirchlich getrauten Perſonen ſich bei der kirchlichen Trauung in
Lebensgefahr befand und von einem Aufſchub zu befürchten war,
daß dieſe überhaupt unmöglich werden würde. Zweck dieſer Novelle
iſt ausſchließlich der, zu verhüten, das ein Katholik, der in wilder
Ehe lebt, auch im Konkubinate ſterben könnte, weil keine Zeit mehr
ware, die geſetzlichen Förmlichkeiten des Aufgebotes und der Zivil
ehe zu erfüllen. Eine ſolche kirchliche Eheſchließung „in extremis“
hat keinerleibürgerliche Wirkung. Etwa vorhandene
Kinder bleiben, im Sinne des Zivilrechtes, uneheliche; die kirch
lich angetraute Frau bleibt im gleichen Sinne: Konkubine. Wird
der in Lebensgefahe befindliche der beiden kirchlich Getrauten ge
ſund, ſo muß er ſich gleichwohl noch bürgerlich trauen laſſen, wenn
er will, daß eine zivilrechtlich gültige Eheſchließung zuſtande
kommen ſoll. Es ſteht ihm aber andrerſeits völlig frei, dieſe Zivil
trauung vornehmen zu laſſen oder nicht, genau, wie es ſeinen
Wünſchen entſpricht. Folglich berührt die kirchliche Eheſchließung
des Königs und der Baronin Vaughan das Thronfolgerecht und das
Erbrecht in keiner Weiſe,

Der Nachlaß des Königs Leopold. Jn Brüſſel verlautet, daß
bei der Feſtſtellung des Nachlaſſes des Königs Leopold noch Werte
in Aktien, Staatspapieren und Schmuckſachen in Höhe von 75
Millionen gefunden ſein ſollen.

W. Jm Prozeß der Frau Dallmand in Paris wurde Dienstag
abend das Urteil gefällt. Frau Dallmand wurde zu fünf Jahren
Kerker verurteilt.

W. Ein Schweſtermörder. Jn Buch (Bayern) hat der acht-
zehnjährige Sohn eines Schuhmachers beim Spielen mit einem
Revolver ſeine 15jährige Schweſter erſchoſſen.

W. Beſtrafung eines Unmenſchen. Das Schwurgericht in
Bochum verurteilte den Bergmann Schulte aus Recklinghauſen,
der im November den 46 Jahre alten Schuhmacher Eich aus
Solingen auf einer Zechenhalde im beſtialiſcher Weiſe zu Tode ge
quält hatte, zu 15 Jahren Zuchthaus.

W. Totſchlag. Jn Trafnik (Oberſchleſien) erſchlug ein Mann
namens Kuznik, im Streit über die Mitgift, ſeinen Schwiegerſohn,
den Fuhrunternehmer Helbin, mit einem Knüppel und durch
Hammerſchläge. Er hat die Tat bereits eingeſtanden.

Von einem Pferde überrannt. Ein ſchweres Unglück hat ſich
in Eſſen in der Steeler Straße ereignet. Das Pferd eines Metzger-
wagens ſcheute vor einem Automobil, ging durch und überrannte
zwei Perſonen. Eine erlitt einen Schädelbruch und liegt hoff-
nungslos darnieder, die andere trug innere Verletzungen davon.

Ein Unglück kommt ſelten allein. Jm Martinswerk VI der
Firma Krupp wurde bei Reparaturarbeiten an der elektriſchen
Leitung verſehentlich der Strom für eine noch in Reparatur be
findliche Strecke, an welcher der Schloſſer Wallrich arbeitete, ein
geſchaltet. Wallrich wurde ſofort getötet. Als die zur Unter
ſuchung des Unfalls herbeigeholte Polizeibehörde beim Herab-
ſteigen eine Betondecke betreten wollte, brach dieſe ein. Drei
Perſonen, darunter ein Schutzmann und ein Heilgehilfe, ſtürzten
etwa 416 Meter in die Tiefe und wurden ſchwer verletzt.

Der Prozeß gegen den Grafen Zeppelin. Jn der Schaden-
erſatzklage des Mechanikers Böhler gegen den Grafen Zeppelin
hat die Zivilkammer in Stuttgart die Beweiserhebung über die
von den Parteien aufgeſtellten Behauptungen beſchloſſen. Die
als Sachverſtändigen geladenen Majore Parſeval, Sperling und
Groß ſollen am 2. und 3. März vernommen werden.

Beim Rennen verunglückt. Beim Bobrennen verunglückte in
St. Moritz die Gräfin Eliſabeth Montgelas aus München infolge
falſcher Steuerung ihres Bruders, des Grafen Hugo Montgelas
aus Königsberg, der mit der Mannſchaft des Vobs „Kismet“ beim
letzten Bobrennen als der einzige Deutſche preisgekrönt wurde.
Die Gräfin hat den Fuß gebrochen.

Selbſtmord aus Reue. Jn Ujvidek (Neuſatz) ſtahl der
19jährige Burſche Franz Eble ſeinem Vater 500 Kronen und ver-trank Pas Geld mit ſeinen Kumpanen. Bei dem Gelage im
Wirtshaus exzedierte Eble, geriet mit mehreren Gäſten in Streit
und verwundete ſie mit ſeinem Meſſer ſchwer. Als man den
Burſchen verhaften wollte, wurde er ſchnell ernüchtert und aus
Angſt vor der Schande und Strafe lief er auf das Eiſenbahngleis
und ließ ſich von einem heranbrauſenden Zuge überfahren.

Dämon Alkohol. Jn Janoshalma bei Baja wollte der Tage-
löhner Päl Szili an der Wirtstochter, mit der er ſich allein im
Gartenhauſe wähnte, ein Sittlichkeitsverbrechen verüben. Als
auf das Geſchrei des Mädchens aber aus einer Kammer die
Wirtin herbeiſtürzte, griff der trunkene Wüſtling zum Meſſer
und tötete Mutter und Tochter In Totis (Ungarn) beläſtigte
der betrunkene Bauer Stefan die Gäſte. Als ein Finanzwächter,
namens Biro, den Skandalmacher an die Luft ſetzen wollte, er
griff der Betrunkene eine in der Ecke hängende Senſe und ſchnitt
Biro mit einem einzigen Hiebe den Kopf glatt herunter.

Vierlinge. Jn der Ortſchaft Oszlap (Ungarn) gebar die
Bäuerin Vincze vier geſunde Knaben. Der allzu reich geſeg
nete Vater bat den Erzherzog Joſef um die Uebernahme der
Patenſtelle bei den Vierlingen.

Ein flüchtiger Rechtsanwalt. Das Verſchwinden des be-
kannten Rechtsanwalts Arntzen, der mit einer Schuldenlaſt von
600 000 Mark ins Ausland geflüchtet iſt, erregt in Kopenhagen
großes Aufſehen. Arntzen iſt das Opfer verfehlter Bauſpeku-
Jationen. Ueber die Hinterlaſſenſchaft des Flüchtigen iſt der
Konkurs eröffnet worden.

Der Oberbürgermeiſter von Danzig, Ehler iſt ſchwer er
krankt. Er mußte ſich Montag abend einer Bruchoperation unter
ziehen, die gut verlief.

Grauſame Racheakte. Jn einem Orte bei Szathmarnémoti
(Ungarn) erſchoß ein 14jähriger Knabe einen Arbeiter auf dem
Gute ſeines Vaters, weil er ſich durch ein Wort des Arbeiters
gekränkt gefühlt hatte. Jn der Ortſchaft Gyürgyevac bei Agram
hat der Lehrer Adam Sljivaries, ein 70jähriger Mann, aus Rache
wegen der Nichtbewilligung ſeiner Gehaltserhöhung durch die
Dorfgewaltigen mehrere Dächer in Brand geſteckt, um die ganze
Ortſchaft zu vernichten. Das Feuer konnte nur mit großer Mühe
bewältigt werden.

Ein Wüſtling. Jn Budapeſt wurde der 60 Jahre alte ſtein-
reiche Joſef Bertoti, Vater von acht Töchtern, wegen Ver
gewaltigung eines zehnjährigen Mädchens verhaftet.

Verhaftung eines Betrügers. Die Sicherheitsbehörde in
Bremen verſtändigte die Budapeſter Polizei von der Ver-
haftung eines flüchtigen Ungarn namens Cſerna, der im Begriffe
war, nach Amerika abzudampfen. Bei ſeiner Verhaftung wurde
feſtgeſtellt, daß derſelbe identiſch iſt mit dem Unionbankdirektor
Andreas Cſerna, welcher 30 000 Mark unterſchlagen hat. Der
Haftbefehl der Budapeſter Behörde iſt nach Bremen h

Die Forderung des Prinzen Philipp von Koburg. Brüſſeler
Blättern zufolge hat Prinz Philipp von Koburg ſeine Forderun
an Prinzeſſin Luiſe nicht ganz zurückgezogen, ſondern ſie au
500 000 Fr. herabgeſetzt. Es wird ferner mitgeteilt, daß die

Weinhaus

Societé generale der Prinzeſſin Luiſe eine gewiſſe Summe über
geben habe. Dieſe Geſellſchaft ſoll die Bezahlung der anerkannten
Forderungen der Gläubiger der Prinzeſſin Luiſe, ſowie die des
Prinzen Philipp von Koburg garantiert haben. Andere Mel
dungen beſagen, daß am Montag nur zwei Millionen ausgezahlt
worden ſind, welche 80 Prozent der anerkannten Schulden dar-
ſtellen, welche gemacht worden ſind. Die Societé hat dieſe Summe
gegen Hinterlegung des Anteils an dem königlichen Nachlaſſe,
nämlich ſechs Millionen in Wertpapieren der Prinzeſſin, gewährt.

Sibiriſche Kälte in Armenien. Jn Armenien herrſcht großes
Elend. Jn den Bezirken von Muſch und Bitlis haben in den
letzten Tagen abermals große Stürme und heftige Erdbeben Ver
heerungen angerichtet. Details fehlen, da die Verbindungen
unterbrochen ſind. Jn Antakije zwingt der Hunger die Armenier
zur Auswanderung. Zu allen anderen Uebeln kommt eine noch
nie dageweſene Kälte. Aus Wiran erhielt das Miniſterium des
Jnnern ein Telegramm, daß die Frau Hatma Hanum und ihre
Nichte Aiſche auf der Landſtraße erfroren gefunden wurden.

Entdeckung eines Manufkriptendiebſtahls. Das Zollamt von
Galata beſchlagnahmte 42 an Haſſan Halid Efendi in Kairo
adreſſierte Kiſten, die ein gewiſſer Mehmed Beſchir abſchicken
wollte. Die Kiſten enthalten 500 äußerſt koſtbare arabiſche
Manuſkripte, die Sultan Abdul Hamid widerrechtlich nach Jildiz
kiosk hatte bringen laſſen und die der vor kurzem verſtorbene
Traumdeuter und Hofaſtrolog des Exſultans, der Scheich Ebub
Huda, offenbar aus dem Palaſte geſtohlen hatte. Der Adreſſat
der Sendung, Haſſan Halid, iſt Ebul Hudas Sohn, dem es beim
Sturze Abdul Hamids gelang, ſich mit einigen der von ſeinem
Vater errungenen Millionen nach Egypten zu retten.

Die Heirat der Frau v. Schönebeck. Man meldet aus
Berlin, 18. Januar: Frau v. Schönebeck, die Heldin der Allen
ſteiner Offizierstragödie, läßt ſich, wie die „B. Z.“ meldet, heute
in London mit einem Berliner Schriftſteller trauen. (19)

Erdbeben in Frankreich. Jn Chaumont iſt in der Nacht zum
Dienstag ein ziemlich heftiges Erdbeben verſpürt worden, welches
auch in Nageant beobachtet wurde. Perſonenunfälle ſind nicht
su verzeichnen. Der angerichtete Schaden iſt unbedeutend.

Belgiſche Expedition zur Erforſchung der Schlafkrankheit.
Die belgiſche Regierung beabſichtigt die Entſendung einer großen
wiſſenſchaftlichen Expedition nach Afrika, um ſich an Ort und
Stelle mit der Schlafkrankheit zu beſchäftigen und Mittel und
Wege zu bezeichnen, um die Krankheit zu bekämpfen.

Gewehrdiebſtahl. Aus der Kaſerne des kgl. bayeriſchen Jn
fanterie- Regiments in München wurde ein Gewehr, Modell 98,
mit der neuen Ladevorrichtung, geſtohlen. Ob es ſich um einen
gewöhnlichen Diebſtahl handelt oder um eine Tat mit politiſchem
Hintergrund, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Der Neckar iſt, wie aus Plochingen gemeldet wird, in der ver
gangenen Nacht ſo rapid geſtiegen, daß er an verſchiedenen Stellen
über die Ufer getreten iſt. Ein weiteres Steigen und ein allge
meiner Uebertritt über ſeine Ufer ſteht zu erwarten.

Der BVergarbeiterſtreik in England. Jn Durham haben
drei Kohlenbergwerke ihren Betrieb wieder aufgenommen, ſo daß
nur noch 20 Bergwerke feiern. Der amtliche Bericht beſagt, daß
die Förderung des Diſtrikts zurzeit 26 Proz. unter dem Durch
ſchnitt bleibt. Auf dem Thne wurden am Dienstag wieder mehr
Kohlen zur Verſchiffung gebracht, doch ſind noch viele Lieferanten
mit Lieferungen im Rückſtande.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Repertoir: Donnerstag 7 Uhr: „Derfidele Baue r“. Freitag
zum letzten Male: „Siegfried“. Sonnabend 7 Uhr: „Don
Carlos“. Sonntag 3 Uhr: „Lumpaci vagabundus“,
75 Uhr: „Martha“. (Martha: Frau von Boer. Nancy:
Roſi Sebald. Lyonel: Julius Barrs. Plumkett: Max
Birkhol z.)

Anton van Roy Gaſtſpiel im Stadttheater. Es ſei bemerkt,
daß die Aufführung der Oper „Der fliegende Holländer“
mit Kammerſfänger Anton van Roy in der Titelſolle auf keinen
Fall wiederholt werden kann. Der Künſtler ſingt Mittwoch in Leipzig,
Sonnabend in Berlin, Dienstag in Halle und hat dann noch ein zweites
Gaſtſpiel in Berlin vertraglich zu abſolvieren (am 29.). Für den
Monat Februar iſt er bereits vollſtändig beſetzt. Die Eintrittskarten
ſind ohne Vorbeſtellung an der Theaterkaſſe zu haben. Aus
wärtige Theaterbeſucher erhalten dieſelben gegen Nachnahme des Be
trages zugeſandt. Da die Vorſtellung um 10 Uhr zu Ende iſt,
können bequem alle Anſchlußzüge nach außerhalb erreicht werden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Laverrenz luſtiger Schwank „Einjährig-Unfreiwillig“, der
auch in ſeiner letzten Wiederholung ſtürmiſche Heiterkeit erweckt hat,
gelangt am Donnerstag zur Wiederholung. Freitag und Sonnabend
wegen Vereinsfeſilichkeiten geſchloſſen. Sonntag geiangt 4 Uhr nach
mittags bei kleinen Preiſen A. Dumas Sohn Pariſer Sittenbild „Di e
Cameliendame“ zur Aufführung und ſind Billetts bereits jetzt
an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

LamondAbend. Faſt kam der hieſige, am 21. d. Mts. in
der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindende Beethoven
Klavierabend von Frederic Lamond in Frage, weil der
Künſtler in Danzig, wo am Montag ſein Beethovenabend direkt aus
verkauft war, einen zweiten Abend noch in dieſer Woche folgen laſſen
ſollte. Der große Beethovenſpieler hat aber ablehnen müſſen, weil er
die für hier gegebene Zuſage halten zu müſſen erklärte. Hoffentlich
laſſen ihm die hieſigen Beethovenverehrer nun am 21. d. Mts. nicht im
Slich. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Louiſe Mancini Konzert. Die Plakatſäulen bringen heute
das vollſtändige Programm des Konzertes der Pariſer Prima
donna Louiſe Mancini, das Arien und Geſänge in franzöſiſcher,
italieniſcher und deutſcher Sprache enthält, ſämtlich Bravournummern,
mit denen die Künſtlerin überall Furore macht. Das am 25. d. Mts.
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert verbürgt einen Kunſtgenuß
erſten Ranges. Billettverkauf in der Hofmuſikali enhand
lung Reinhold Koch.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Januar 1910,
Aufgeboten Der Opernſänger Hans Nietan, Deſſau und Margarete

Minke, Lutſenſtr. 13. Der Poſitbote Wilhelm Hartkopf, wingerſtr. 28
und Emma Hoffmann, Beyſchlagſtr. 30. Der Schnelder Hermann
Müller, Reideburgerſtr. 2e und Verta Elſte, Georgſtr. 2.

Eheſchließungen Der Paſtor Otto Vißem, Gorenzen und Anna
Aurbach, Wegſcheiderſtr. 30.

Geboren: Dem Wagenwärter Albert Blumentritt, Dryanderſtr, 19,
T. Martha. Dem Kaufmann Otto Menſching, Krondorferſtr. 10, S.
Erich. Dem Bücherreviſor Ernſt Scheer, Königſtr. 78, T. Regina.
Dem Privatmann Alwin Lorenz Krondorferſtr. 6 b, T. Charlotte.
Dem Geſchirrſührer Wilhelm Welz, Weingärten 40, T. Frieda,.

Geſtorben: Der Oberingenieur Richard Schmidt, 67 J., Dryander
ſtraße 23. Des Maurers Auguſt Mennicke S. totgeb., Reideburger
ſtraße 6. Des Kanſmanns Albert Gaeéper T. Elfriede, 1 J., Parade
platz 2. Die Witwe Sophie Riedel geb. Weinberg, 56 J., Graſeweg 10,
Der Fabrikarbeiter Otto Booſt aus Niemegk, 19 J., ergmannstroſt,

Auswärtige Aufgebote: Der Bergarbeiter F. R. Setzepfand und
F. G. Mueba, Helbra, Der Briefträger Wilhelm Lorenz, Halle und
Emma Valzer, Elſer. Der Bauführer O. P. Zieſche, Halle und
H. W. H. Höpfner, Hannover. Der Maurer Karl Frönicke, Halle und
Emma Schelsky, Eisleben. Der Vizeſeldwebel und ZahlmeiſterAſpirant
F. W. Merkwitz, Torgau und Anna Petzoldt, Delißſch. Der Handels

Broskowski Diner v. I253 Uhr. à 2 M.

agent F. A. Ebert, Leipzig und K. A. Schulze, Langenberg. Der Ar
beiter Friedrich Wurg, Beeſenlaublingen und Marie Eſchke, Hergisdorf.
Der Maſchiniſt F. K. O. Machoy, Bant und M. R. E. Kaiſer, Eöpenick.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 18. Januar 1910.
Geboren: Dem Fabrikarbeiter Otto Schneider, Trothaerſtr. 48,

S. Rudolf. Dem Hausmiſſionar Max Grundmann, RichardWagner-
ſtraße 42, Zwillinge Waldemar und Gideon. Dem Poſtboten Emil
Ende, Reilſtr. 106, S. Karl.

Geſtorben Der Kaufmann Emil Levi, 55 J., Seydlitzſtr. 2. Die
verwitwete Baurat Friederike Reimer geb. Sallmann, 69 J., Hohen
zollernſtr. 7. Die Lehrerin Adele Müller, 67 J., Sophienſtr. 22.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 239. Januar, früh 7 Uhr.

T e
Luft Tempe- Temperaturr druck ratur Wind Wetter döchſter niedrigſt. e

Stand Stand 2

Hallel) (43 0 1 8W 4 heiter 6 1 0
Torgau) 742,1 1 W 2 heiter 5 1 3Nordhauſens) 743,2 1 W 3 wolktig) 4 1 1
Magdeburg) 741,7 1 WNW a heiter 7 1 2
Gardelegens) 741,1 1 W 2 heiter 5 1 5

Brocken d 2 S aNachmittags geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts
Niederſchläge in Schauern. 9) Nachm. geringe Niederſchläge. Geſtern
Regen, nachts Schneeſchauer. Geſtern Niederſchläge in Schauern.

Der Luftwirbel, welcher geſtern nördlich der britiſchen Jnſeln
erſchienen war, hat ſich ſüdoſtwärts nach der ſüdlichen Oſtſee fort

epflanzt, gefolgt von einem neuen Tief, das bis zur nördlichenorbſee vorgedrungen iſt. Jm Dienſtbezirk dauert daher das wechſelnd

bewölkte, aber vorwiegend trübe, milde Wetter mit Niederſchlägen fort.
Da zunächſt ein neuer Wirbel nicht nachzufolgen ſcheint, ſo haben wir
unbeſiändiges, etwas kälteres Wetter mit vereinzelten Schnee- oder
Graupelſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 20. Januar: Unbeſtändig, etwas kälter, vereinzelte Schnee
oder Graupelſchauer.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 19. Januar, morgens 5 Uhr: Die Depreſſion
im Nordweſten, welche in langgeſtreckter Form bei den Faröern lag,
hat ſich entweder wieder erheblich vertieft oder ſie hat an der Südſeite
ein Teilminimum entwickelt, wozu geſtern ſchon ſich Neigung zeigte,
oder die Hauptſörung ſelbſt iſt in ſüdönlicher Richtung fortgeſchritten
denn nur ſo iſt der ſtarke Barometerfall von geſtern vormittag bis
geſtern abend zu erklären und ebenſo die etwas geſunkene Temperatur.
Das Wetter iſt im übrigen in Deutſchland veränderlich, teilweiſe
heiter, unruhig und faſt überall ſind Niederſchläge gefallen, die geſtern
abend bereits bei der niedrigen Temperatur zum Teil in Schnee über
gingen. Für morgen iſt zunächſt noch etwas kälteres, unruhiges
Wetter mit Schneeſchauern zu erwarten, doch kommt bald eine neue
Störung vom Ozean heran,

Vorausſichtliches Wetter am 20. Januar: Etwas kälter, nachts
Froſt, abwechſelnd heiter und wolkig, böige Winde, Schnee- oder
Graupelſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Januar: Zunächſt ruhig,
hell, ſchwacher Froſt: ſpäter Trübung, windig, wärmer und zuletzt
etwas Niederſchläge.

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. Januar.
Mitgeteilt von der Flliale der

Mittel deutschen Privat-BankK, A. G. WallIe a. S.
Nachfrage An gebo

frage ebe! Kganzs-Sſidarderg 3825 30900Adler-Atiſen 680 69 Hettorf-Vorz.- Aktien 1159 116Adler-Vorz.- Aktien 10590 10820 üeläborg-Antien. l
Adolfeglück, abgest. Ant. 62 5430 elarehges l. 2675 2750
Aleraoderzhall 9900 10150 Helärungen l 2675 2750Bruckdorf- Nietleben 68400 560 J Hermart ü. 2600 3750
Belenroät 6000 3200 ffambeitt 1450 16500Bizmarckzholl- Aktien 10590 107 mmentede 66650 5725

13850 14100 Johanna 4490 4800Carlrfund 222 7100 7300 Ludwigsbal e 102(0 104
Laninn 425 450 Fröyerrdall- Aktien volle 1140 116
Deidemena 8000 8400 Poſten uDeuizche Kali-Attien 137 13912 ſer-bleicherode-Alt, 13520 137
Deutachland 4600 4725 ferdbäuter Rali-Atien 11691179Eiogken 7800 7926 Feagiser Braunkohlen 2300 2450
Ewmiſſenball Roſhenberg e 2890 3000Friedrichshall-Aktien. 99 1015 Sechzen-Feimar 5390 6550
Släaet-Sonderzhauzen 17000 17650 Fvnitmürdt 4450 4625
Groztderzog von Sachten c900 7100 Fſepkried 56350 6450
Eäotherzhail 4600 4790 feſſigenroda 5000 5100Henner. Kall- Aktien 55 90 67 9 Teutenla- Akt. 1249 126

Tendenz: matt.
Ü|

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Algemetnes, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Hrtliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
diedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Nodaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren
Für unrerlangt eingehende Mannſriyte und Beinäge übernimmt die Redahton
keinerlet Verpflichtungen,

Otto Kummer, uSperlalgesehäft felner Genfer und Glashütter Taschenuhren.

Poststrasse 10. Noderne Zimmeruhren.

Rhoinisohos Masehinenbau, Elektroteohnik,
Technikum Binqgen Automobiibau, Brückenbau.

Chaufrenrkurse,

Zur Futterrübenernte.
Davon, ob 1--1 Ztr. vom Morgen mehr geerntet wird oder

nicht, hängt es oft ab, ob das Jahr für den Landwirt ein günſtiges
oder ein ungünſtiges Ergebnis liefert. Viele ſagen ſich aber, wenn
nur gut beſtellt und in Beziehung auf die Saat gute Auswahl getroffen
ſei, dann müſſe man das übrige dem Schöpfer allein überlaſſen. Wir
dürfen unſer Augenmerk aber nicht lediglich auf das richten, was über
der Erde iſt, ſondern uns immer vergegenwärtigen, ob die Wurzeln,
welche bald nach der Ausſaat nahrungsſuchend den Boden durchlaufen,
auch das finden, was ſie haben müſſen und das iſt außer Stickſtoſſ,
Phosphorſäure und Kalk auch Kali. Da wo dieſer im höchſten Maße
notwendige Nährſtoff fehlt, iſt ein Höchſtertrag ausgeſchloſſen. Aber
es handelt ſich nicht lediglich darum, Kaliſalze zu verabfolgen, die
Hauptſache iſt die, daß dies rechtzeitig und geſchickt erfolgt. Kaliſalze
müſſen gelöſt und verteilt im Voden vorhanden ſein, wenn gleich nach
dem Keimen die Wurzel nahrungsſuchend den Boden durchläuft
Was die Höhe der Kaligabe anbelangt, ſo genügen im allgemeinen
3 Ztr. Kainit oder 1/, Ztr. 40 iges Kaliſalz. Futterrüben ſind
auch für die Nebenſalze dankbar und ſollten da wo der Boden nicht
z ſchwer iſt, ſtets Rohſalze erhalten. Für Kartoffeln empfiehlt es ſich
m Frühjahr 40 giges anzuwenden.
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(Uehen furn lernt
Ferd. Beykirch

Deutschlands vornehmstes Corsethaus

eröffnet heute

im Hause Stegmann-Haase

U. Stenot

ein Zweiggeschäft unter der Firma

sethaus Roya
Ferd. Beyvkirch, Halle.

Stammhaus:

Zweiggeschäfte in Leipzig:
Grimmaischestrasse 17B
Colonnadenstrasse 10
Dresdenerstrasse 51

Engros- Eigene Corsetfabrik.

Leipzig, Petersstrasse [2, et u Fig

Zweiggeschäfte in Berlin:
Friedrichstrasse 127
Königstrasse 45
Lutherstrasse 27

Export,

Gustav Hönemann,
Halle a. S., Frieſenſtraßze 18.

Gegen Huſten n.
Heiſerkeit n
t 1 Pfundh. Malzzucher, n

A. Trautwein, Frage
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.
Wollene, mit der Hand geſtrickte

m Socrken empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

eröffnet habe.

aus den Königl.
W Baotrieben zu Ems.

em. Man Hauptgeschäft:erhenjain chirs- 85. 2zweiggeschäft

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich den am Grünen Hof,
Ecke der Berlinerstrasse, belegenen allbekannten

5 n n unhaumakerialien- Handlung

zur Bequemlichkeit meiner werten Kundschaft als

Zweiggeschäft
Indem ich für das mir seit ca. 25 Jahren in meinem Grundstück Georgsetrasse 3

erwiesene Vertrauen bestens danke, gebe ich mich der angenehmen Hoffnung hin, auch ferner
mit geschätzten Aufträgen beehrt zu werden und empfehle mich

Hugo Messinsg,
Georgstrasse 3 Fernsprecher 464.
„Grüner Hof Fernsprecher 2607.

P.

mit Vorzüglicher Hochachtung

V

Bereohtigte land Schule Mavrienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 5. April. Reifezeugnis der Land-

wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.)
Kl. VI--I, 1jähr. Kurſ. Berechtigung zum einj.freiw.

Dienſt wie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. höh. Schulen. Land
wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je
halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfung an allen Abtlgn. Oſtern u.
Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. ([288
Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.

TierAſyl Feldſtraße 13.
Koſtenloſe Aufnahme r überzähliger Tiere täglich 8—12 u.
5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos

Für Schüler höherer Schulen
Waldsteins Pensionat und Erziehungs-Institut
Halle a. S., Bernburgerstrasse 28. kernspr. 795. Prospekt, Empfehlungen.
Für Schüler aus der Stadt und Umgegend Halbpension,

Teilnahme an Arbeits- und Nachhilfestunden,

Schreibarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäüftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundschrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

Fang u. Grundbesitzer- Verein o. J.

Halle a. S.
Geſchäftsſtelle Barfüßerſtr. 15. 1910.

Freitag, den 21. d. Mts. findet im kleinen Saale
der „Kaiſerſäle“

General Verſammlung
ſtatt, zu welcher mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen
ergebenſt eingeladen wird.

Tagesordnung:1. Entgegennahme des Jahresberichts.
2. Rechnungslegung und Entlaſtung nach Anhören der

Reviſoren.
3. Neu bezw. Ergänzungswahlen für den Ausſchuß und

Ernennung der Reviſoren für 1910.
4. Mittelbewilligung.
5. Beſprechung über das 25. Stiftungsfeſt.6. Freie Ausſprache.

390)

Nach vorgenommener

ma inventur a
stelle ich meine grossen Vorräte von

bampen aller Art
zum billigsten Preise zum

Ausverkauf.
G. R. Kegel jun.,

r. Ulrichstrasse 7.

1885

Der Vorstand.

Amthor'sche )öhere )(andelslehranstalt
fegründet 1540. zu Glera R. Schulpensiongt.

Reifezeugnisse berechtigen für den einjähbrig -freiw. Heeresdienst.
Handelsrealschule, Fachkurs (Akademie), Lehrlingsschule. Anfang des
Sommerhalbjahres am 4. April. Prospekte kostenlos, [160

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Donnerstag I. Beilage zu Nr. 31 der Halleſchen Zeitung 20. Jannar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

rreeeeerereer er eoerec———ca—rnn————————eGedenktage.
20. Januar.

Der tiroler Nationalheld Andreas Hofe wird gefangen
genommen.
Der Dichter Martin Wieland geſtorben.
Die Dichterin Bettina von Arnim geſtorben.
Der franzöſiſche Staalsmann Jules Fabvre geſtorben.
Stanley trifft mit Emin Paſcha in Wadelai ein.
Der Tonkünſtler Franz Lachner geſtorben.

1902. Der Mediziner Hugo von Ziemſſen geſtorben.
1904. Der Techniker Ferdinand Ritter von Mannlicher geſtorben.

Tagesſpruch: Dein Vorſatz gleicht der Blüt',
Die leichtlich kann verwehen;
Schau, was für Frucht in dir
Nach Froſt und Sturm bleibt ſtehen.

Rückert.

1810.

1813.
1859.
1880.
1888.

1890.

Geſamtſitzung der Handelskammer zu Halle a. S.

eidigt.dung des Herrn G. Zubke in Halle a. S. als Zuckerprobenehmer.

Gewählt wurden in den Finanzausſchuß die Herren Leiſter,
Mahlow, Müller, Tillmanns, Werther, Steckner, Vorſitzender, in
den Ausſchuß für Jnventar und Bücherei die Herren Bauer, Frey
tag, Joly, Vorſitzender Müller. Wiedergewählt wurden in die
Kommiſſion für die Prüfung der Bewerber um öffentliche An
ſtellung und Beeidigung als Büchereviſoren die Herren Steckner,
Werther, Müller, Kuntze, Tillmanns und Northe; der Shyndikus,
ferner der Bücherreviſor Herr Peckmann und der Fortbildungs
ſchulleiter Herr Göll. Hierauf wurden Fachkommiſſionen: 1. für
Getreide- und Produktenhandel und die Gewerbe der Getreide
verwertung, 2. für den Detailhandel in Kolonial und Material
waren, 3. für den Viehhandel, 4. für den Drogenhandel, 5. für
Apotheken, 6. für die Detailgeſchäfte der Textilbranche, für die
Schuhinduſtrie und den Schuhhandel nach den Vorſchlägen des Be
richtererſtaters gebildet.

Hierauf wurden die SachverſtändigenKommiſſionen gewählt.
Als Vorſitzender des Schiedsgerichts wurde Herr Reinicke, als
deſſen Stellvertreter wurden die Herren Müller und Leiſter be
tellt.f Der Vorſitzende gab anläßlich der Anweſenheit des Herrn Re

gierungspräſidenten einen kurzen Bericht über das verfloſſene Ge
ſchäftsjahrc. Er bemerkte, daß die Brauereien, Mälzereien und
Maſchineninduſtrie einen Rückgang erfahren hätten. Jn Roggen-
und Weizenhandel ſei ein recht ruhiges Geſchäft zu verzeichnen,
ebenfalls habe im Mehlgeſchäft ſich eine rückläufige Bewegung
bemerkbar gemacht. Das Kolonialgeſchäft ſei ſehr ruhig verlaufen.
Rohzuckerpreiſe waren ſchwankend nach unten hin. Jm Raffi-
nationsgeſchäfte entwickelten ſich gute Preiſe. Beſonders die
Halleſche Zuckerraffinerie habe dank ihrer vorzüglichen Leitung
und vortrefflichen Einrichtungen gut abgeſchnitten. Der Abſatz
in SalonBraunkohlenbriketts war ſchleppend. Hier und da
würden Preiskämpfe nicht zu vermeiden ſein. Jn der Maſchinen
induſtrie trat Abflauung ein, abgeſehen von der Erzeugung von
Bäckereimaſchinen. Die Preiſe waren ſchlecht und unbefriedigend.
Die Textilinduſtrie leide unter den Verhältniſſen auf dem Baum-
wollenmarkte. Jn der Papier, Kakao und Schokoladeninduſtrie
war ein befriedigender Geſchäftsgang. Die Mansfelder Kupfer
ſchiefer bauende Gewerkſchaft hatte unter den Zuſtänden auf dem
amerikaniſchen Kupfermarkte zu leiden. Das Bankgeſchäft befand
ſich in guter Lage, desgleichen die Schiffsbauinduſtrie. Die Lage
in der Kaliinduſtrie iſt bekannt. Der Vorſitzende ſchloß ſeinen Be
richt mit dem Vemerken, daß 1908 ſowohl der Perſonen wie
Güterverkehr zugenommen haben und daß anzunehmen iſt, daß
dieſer Zuſtand anhalten wird, ſo daß wir über den Tiefſtand von
1908 hinweggekommen zu ſein ſcheinen. Die Bautätigkeit ſcheint
ſich zu beſſern, ebenſo der Abſatz aller in Betracht kommenden
Artikel. Jn der Landwirtſchaft könne wohl von einer Notlage
nicht mehr geſprochen werden, ſie befinde ſich in geſunder Lage.
Für das Gewerbe allerdings werde die Finanzreform und ihre
Folgen im Jahre 1910 zum Nachteil dieſer Gewerbe voll zum Aus
druck kommen, ſo daß man Hoffnung auf eine rapide Beſſerung
der Lage nicht hegen dürfe.

Die Zuwendung von Mitteln an kaufmänniſche Fortbildungs-
ſchulen wird von der Handelskammer neben anderen Voraus-
ſetzungen von der Bedingung abhängig gemacht, daß die Kammer
im Vorſtand der Schule eine Vertretung erhält. Die bisherigen
Mitglieder wurden in die Schulvorſtände wiedergewählt. Weiter
wurde der mit 55 500 Mk. in Einnahme und 59 200 Mk. in Aus
gabe abſchließende Haushaltplan für 1910 genehmigt.

Durch Einrichtung der Fachkommiſſionen bei der Handels
kammer iſt dem in einem Erlaſſe des Handelsminiſters vom
29. Oktober 1909 ausgeſprochenen Wunſche nach einer ange-
meſſenen Vertretung des Kleinhandelsſtandes entſprochen worden.

(Schluß folgt.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Januar.

Von der „Morgen-Zeitung“, die bis zum 31. März 1904 hier

in Halle täglich herausgegeben wurde, werden die Nummern vom
1. Januar 1904 bis 31. März 1904 einzeln oder gebunden zu kaufen
geſucht. Gefällige Angaben werden in der Geſchäſtsſtelle der „Halleſchen

Zeitung“ erbeten.

Brachliegende Kräfte.
Die Ausnutzung der Kräfte iſt eine brennende Frage auf allen

Gebieten. Soviel Kraft da iſt, ſoviel kann geleiſtet werden.
Aber es wird in Wirklichkeit viel weniger geleiſtet. Warum?
Weil ſo viele Kräfte brach liegen. Wie viele Kräfte des Windes,
der Elektrizität! Welche unendliche Kraftbrache iſt allein
das Meer! Aber eine größere Brache ſind unſere Herzen. Wie
viele Kräfte der Liebe liegen da noch ungenutzt! Gewiß es wird
ſchon viel Liebesarbeit getan! Aber wenn man bedenkt, daß ein
einziger Mann, Dr. Barnardo, in England in 140 Kinderheimen
60 000 Kinder geſammelt und glücklich gemacht hat, verſteht man
es wohl, daß bei weitem die meiſten Kräfte noch nicht entwickelt
und verwertet ſind. Und doch iſt gerade für die Kräfte der Liebe

ein großes Arbeitsfeld da, ein Arbeitsfeld, das dennoch in ſeiner
ganzen Rieſengröße ein fruchtbares Ackerland werden könnte, wenn
man die Arbeitskräfte dafür gewönne und an den rechten Platz
ſtellte. Denn die Liebe iſt die einzige Macht der Welt, die den
Sieg immer auf ihrer Seite hat. Den Beweis dafür habe ich
ſelbſt in der letzten Zeit erlebt.

Es werden am 1. Mai vier Jahre, daß ich ein Kinderheim
anfing. Ein Kapital hatte ich nicht, aber eine große Liebe zu
Kindern und eine unbezwingbare ſtarke Sehnſucht, mit Gottes
Hilfe auch ein wenig mitzuhelfen an der ſo unbeſchreiblich not
wendigen Liebesarbeit an Kindern. Nach wenigen Wochen hatte
ich fünf Kinder und jetzt ſind es über 50 in drei Kinderheimen

Knaben und Mädchen jeden Alters, aus allen Teilen Deutſch
lands. Sie ſtammen faſt alle aus den traurigſten Verhältniſſen,
waren ungenügend ernährt und ſchlecht erzogen, manche durch die
Polizei den ſie mißhandelnden Angehörigen entzogen, vernach
läſſigt, trotzig und ſcheu. Das kleine Lottchen z. B. war, als es
aufgenommen wurde, ſchon 214 Jahre, aber ſo ſchwach, daß es
ſich nicht bewegen konnte, und durch Hunger, Vernachläſſigung und
Krankheit ſo furchtbar entſtellt, daß man ſich lange nicht von dem
Schrecken des erſten Augenblickes erholen konnte. Und heute
Jeder, der die luſtige kleine Geſellſchaft im Hauſe oder auf der
Straße ſieht, freut ſich mit uns daran, wie wohl ſie alle ausſehen
und daß ſie ſo unbefangen zutraulich und pünktlich gehorſam zu
gleicher Zeit ſind. Und wie kommt das alles? Nur ein wenig
Liebel Und ſo viel Segen! Wenn die Liebe eine ſo große Macht
iſt, warum nutzen wir ſie nicht mehr? Da iſt kein Haus in der
Welt und wären die Fa milienverhältniſſe auch noch ſo zer
rüttet das nicht zu einer Segensſtätte werden müßte, wenn
auch nur einer darin mit ganzer Hingabe die Liebe belebte,
die nicht das ihre ſucht. Und nun erſt, wenn ſolche Liebe den
empfänglichen Kinderherzen gegeben wird. Da ſind ſo viele edle
Frauen, die nicht geheiratet haben und die doch nach ihrer ganzen
Veranlagung beſonders dazu geeignet ſind, Kinder ſegensreich zu
beeinfluſſen, Mutterſtelle an ihnen zu vertreten und dadurch ſelber
ein Heim und eine befriedigende Tätigkeit zu finden, die lohnend
iſt wie keine andere. Und gerade dieſes perſönliche Verhältnis
daß man mit den Kindern wie in einer Familie zuſammenlebt
iſt es, was ſo wichtig iſt und den großen Einfluß auf das Kinder
herz gibt. Das iſt wirklich ganze Arbeit, die Kinder, die, auf
der Straße aufwachſend, zu Schädlingen des Volkes, zu Ver
brechern, werden müſſen, in die Atmoſphäre der Liebe zu
bringen, die ſie zu Gotteskindern macht. Der Erfolg iſt viel, viel
größer, als ich mir je hätte träumen laſſen. Wenn wir uns ſo in
großem Maßſtabe der Erziehung der verwahrloſten Kinder wid-
men könnten, dann würden wir wirklich ſo zi al helfen, ein ſitt
lich beſſeres Volk aufziehen können.

Und warum ſollte es nicht möglich ſein, eine ganze große
Arbeit dieſer Art anzufangen und durchzuführen Es ſind noch
ſoviel leerſtehende Häuſer da; es gibt ſoviel Frauen, die ſich mit
brennendem Herzen nach ſolcher Liebesarbeit ſehnen, und es iſt
auch ſoviel Geld oft ſo falſch angewandtes Geld in der
Welt. Ein Gutsbeſitzer hat mir auf ſeinem Gut einen unbe
ſchränkten Bauplatz, auch Lieferung von Baumaterial und Fuhren
verſprochen und noch ein anderer Bauplatz iſt mir in Ausſicht
ſtellt. Wie ſchön, wenn wir gerade auf dem Lande die Kinder
wieder zur Landarbeit erziehen könntenll

Aber nun fehlen die Geldmittel. Wer will mit dazu helfen,
daß auch dort die brachliegenden Kräfte edler, liebevoller Frauen
herzen den hilfloſen, leidenden Kindern zuteil werden

Fräulein Gertrud Genſichen, Kinderheimsleiterin
und Vorſitzende des Vereins Kinderheim, E. V., Fraureuth bei
Werdau i. S., hält am 11. Februar um 5 Uhr im Mozartſaale,
Weidenplan 20, einen Vortrag über Kinderrettungsarbeit. Ein
trittskarten (50 Pfg.) ſind zu haben bei Glöckner und Niemann,
Alte Promenade 7, bei H. Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38 und an der
Abendkaſſe.

Halleſches Bürgerbuch. Jn der erſten Ausgabe iſt auf Seite
98 und 99 der S 1 des Oritsſtatuts betr. die Ruhegehälter der Beamten
zu ſtreichen und durch folgende Faſſung zu erſetzen „Den beſoldeten
Magiſtratsmitgliedern wird bei eintretender Dienſtunfähigkeit oder
wenn ſie nach Ablauf ihrer Wahlzeit nicht wieder gewählt werden, von
der Stadtgemeinde ein Ruhegehalt gewährt, das bis zur Vollendung
des erſten Dienſtjahres des zuletzt bezogenen Gehaltes beträgt und
mit Vollendung jedes weiteren Dienſtjahres innerhalb der erſten zwölf
Dienſtjahre um und von deren Ablauf an um bis zum
Höchſtbetrage von ſteigt. Diejenige Dienſtzeit, welche ein beſoldetes
Magiſtratsmitglied als etatsmäßig angeſtellter Beamter im Zivildienſte
des Reiches oder eines Bundesſtaates, im Provinzial-, Kreis oder
Gemeindedienſt verbracht hat, wird der im Dienſte der Stadtgemeinde
Halle a. S. verbrachten Dienſtzeit hinzugerechnet. Die danach ſich er
gebende penſionsfähige Geſamtdienſtzeit wird einheitlich nach Maßgabe
des vorſtehenden Abſatzes 1 behandelt.

Jm Tuberkuloſe-Muſeum hält am 20. d. Mts. um 6 Uhr
abends Herr Dr. Blümel einen Vortrag. Um S!/, Uhr wird Herr
Dr. Peters über „Schule und Tuberkuloſe“ ſprechen.

Die Oedipusſage mit Vorführung von Lichtbildern behandelte
der geſtrige erſte Vortrag zum Beſten des Evangeliſchen Vereinshauſes,
den Herr Profeſſor Dr. Robert hielt. Der Redner entwarf ein Bild
dieſer altgriechiſchen Sage nach dem Stande der heutigen Altertums
forſchung. Der Stoff iſt wohl der grauſigſte, den man ſich denken
kann ein Sohn erſchlägt ſeinen Vater und heiratet ſeine Mutter.
Selbſtverſtändlich kennt er den Zuſammenhang nicht. Seine Nach
kommen morden ſich gegenſeitig. Eben dieſer Stoff hat namentlich
durch Sophokles eine geniale Bearbeitung erfahren und iſt neuer
dings mit viel Geſchick von dem öſterreichiſchen Dichter Hugo von Hof
mannsthal in moderner Form behandelt worden. Herr Profeſſor
Dr. Robert gab eine ausführliche Ueberſicht über die Entwickelung des
Stoffes vom Naturmythos zur Heldenſage und ſeine Veränderung in
den verſchiedenen Bearbeitungen, namentlich hinſichtlich der leitenden
Motive, die mit den mancherlei Handlungen Ausſetzung des Oedipus
als Kind auf Grund der Prophezeiung er würde ſeinen Vater töten,
Ueberwindung der Sphinx durch Löſung ihres todbringenden Rätſels,
Ermordung des Vaters, Vermählung mit der Mutter, Entdeckung der
beiden Freveltaten, Herrſchaft der Söhne des Oedipus, Beleidigung des
Vaters und ſein Doppelfluch eingehend beſprochen wurden. Die Licht
bilder zeigten griechiſche Darſtellungen des Ungeheuers Sphinx, wie ſie
namentlich auf Grabdenkmälern üblich waren.

Jm Moozartvortrag des Herrn Profeſſors Dr. Abert wurde
am Montag zuerſt der „Don Juan“ zu Ende beſprochen und dabei die
Frage erörtert, ob dieſe Oper mit dem Untergang Don Juans zu
ſchließen habe. Der Wegfall des nachfolgenden Finales wird damit
begründet, daß Mozart Teile aus ihm wieder ſtrich, daß aber bei der
Wiener Aufführung die Oper ſelbſt mit dem Untergang ſchloß und
die muſikaliſche Behandlung des Don Juan den Untergang als Abſchluß
erfordere. Der Vortragende beſprach die auf Beſtellung angefertigte
Oper „Coſifan tutti“, deren Text zwar ſehr ärmlich iſt, deren Melodien
reichtum aber den verwöhnteſten Feinſchmecker befriedigt. Mozart wurde
zur Kompoſition durch ſeine perſönliche Notlage und durch die Rückſicht
auf den Geſchmack der Wiener, die nach „Figaro“ und „Don Juan“
etwas leichter Verdauliches wünſchten, bewogen. Jm letzten Teile des
Vortrages erörterte der Redner Mozarts Stellung zum deutſchen
Singſpiel, das in den letzten Jahrzehnten des 18. Jahrhunderts,
angeregt durch den in London lebenden Bachſohn, ſtark in Aufnahme
kam und auch den Meiſter Wolfgang Amadeus in ſeinen Kreis zog.Konſervativer Verein für Salle und den Saalkreis. Jn der

DienstagSitzung gedachte der Vorſitzende, Herr Prof. Suchsland, des
vor wenigen Tagen verſtorbenen Mitgliedes, des Herrn Eiſenbahn
Sekretärs Feigel, und widmete ihm in herzlichen Worten einen ehrenden
Nachruf. Von wahrhaft königstreuer Geſinnung durchdrungen, beſaß
Herr Feigel einen echt konſervativen Charakter, der ihm bei ſeinen

politiſchen Freunden ein treues Gedenken ſichert. Die Verſammlung
ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen
Aus den geſchäftlichen Mitteilungen iſt beſonders zu erwähnen, daß die
Vorarbeiten zu dem am Dienstag, den 25. d. Mts., abends pünktlich
39 Uhr in den „Thaliaſälen“ ſtattfindenden großen patriotiſchen Feſt
zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers nahezu
beendet ſind und die Programme, welche als Einlaßkarten dienen, von
Freitag früh ab in den bekannten Verkaufeſtellen zu haben ſind. Nach
dem ſorgfältig aufgeſtellten Programme zu ſchließen, verſpricht das Feſt
einen großartigen und ſchönen Verlauf zu nehmen, ſo daß wir den Be
ſuch desſelben jedem nationalgeſinnten, königstreuen Bürger empfehlen
können. Herr Oberlehrer Prof. Dr. Hergt wird die Feſtrede halten,
Herr Paſtor Klem annOsmünde wird über das deutſche Vaterland
ſprechen. Fräulein Lucia Spier, Herr Chordirektor Klanert und Herr
Erich Augspach haben ſich in liebenswürdiger und dankeswerteſter Weiſe
bereit erklärt, das Feſt durch muſikaliſche und geſangliche Darbietungen
zu verſchönen. Weiterhin wurden wieder mehrere konſervative Kalender,
über deren muſtergültige Abfaſſung und Zuſammenſtellung der Aufſätze
wir ſchon berichteten, verkauft. Sodann ging man zur Beſprechung der
jetzt wieder in dem Vordergrunde ſtehenden Frage Abänderung
des preußiſchen Wahlrechts“ über. Nachdem der Referent
in ſachlicher und beſtimmter Weiſe die liberalen Hetzartikel und
die ſozialdemokratiſchen Straßenkundgebungen in das richtige Licht
geſtellt hatte, wurde einſtimmig der Wunſch ausgeſprochen, daß
in einer demnächſt abzuhaltenden großen Verſammlung eine an
Herrenhaus und Abgeordnetenhaus zu richtende Reſolution zu
gunſten des jetzt beſtehenden preußiſchen Wahlrechts gefaßt werden
möchte. Es wurde ausdrücklich betont, daß derartige Reſolutionen
und Petitionen den Abgeordneten zugehen müßten, um ſie einerſeits
in ihrem Verhalten zu ſtärken, andererſeits aber auch, um ſie mit der
Stimmung im Lande vertraut zu machen. Zum Schluß wurde noch
unter freudiger Zuſtimmung der Anweſenden die Mitteilung gemacht,
daß der Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben jüngſt die Finanz-
reform als eine für die Regierung klipp und klare Sache bezeichnet
und die fortwährenden Angriffe der Freiſinnigen auf die Landwirte
wegen Steuerhinterziehung auf Grund von amtlichen Berichten als voll
ſtändig null und nichtig bezeichnet hat.

Chriſtlichnationales Gewerkſchaftskartell. Am Freitag, den
21. Januar, abends 8 Uhr, veranſtaltet das chriſtlich-nationale Ge
werkſchaftskartell im „Weißen Roß“, Geiſtſtr. 5, eine allgemeine Ge
werkſchafts Verſammlung. Der Arbeiterſekretär Barkei- Stendal
ſpricht über „Die deutſche Arbeiterbewegung und das Koalitionsrecht“.,
Zutritt zu dieſer Verſammlung haben die Mitglieder mit ihren er
wachſenen Angehörigen der an das Kartell angeſchloſſenen Ortsgruppen
des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen, des Gutenbergbundes und
des ZentralVerbandes der Staats, Gemeinde, Verkehrs, Hilfs- und
ſonſtiger Jnduſtrie-Arbeiter, ſowie geladene Vereine und Perſonen.
Ferner ſind national geſinnte, unorganiſierte Arbeiter, ſowie Freunde
und Gönner der chriſtlich- nationalen Arbeiterbewegung willkommen.

Pomologenverein für Halle a. S und Umgegend. Am Sonntag
fand die Generalverſammlung des Pomologenvereins für Halle a. S.
und Umgegend ſtatt. Nachdem der ſtellvertretende Vorſitzende der
Verdienſte des langjährigen Vorſitzenden, des verſtorbenen Gartenbau-
ingenieurs Krütgen, gedacht hatte, wurde mitgeteilt, daß der Ver-
mögensſtand des Vereins ſehr günſtig iſt, ſodaß ſelbſt bei dem auf
1 Mk. herabgeſetzten Jahresbeitrag der Verein ſeinen Mitgliedern etwas
bieten kann. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Profeſſor
Apel zum erſten Vorſitenden, Kaufmann C. R. Freytag zum ſtellver
tretenden Vorſitzenden, Baumſchulenbeſitzer Paul Huber zum Schrift-
führer, Obergärtner Engelhardt zum Stellvertreter, Lehrer Ludwig
zum Kaſſierer. Bei den Obſtbaufragen waren intereſſante Mitteilungen
des langjährigen Mitgliedes Gottſchalk-Quillſchina aus einigen Kapiteln
ſeines demnächſt erſcheinenden Buches, in denen er ſeine 40jährigen
praktiſchen Erfahrungen im Obſtbau niedergelegt hat. Die nächſte
Verſammlung des Vereins ſoll im April ſtattfinden.

Der erſte kommunale Bezirksverein hielt geſtern im Hotel
„Goldener Ring“ eine Verſammlung ab, in welcher zunächſt die letzten
Stadtverordnetenwahlen, namentlich die der 3. Abteilung beſprochen,
wurden. Die ausgeſprochene Anſicht, daß man ſich dem Vorgehen
anderer Städte anſchließen müſſe, in deren Parlamenten die politiſche
Anſchauung zur Geltung kommt, wurde von faſt allen anweſenden
Mitgliedern geteilt. Man will im Ausſchuß des Allgemeinen Bürger-
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen dieſe Frage aufrollen, damit ſich dieſer
eventuell als „liberaler Bürgerverein“ etabliere. Ferner wurde der
unwürdige Zuſtand der Retiraden im Roten Turm behandelt und be-
ſchloſſen, die Sache weiter zu verfolgen, um endlich hier beſſere Ver-
hältniſſe zu ſchaffen. Sodann wurde über Pflaſterungen im allgemeinen
und über notwendige Wegeverbeſſerungen im Bezirk geſprochen. Als
Beiſpiel wurde die Nikolaiſtraße angeführt, die nicht ordnungsmäßig
umgepflaſtert worden ſei. Wie mit dem Pflaſter, ſo ſehe es auch mit
der Beleuchtung der Nebenſtraßen im Zentrum der Stadt aus. Hierin
müſſe Wandel geſchaffen werden, damit auch dieſe Straßen und zwar
im allgemeinen Sicherheits- und Verkehrsintereſſe eine beſſere Beleuch-
tung erführen. Man wird in dieſer Beziehung an beide ſtädtiſche Be
hörden petitionierend herantreten. Noch andere Wünſche wurden aus
der Verſammlung laut, denen man in einer Beſprechung näher trat.

Der Techniker Verein, Halle a. S., hält am Sonnabend
abends 8' Uhr im Schultheiß, Poſtſtraße 5 II, einen Vortragsabend
ab. Es wird ein Vortrag über „Autogeue Metallbearbeitung“ an
Hand von Werkzeugen und Schweißproben gehalten werden. Er ver-
ſpricht Jntereſſantes und Wiſſenswertes über dieſe neue Art der Metall
bearbeitung zu bringen. Jm Anſchluß hieran folgt am Sonntag, den
23. Januar d. Js., vormittags 10 Uhr die Beſichtigung des
Etabliſſements Herzfeld, Mansfelderſtraße. Es wird hier die praktiſche
Vorführung der autogenen Schweißung ſowie diejenige neuer Löt-
verfahren gezeigt werden. Gäſte ſind zu dieſen Veranſtaltungen will-
kommen. Der Verein hält ſeine Sitzungen jeden Sonnabend in oben
bezeichneten Lokal ab. Jede Auskunft über Verbands oder Vereins-
angelegenheiten wird bereitwilligſt erteilt von H. Nordmann, Halle a. S.,
Uhlandſtraße 11 II.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein (E. V.), ladet ſeine
Mitglieder zu einer am 21, ds. Mts. 8, Uhr in den „Kaiſerſälen“
ſtattfindenden Generalverſammlung ein. Neben Verhandlungen über
die geſchäftlichen Angelegenheiten wird Bericht erſtattet werden über
die bisher vom Vorſtand zur Feier des 25. Stiftungsfeſtes getroffenen
Maßregeln.

Der Halleſche Ruderklub (E. V.) veranſtaltet am Sonnabend,
den 5. Februar, abends 8 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ eine Ball-
Feſtlichkeit mit Souper.

Militärbrieftaubenzüchter-Verein zu Halle a. S. Jn Plauen
i. Vogtl. tagte am 16. Januar die Generalverſammlung der Sächſ.
Thüringiſchen Militärbrieſtaubenzüchter Vereinigung, eines Unter
verbandes des unter dem Protektorate des Kaiſers ſtehenden Verbandes
deutſcher Brieftaubenliebhaber-Vereine. Auch der hieſige Militärbrief
taubenzüchter-Verein war durch verſchiedene Mitglieder vertreten. Die
Verſammlung war ſtark beſucht. Aus den Verhandlungen iſt beſonders
ein Vortrag über die Verwendung der Brieſtaube im Ballon und
Depeſchendienſt unter Berückſichtigung der auf der „Jla“ in Frank-
furt a. M ausgeſtellten Dr. Neubronnerſchen Erfindung zu nennen.
Herr Dr. Neubronner hatte dem Vortragenden mehrere photographiſche
Apparate und von Tauben aufgenommene Photographien zur Ver-
fügung geſtellt. Die gleichzeitig unter dem Protektorate des Königs
Friedrich von Sachſen mit veranſtaltete Ausſtellung von Militärbrief
tauben war mit 700 Tieren beſchickt. Die Ausſtellung war durch
Stiftung wertvoller Ehrenpreiſe von dem Herzog von Meiningen,
von dem Großherzog von Weimar, dem Herzog von Coburg-Gotha und
dem ſächſiſchen Kriegsminiſterium ausgezeichnet worden,

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
hielt am vorigen Donnerstag gemeinſam mit dem ſächſiſch-thüringiſchen
Verein für Erdkunde im Auditorium maximum eine außerordentliche
Sitzung ab, in der Herr Prof. Dr. W. Volz aus Breslau auf Grund
eigener Forſchungsreiſen einen Vortrag über NordSumatra hielt, der
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von einer reichen Zahl von Lichtbildern unterſtützt war. Jm Zuſammen
hang mit der Gliederung Sumatras wies der Redner die erdgeſchicht
liche Beziehung der Jnſel zum aſiatiſchen Kontinent nach. Dann
begleitete man im Geiſte den Forſcher von den Mangrovedickichten der
Küſte bis hinaus zu den feuchten Mooswäldern und der Rhododendron
und Pandamus-Zone. Ferner ſah man die Vulkane, an denen die Jnſel
ſo reich iſt, mit ihren charakteriſtiſchen Schluchten und Seen. Jn der
Tierwelt nahmen die großen Menſchenaffen, Orang und Gibbon, ſowie
Tieger, Nashorn und Elefant allgemeines Jntereſſe in Anſpruch. Die
auf primitiver Stufe ſtehenden Ureinwohner ſind von malayiſchen
Elementen überlagert und ins Gebirge zurückgetrieben worden. Ver
treter dieſer intereſſanten Volkstypen nebſt ihren Behauſungen wurden
zum Schluß im Bilde vorgeführt, Die nächſte ordentliche Sitzung findet
morgen, Donnerstag, abends 8 Uhr im „Reichshof“ (Eingang
Kaulenberg) ſtatt. Gäſte ſind willkommen. Es werden zwei Voriräge
gehalten 1. Herr Prof. Banumert: „Einiges aus dem Gebiete der
gerichtlichen Chemie“ (mit Lichtbildern), 2. Herr Dr. Heinrici „Hall-
ſtadt, ſein Salzbergbau und ſein keltiſches Gräberfeld“ (mit Vor
weiſungen). Außerdem wird im geſchäftlichen Teile der Jahres und
Kaſſenbericht erſtattet. Jn der Sitzung können bereits Eintrittskarten
zu dem am 286. Januar abends 8 Uhr im Anditorium maximum
ſtattfindenden außerordentlichen Vortrage des Herrn Dr. Max Gruner
Berlin über „Bilder von einer naturwiſſenſchaſtlichen Studienreiſe durch
Jsland“ (mit etwa 100 meiſt farbigen Lichtbildern) für Mitglieder des
Vereins und deren Angehörige in Empfang genommen werden.

Stellung der evangeliſchen Kirche zur Feuerbeſtattung.
Ueber dieſen außerordentlich wichtigen Gegenſtand ſprach geſtern,
Dienstag, in einer vom Verein für
in Halle a. S. und Umgegend nach den „Kaiſerſälen“ ein
berufenen Verſammlung Herr Hauptpaſtor Stage- Hamburg.
Der Gedankengang war etwa folgender: Das Thema zerfällt in
zwei Fragen: 1. Welches iſt die Stellung der gegenwärtigen
Landeskirchen? und 2. welches iſt die richtige
Stellung? Die beiden Fragen ſollten nur eine ſein, aber leider
ſei es nicht ſo. Die Mehrzahl der Landeskirchen verhielten ſich
ablehnend und verbieten den Geiſtlichen die Ausübung ihres
Amtes bei Feuerbeſtaktungen. Das ſei unberechtigt. Doch ſeien
ſchon manche Kirchenbehörden und viele Geiſtliche, auch in Preußen,von der Gegnerſchaft gegenüber der Beteiligung der Wehen

an Feuerbeſtattungen zurückgekommen. Die Forderung der Feuer
beſtattung ſei zunächſt aus geſundheitlichen, volkswirtſchaftlichen,
aber auch aus äſthetiſchen Gründen berechtigt. Sie ſei jedoch
ebenfalls nicht unchriſtlich oder unſittlich. Vergeblich werde man
in den Zeitſchriften, die die Feuerbeſtattung vertreten, Angriffe
gegen die Religion ſuchen. Die Forderung der Feuerbeſtattung
verſtoße auch nicht mittelbar und unabſichtlich gegen die Grund-
ſätze des Chriſtentums. Die Bibel lehrt nichts über die rechte
Art der Beſtattung. Daß in Paläſtina die Erdbeſtattung Volks-
ſitte war, iſt bekannt. Aber nirgends werde dieſe Sitte als reli-
giöſe Pflicht hingeſtellt, nirgends wird die Feuerbeſtattung als
ein Mißbrauch der heidniſchen Völker bezeichnet. Außerdem ſei
die Bibel kein Geſetzbuch, das jede kulturelle Weiterentwickelung
der Menſchheit ausſchlöſſe. Jn der Bibel ſei den Chriſten z. B.
der Genuß von Blut verboten; wir kümmerten uns aber um
dieſes Verbot nicht mehr. Auch aus der chriſtlichen Glaubens-
lehre könnten Gründe gegen die Feuerbeſtattung nicht hergeleitet
werden. Eine kraſſe Auferſtehungslehre, die den Erdenleib auch
in der Ewigkeit haben zu müſſen glaubt, werde heute auch von
ganz orthodoxen Theologen nicht mehr vertreten. Es bleibe nur
der Einwand übrig: die Grdbeſtattung ſei chriſtliche Volksſitte
und ihre Abſchaffung würde einen großen Schaden im chriſtlichen
Denken des Volkes verurſachen. Aber es ſei unevangeliſch, aus
einer Sitte ein göttliches Geſetz zu machen. Auch das Unter-
tauchen bei der Taufe und die kirchliche Eheſchließung (dieſe als
alleinige Verehelichungsform) ſeien abgeſchafft worden, und das
waren wichtigere Dinge. Daher ſei der Widerſtand der Kirchen-
behörden unberechtigt; zugleich auch kurzſichtig, denn er werde
ſich nicht aufrechterhalten laſſen, die Kirche werde ſchließlich nach
geben müſſen. Redner könne es auch nur als eine Pflicht aller
betrachten, daß die Vorurteile gegen die Feuerbeſtattung beſeitigt
und wahre Duldung in der evangeliſchen Kirche auch in dieſerHinſicht platzgreift. Der Vorſigente, Herr Waldſtein, rief
ſowohl in ſeinen einleitenden, wie in ſeinen Schlußworten dazu
auf, daß die Freunde der Feuerbeſtattung nicht ruhen und raſten
möchten in dem Beſtreben, die Regierung zu veranlaſſen, daß die
Feuerbeſtattung gleichen Schutz genieße wie die Erdbeſtattung.
Jn gewiſſem Sinne ſei es eine nationale Sache, daß beide Be-
ſtattungsarten gleichgeſtellt werden.

Perſonalveränderungen bei der Königl. Eiſenbahndirektion
Halle a. S. Herr Ober- und Geheimer Baurat Biſchoff ſcheidet
zum 1. Februar aus ſeiner Stellung aus, um die Leitung der Fort
führung der Bagdadbahn zu übernehmen, die von der Firma Holz
mann in Frankfurt a. M. ausgeſührt wird. Herr Oberbaurat Biſchoff,
eine anerkannt ſchaffensfreudige Kraft, iſt weiteren Kreiſen durch die
Anfertigung der Entwürfe zum neuen Leipziger Zentralbahnhof be
kannt geworden. Mit dem genannten Auftrage iſt dem deutſchen
Unternehmungsgeiſte eine neue Aufgabe geſtellt worden, um deren
Ausſührung ſich beſonders das engliſche Kapital bemüht hat. Würde
es dieſem, eben dem engliſchen Kapital, gelungen ſein, hierbei Deutſch
land auszuſchalten, dann wäre Deutſchland wieder einmal derjenige
Staat geweſen, der England die Wege gewieſen hätte durch Erbauung
des erſten Teiles der Bagdadbahn, auf denen ſich Großbritannien die
Herrſchaft bis Koweit, dem Hafen am Perſiſchen Golf, und damit
die Handelsverbindung zwiſchen Konſtantinopel und Jndien geſichert
hätte. Man ſieht Herrn Oberbaurat Biſchoff nur ungern von hier ſcheiden
An ſeine Stelle tritt zum 1. März Herr Regierungs und Vaurat Graeger,
der bisher das Dezernat für Eiſenbahnfahrpläne innehatte. Nachfolger
dieſes Herrn wird Herr Regierungs- und Baurat von Borries,
bielang Leiter des Sicherungsweſens, An die Stelle des letzteren tritt
der bisherige Dezernent der Strecke III (Hoyerswerda-Torgau) Herr
Regierungs und Baurat Möſer, diſſen Amt Herrn Eiſenbahnbau
und Betriebsinſpektor Weiß in Trier übertragen worden iſt.

Luſtiger Abend von Bozena Bradsky. Die reizendſte Ver
treterin der heiteren Muſe kommt wieder, um am 28. d. Mts. im
Saale der Loge zu den fünf Türmen einen zweiten „luſtigen Abend“
mit größtenteils neuem Programm zu veranſtalten. Möge das Publi-
kum, das ihr am erſten Abend zujubelte, der Künſtlerin Treue beweiſen.

Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Rein-
hold Koch.

Weltpanarama, Leipzigerſtr. 36, Tr. Die Reiſe führt
uns nach dem chineſiſchen Reich und nach Japan. Wir ſehen hier das
Leben und Treiben der Eingeborenen, das Feſt der Kirſchenblüte,
Jaopanerinnen bei der Friſur, in der Küche, im Feſtgewand, Tempel-
und Götzenbilder. 23 Kunſtaufnahmen machen uns mit unſerer deutſchen
Beſitzung Kiautſchau bekannt. Die Aufnahmen ſind neu und beſonders
farbenprächtig.

Die Mitglieder von Berufsgenoſſenſchaften werden daran
erinnert, daß die nach S 99 des Gewerbe-Unfallverſicherungsgeſetzes
vorgeſchriebenen Lohnnachweiſungen für das Jahr 1909 jetzt an die
Berufsgenoſſenſchaſten einzureichen ſind. Für diejenigen Betriebsunter-
nehmer, welche mit der rechtzeitigen Einſendung der Nachweiſung im
Rückſtande ſind, oder deren Angabe überhaupt unterlaſſen, erfolgt die
Aufſtellung der Löhne durch den Genoſſenſchaſtsvorſtand und iſt nach
8 102 Abſatz 3 des GewerbeUnfallverſicherungsgeſetzes eine Reklamation
hiergegen ſowohl, als auch gegen die Höhe des darnach berechneten

Umlagebeitrags unzuläſſig. Es empſiehlt ſich daher, mit der Abſendung
der ſüweege Wweijnns an die zuſtändige Beruſsgenoſſenſchaft nicht länger
zu ſäumen.

Zuſammenſtoß. Vor Leipzigerſtraße 34 fand geſtern ein
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der l Straßenbahn
und dem Geſchäftswagen der Wäſcherei „Am Galgenberg“ ſtatt, wobei
an dem Geſchäſtswagen ein Hinterrad zertrümmert wurde. Verkehrs
ſtörungen fanden nicht ſtatt. Perſonen ſind nicht verletzt. Wen die
u an dem Zuſammenſtoße trifft, konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden.

Warnung. Angeblich ſollen 5000 Arbeiter aus Deutſchland
nach Braſilien für den Bau der Madeira Mamore Bahn eingeführt
werden. Angeſichts der ſehr ungünſtigen klimatiſchen Verhältniſſe und
Arbeitsbedingungen wird nachdrücklich vor der Auswanderung dorthin
gewarnt,

Der eingeſchlafene Dieb. Der 33 jährige Arbeiter Karl Meyer
von hier hatte ſich in der Nacht zum 30. Dezember in die hieſige
Volksküche einzuſchleichen gewußt und eignete ſich dort ein Paar
Damenſchuhe an. Da er ſtark betrunken war, ſetzte er ſich auf einen
Stuhl und ſchlief ein. Er wurde vom Schbffengericht zu einer
Gefängnisſtrafe von drei Wochen wegen Diebſtahls und wegen Be
leidigung eines Polizeibeamten verurteilt.

Der Verkanf von Scheckſtempelmarken wird, außer an früher
mitgeteilter Stelle, auch durch Herrn Karl Pritſchow, Berxnburger-
ſtraße 28, bewirkt.

Erprobte Rezepte für Hausfrauen. Um Gänſeklein für
6 Perſonen (anderthalb Stunden) zu bereiten, muß man das Klein
von 2 Gänſen rechnen. Flügel, Hälſe, Köpfe (aug denen die Augen
geſtochen ſind), Füße, Mägen und Herzen werden gut gereinigt, von
allen feinen Federchen befreit, geſengt, gewaſchen und ſchließlich in
Salzwaſſer mit einer wie weichgekocht. Wenn das Klein weich iſt,
verkocht man die Brühe mit geriebener Semmel zu einer ſeimigen
Sauce, gibt etwas gehackten Majoran, gehbackte Peterſilie und Pfeffer
dazu, tut das Klein hinein und läßt es noch etwas langſam darin
ziehen, ſchmeckt nach Salz und Pfeffer ab, rührt einen Teelöffel Maggi
Würze hinein und richtet das Klein auf einer tiefen Schüſſel an die
Sauce gießt man darüber. Dazu gibt man Salzkartoffeln oder Nudeln,

Mohrrüben mit Reis. (2 Stunden, 6 Perſonen.) Die Mohr
rüben werden geputzt, in Strelſchen oder Scheiben geſchnitten und in
Waſſer mit einem Stück Butter und Salz langſam wejchgekocht. Dann
wird ein Löffel in Butter gar gedünſtetes Mehl dazugeſügt und dasGemüſe dicklich eingekocht. Vudeſſen hat man 150 180 Gramm guten

Reis gebrüht und in Waſſer mit Salz und Butter ausgequollen.
Mohrrüben und Reis vermiſcht man miteinander, läßt ſie noch zwel
bis dreimal zuſammen aufkochen, ſügt einen vollen Teelöffel in wenig
heißem Waſſer verrührte Maggi-Würze dazu und gibt das Gericht zu

Rindfleiſch oder Kalbfleiſch. v. Bg.Aus dem Geſchäftsverkehr. Die ſeit ca. 25 Jahren am hieſigen
Platze, Georgſtr. 3, beſſehende Kohlenhandlung von Hugo Meſſing hat
heute ein Zweiggeſchäft am „Grünen Hof“, Ecke Berlinerſtraße, für
Köhlen Detailverkauf und Baumaterialien errichtet. Zur Selbſtabſuhr von
Briketts uſw. ſtehen auf dieſem Platze eine Anzahl Handwagen in ver
ſchiedenen Größen zur Benutzung.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vom Kaliſyndikgt. Verſchiedentlich war der nach Deutſche
land gekabelte Beſchluß der Jnternational Corporgtion, ihr Aktien
kapital um 9 Mill. Doll. zu erhöhen, dahin ausgelegt worden, die
Corvoration wolle ihre finanzielle Macht zu einem Kampf gegen das
Syndikat ſtärken. Dieſe Auffaſſung wird jetzt von verſchiedenen
Blättern als eine irrtümliche bezeichnet. a Herr Waldemar
Schmidtmann auf dem gleichen Dampfer zurückkehrt wie die
Herren Kempner und Bielmann vom Syndikat und Herr
Grelling vom Südtruſt, ſo dürſe man vielmehr annehmen, daß,
trotzdem die Bindung der Schmidtmanngruppe gegenüber dem Syndikat
am 8. d. Mts. erloſchen ſei, dennoch neue Verhandlungen über die
weitere Geſtaltung des amerikaniſchen Geſchäfts demnächſt in Berlin
90 vyſtegen würden. Was jene Kapitalsvermehrung betrifft, ſo ſei
dieſe Transaktion lange vor dem Abbruch der amerikaniſchen Verhand
lungen mit Bradley geplant. Sie ſei lediglich eine Folge der ſchon voreiniger Zeit ſeitens der Jnternational Corporation bewirkten ntauſe

der großen Phoephatlager-Praire Pebles in Florida, deren Preis rund
12 Millionen Dallar betrage. Von dieſer Kaufſumme ſeien einige
Millionen durch Uebernahme langfriſtiger Hypotheken und der Reſt aus
dem Erlös der von der Jnternational Corporation jetzt ausgegebenen
Aktien beglichen worden, aus welchem Erlös dann noch ein Betriebs-
ſonds ſür die Prairie Pebles Phoephatminen entnommen werde.

y. Kaliwerke Siegmundséhall Akt.Geſ. in Bokeloh bei Wunſtorf.
Mit Rückſicht auf die Unſicherheit der Verhältniſſe in der Kaliinduſtrie
hat auch der Aufſichtsrat dieſer Geſellſchaft beſchloſſen, die Feſtſetzung

der Dividende noch hinauszuſchieben. Der Bruttogewinu
für 1908/09 beträgt 579 632 Mk. gegen 643,646 Mk. im Vorjahre.
Bon dem Gewinn ſollen 272 867 Mk. zu Abſchreibungen Verwendung
finden, ſo daß noch 306 465 Mk. zur Verfügung der Generalverſamm-
lung bleiben würden. Jm Vorjahre verblieb nach Abſetzung der Un
koſten und der Abſchreibungen ein Gewinn von 380 624 Mk,, der in
Reſerve geſiellt wurde.

y. Jn Beuna bei Merſeburg ſtellt die Deutſch öſterreichiſche
Bergwerksgeſellſchaft laut „Prager Tagbl.“ in ihrer dortigen Brikett-
fabrik ſechs neue Preſſen auf. Bisher arbeiteten vier Preſſen.

y. Diskontermäßigung Der Rückgang des Londoner Privat
diskonts gibt der Vermutung Raunm, daß die Bank von England,
die am vorigen Donnerstag dies unterließ, eine Diskont-
ermäßigung nunmehr morgen (Donnerstag) vornehmen wird.
Hierdurch würde für die Deutſche Reichsbank eine weitere Anregung
gegeben werden, mit einer gleichen Maßnahme nicht länger zurück
zuhalten.

44 Die Landbank, A.-G., Berlin hat nachſtehende ihrer Güter
verkauft: 1. das im Kreiſe Deutſch-Krone belegene, 803 Morgen
große Gut Althof an den Adminiſtrator Hermann Jllig zu Ciesle
bei Otuſch, 2. das im Kreiſe Bunzlau belegene, 318 Morgen große
Bauerngut Neu Jäſchwitz an den Gutsbeſitzer Alfred Seidel
zu Tarxdorf, 3. das im Kreiſe Gerdanen belegene, 1178 Morgen große
Gut Eberswalde an Herrn Rittergutsbeſitzer Artur Stenzel
in Manenwalde und 4. von der im Kreiſe Freyſtadt in Schleſien be
legenen Herrſchaft Herzog swaldau das 1360 Morgen große
Mittelgut (Klein-Vorwerk und die ſogenannte Fidelei) an Herrn Ritt
meiſter d. R. Horſt von Falkenhayn auf Nippern und nach-
ſtehende Güter g e kauft und zwar: 1. das im Kreiſe Nangard i. Pom.
belegene, 1844 Morgen große Rittergut Langkafel von Herrn Paul
Kluütz, 2. das im Kreiſe Steinau a. O. belegene, 603 Mo gen große
Bauerngut Tarxdorf von dem Gnutosbeſitzer Alfred Seidel,
3. das im Kreiſe Neumarkt belegene, 1339 Morgen große Rittergut
Nippern von Herrn Rittmeiſter d. R. Horſt von Falkenhayn
und 4. das im Kreiſe Gerdauen belegene, 820 Morgen große Gut
Manenwalde von Herrn Artur Stenzel.

y. Die öſterreichiſchen Kupferblechwerke beſchloſſen, nach einer
Meldung aus Wien, eine Preiserhöhung um 5 Kr.

y. Preiserhöhung auf dem Seifenmarkt. Der Verband mittel
deutſcher Seiſenfabrikanten, der in Halle eine Verſammlung abhjielt,
beſchloß die Seifepreiſe um 3--4 für 100 Kilo zu erhöhen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Hotelbeſitzer Hermann Buch heiſter in Bad Harzburg. Putzmacherin Franziska Anna Tewele in Leipzig. Hatzenrg. Vos

Viehmärkte.
Halle, 18. Januar. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw., Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 10. 15. Januar
eingegangenen Verſicherungen.

chſen: Kl. Ia Ib 7jähr., 1684 Pfd., 40 1 Verk.*;
IIa 3jähr., 1550--1350 Pfd., 38-37 AC, 4 Verk.* IIb 1610 Pfd,,
35 1 Verk.* IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib Hjähr., 2050 Pfd., 40 1 Verk.*;
IIa 2 jähr., 1320- i278 Pſd., 37 3 Verk.* Iib 24jähr.,
1070 Pfd., 35 1 Verk.* IIIa IIIb

Stiere: Kl, Ia Ib IIa 1680 Pfd., 88 1 Verk.*;
IIb III IIIbFärſen: Kl. Ia Ib II 3jähr., 1050 Pfd., 37
1 Veik.* II IlIla IIIbKühe: Kl. Ia Ib ödjähr., 1380 Pfd., 38 1 Verk.*;
IIa 6jähr., 1900 Pſd., 36 1 Verk.“; IIb 8--djähr,, 1334 bis
1068 Pfd., 35--34 Verk.* IIIa 6--djähr 1310-—940 Pſd.,
r 5 Verk.* IIIb 6-5jähr., 1080 1020 Pfd., 3130
3 Verk.“*,

Schweine (ohne ualitätsbezeichnung); 260 Pfd., 60
1 Verk.*; 262 Pſd., 59 4 Verk. 4500246 Pfyd., 58 A,
13 Verk. 260 1309 Pfd., 57 6 Verk,“; 318-—262 Pfd., 96
12 Verk, 300--212 Pfd., h4 b Verk.*, Durchſchnitt s-
preis: 56,93 c per Zentner Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen,

Naumburg, 19. Jan. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierupgekommiſſion.) Bullen; I. Qual. 35-38, II. Qual,
bis Ochſen: I. Qual. 3437, II. Qual.
Kühe: I. Qual. 3135, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 34-38, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
88 40, II. Qual. A; Lämmer: I. Qual. 33 36, II. Quak,

A. Hammel: I. Qual. 80--33, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 56— 58, II. Qual. Tendenz ruhig.

WochenMarktberichte.
Naumburg a. S., 19. Jan. (Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 200216 mittel bis
gering A. Roggen: ruhig, gut 162 168, mittel

feuchter unter Notiz. Braugerſte: i gut 165
bis 180 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: Iruhig, gut 165 170 mittel gering

ſeiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Jan. Preis pro 100 Kilo 12,20 A. waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S.,, 19. Jan. Soſort; Hamburg 8,60Magdeburg gegen eng de dende

8.60 Magdeburg 8,80 A. Februar März 1911:
Hamburg s,90 Magdeburg 9,10 Tenden z; ſtetig.

Zuckerberichte.

x X 19. r e Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 12,85 12,95.Rachprodutte 76' ohne Sack 10,90-11,10. Tendenz matt.

e 74 r 23,25 23,521.ryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,00 23,25, ſkade ruhig

Gem. Melis mit Sack 22,50 22,75.
Rohzucker I. Produkt Lranſito rei an Bord Hamburg,

Januar 12,706, 12,75V. Mai 12,02 12,05B.
F bruar 12 706 2.75B. Auguſt 13,12 G, 18,15B.
März 12 80 12,8dV. Ott.-Dez. 11,12 11.174 v.

Tendenz: ſchwach.

Hamburg, 19. Januar. (Eigener Drabtbericht.)
Zuckermarkt. h Rüben- Rohzucker J Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.
Mai 13 00
Auguſt 183,20 B.
Okt.-Dez. 11,12 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santoe.

Januar 12,706.
Februar 12,77 G.
März 12,874 V.

Tendenz: matt.

Mär 86 September 36Biat 36 Dezember 353 Tendenz: ruhig.

Tagesmarktberichte.
Chicago, 18, Jan., 6 Uhr abends. Warenberichi.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Jan.) Weizen
Mai 109 (110 ver Juli 100 (101,). Mais per
Mai 67 (68/). Schmalz Jan. 12,50 (12,62), ver Mai 12,05(12,172). Speck ſhort clear 12,25 12,37 4(12,25-- 12,372). Pork per

Januar 2165 (21,80).
New-Yort, 18. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Jan.) Baum
wolle-Preis loko middling 13,85 (14,20), Lieferung Feb. 13,56
(.4.00), Lieferung April 13,70 (14,10), in New Orleans 15
(15), Petroleum, Standard white in NewYork 7.90 (7,90),
in Philadelphia 7.90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,30 (10.,30), Credit
Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam
12,95 (13,05), Rohe Brothers 13,40 (13,50), Mais per
Mai 76/, (78), Juli 76/, (77), Septbr 76 (767/5). Weizen,
roter Winterweizen loco 130 (130), Weizen per März

per Mai 1167/ (1175/), per Juli 108 (109 per Septbr.
Getreidefracht nach Liverpool 1 (1/9), Kaffee fair

Rio Nr. 7 85/, (68/,), Rio Nr. 7 per Feb. 6,76 (6,76),
per April 6,85 (6,80), Mehl, Spring-Wheat clears 4,45 (4,45).
Zucker 3,64 (3,64). Zinn 32,30--32,650 (32,00 32,25).
Kupfer Standard loko 13,12 13,37 (13,12 13,50).

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 18. Jannar. (Eigener Drahtbericht.)

Das ſchon in den letzten Tagen wahrnehmbare Beſtreben der

hieſigen Börſe, ſich von den Schwankungen der NewYorker Fonds
und Baumwollbörſe zu emanzipieren, trat heute deutlich in Er
ſcheinung. Man nimmt in hieſigen Börſenkreiſen an, daß die un

Achtung vor Nachahmungen?

ren hilft
5

echte MAGſel- Würz
Die dünnste Wassersuppe, jede sohwaohe Boulllon, ebenso Sauoen, Gemllse und Salate
erhalten augenblicklich unverglelohlich feinen, kräftigen Wohlgescohmack durch Zusatz
einiger Tropfen MAGGI-Würze. Verwendungsanleitung befindet sioh bei jeder Originalflasche,

ſicheren Marktverhältniſſe in Amerika dort für einige Zeit noch be
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ſtehen werden. Man hofft aber auf Grund der für geſund ange
ſehenen wirtſchaftlichen Lage, daß bald eine Beruhigung eintreten
wird, Das Geſchäft ſetzte aber anfangs recht ſtill ein doch waren
in den führenden Werten überwiegend Kursbeſſerungen zu ver
zeichnen. Jn den Vordergrund des Intereſſes trat heute der
Bankenmarkt, wo die einſchlägigen Werte bei zeitweilig bedeuten
den Umſätzen teilweiſe anſehnliche Kursbeſſerungen erzielten. Be
ſonders Deutſche Bank ſetzte ihre ſteigende Bewegung fort. Am
Montanaktienmarkte, auf dem einzelne Werte anfangs leichte
Einbußen erlitten, hielt die Kaufluſt gleichfalls weiter an und
führte für Bochumer, Hohenlohe und Phönix zu weiteren Beſſe
rungen. Amerikaner waren auf NewYork zwar ſtill doch machte
ſich im Verlaufe für Kanada und Pennſhlvania einiges Jntereſſe
geltend. Jtalieniſche Bahnen litten unter Realiſierungen. Still
war der Verkehr bei behauptetem Kursſtande am Rentenmarkt.
Von Schiffahrtsaktien ſetzten Hanſa auf günſtige Dividenden
gerüchte ihre Kursſteigerung fort. Elektrizitätswerte waren bei
ſtillerem Verkehr behauptet. Die zuverſichtliche Grundſtimmung
hielt im Verlaufe an. Weitere leichte Beſſerungen waren für
Montanwerte und Vanken zu verzeichnen. Tägl. Geld 238 Proz.
Privatdiskont 3 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 19. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Dieſelben Motive, die geſtern für die Preisbewegung des

Weizenmarktes maßgebend waren mattes Amerika und nie-
drigere argentiniſche Forderungen beherrſchten auch heute
wieder den Markt. Für Rechnung dex Provinz fanden Reali
ſierungen ſtatt. Unter Deckungen ſetzte ſich im Verlaufe eine
leichte Grholung durch. Roggen lag auf Abgaben der Mühlen
ſchwächer. Jn Hafer wurden die Realiſiecungen fortgeſetzt. Der
weitere Rückgang der Rübölpreiſe ſtand im Zuſammenhang mit

[x„Z-7-P--

der flauen Haltung der Leinölmärkte. Ferner verſtimmten mattes
Paris und die wieder ermäßigten Saatofferten. Wetter: trübe,

Weizen, ſchwach. Mai 224 75 Juli 225,00 Septbr.
A. Roggen, ſchwach. Mai 176 50 Juli 179,25

Sept. A. Hafer, ruhig. Mai 165 00 Juli 167,00
Mais, ruhig. Mai 155 50 Juli 155,50 A. Rüböl, matt,
Mai 54,60 Oktoder

ſetzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Ordensverleihungen.
Berlin, 19. Januar. Anläßlich der Kamerun

Grenzregulierung iſt dem Unterſtaatsſekretär des
Reichs-Kolonialamts v. Lindequiſt das Großoffizier
kreuz der franzöſiſchen Ehrenlegion verliehen worden. Das
Offizierkreuz desſelben Ordens erhielten Geh. Ober-
regierungsrat Dr. Gleim und Geh. Regierungsrat Pro-
feſſor Dr. Freiherr v. Dankel mann. Vier Hauptleute
erhielten das Ritterkreuz.

Verſchüttete Bergleute.

Gelſenkirchen, 19. Januar. Jn dem in der Abteufung
begriffenen Schacht 5 der Zeche „Holland“ wurden geſtern
abend ſechs Bergleuteverſchüttet, die 40 Meter
unter der 5. Tiefbauſohle mit Mauern beſchäftigt waren.
Anſcheinend konnten ſie ſich in eine Mauerniſche retten, ſo
daß Hoffnung beſteht, ſie lebend zu bergen.

Gelſenkirchen, 19. Januar, 12 Uhr 20 Min. mittags.
Bisher läßt es ſich noch nicht vorausſehen, wann man zu
den verſchütteten Bergleuten gelangen wird. Es iſt noch
nicht gelungen, die nördliche Schachtwand zu befeſtigen, da
die eingebauten Verſtrebungen wieder gebrochen ſind. Die
Reparaturarbeiten ſind ſehr gefährlich. Die eigentlichen
Aufräumungsarbeiten können erſt beginnen, wenn die
Sicherung des Schachtſtoßes erfolgt iſt.

e ,ceeeeeeeeeg—egeett tKursnotlerungen der Berliner Börse vom 19. lIanuar, 2 Uhr nachmittags,
Der ausfuhrliche Kurszettel ersoheint Eisenvann- Alten.
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t t w tet 20.46 r äratandein mee 168,25
e

i III 7 ar al ener III 7ren Tun h Lalmore 3pd Ohlo er [117.20
e 84.95 Canal Fatifſt tet 181.60Rio de Janeiro auf London 15 65 a u 137,00
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Sauvereigns 20,44 West-Sizilian zche e e 80,3620 Francz-Stüdio 16,27 Halle -Hettstedter b.
ehe W ieenbann. Obligationenn 4 Pro Nordhausen-Wernigerode O.
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karzais 102,60 o i 3 1e 77 orth. Poc. Pr. Lien 2,g J 4 loeufs u. S. Fei. Raf. 1951 64 80
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53 Bayer. h ä, do. 06 e i Hamb. -Amerik Paketf. III 154,60
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o. 2,25 I IIIIIIIIIIIIe h e h en l8 r conr, Bresl. Diskontob. t l2 x34 Berliner 1882 98 94,60 ſnnr u. Disk. h. 117.25arwsfäs ter Bk. Markt. 138,3034 r on e [100,70 Hesta er landes- b. 115,25d. u Dautsche a 258.407 3 3 e 92,80 do. UVebersee-Bank 167,00
33 e 1886 18d tonv. 7 7 denn Am e 198,00p Male darzer r aziann. 1916 a Was ee

o. 1802 kssener k. I69, oerzeburg 1901 ant. 10 öceinaer ürunakreciidt. 16 75
52 Naumburg 1897/1900 er. 92,25 Ieip.iger Rredifanstalt 172.00

Pfandbriere, Magdevurger Bankve ein 114.7
3 Kur g. Aeumärker alte 97,20 NMitteldeutsche Privatbank e 126,00
31 do. r 92.70 do. Kreditbank 12u, o04 landschati]. Zenr.-Pidr. Hationalbank für Deutschland 130,80
e. 9230 Lesterr. Kreditanstalt ult. 11,60an h e e e 1574 Sächzische alte 102 re Fodurgn 2 74 a 77 ehe I. 10 do. Tentral-Bodenkredit 189,75
3 do. 92. 10 Reichsbank e eeeeeeese es 148.60e e s 50 a. t. aien. en iss2Söchäeche Bank 154,00Ausländische Staatspapiere. r 165492 Argentinier innere gr. 99 esischer Bankverein I4 do. re t 1000 Miener Bankverein 138.75

3 m a Branerei-Aktien.5 Chinesen 1896 gr. 3 00 Böhm., Brauhgus 121,006 zen 10306 Deutsche Bierbrauerei 107,80
4 äo 1898 gr. 10 ,00 Patrenhbofer e e e 236,7654 do. kl. 100,00 Schöneb erger Schloßbr. es 193.,75
13 en en An pei T 47,60 W eg a e 70. old 48,00 es sel e 921,30 40. n. 37,50 Klosterbrauerei Röderhof [102,75492 Japaner v. 1905 97,40 Leipziger Brauerei Riebeck 176,76
2,, taliener Rente Eeinsbr Arteni W n hene i Industrie- Papiere
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el 347 w“4 do. nie 213.Th. erus III v 116,00Unyar. Kronen 92,60 Butzke 8 Co. Metall 109,00

3 ztepe u 82,40 r Bucian 206. 25er. e e 7 ölner ergwerk h eeeee e 465.006 EKnenos-Aires 103.30 Co Mäsener Bargwerk 120.25
Weskauer S adt-Anl. Concardia Borgwerk 239.50
Wiener lav. Anl. IIIIIIIIIIII 97,25 Spinnerei 163,70

Conolidation Schall 416,10 Sangerh. Masch, (159,20Ledater Masch, 22 90,50 Scheri 9 Chem. Fabrik e e 223,75

u Papierfabrik z e (419,00aceuer G 189, chiaz, Porfi, 7 eDeut;ch. Allant. Tel F. III 121.,00 u ment III LIIIIIIII 149,00
o. uxemd. e 221,93 Schuckert, El-ktr. re 137,40
do. Elektr.-Ges. 162.20 Sang 141.00do. Gssgiühicht 660,00 mens Klasiod. 258,00do. Kabelwverte 109 40 Siemens edo. Waffen g. an, e 341.,50 Siaßt. Chem fabrik e e 141,00

Donnerzma d-ü fe conv, 325, Ktettin-Bredower Portl. Lem ut 121,50
Dorim und Unlon lit 5. e 95,650 Stettin Chamoite e 297,00

go. lit D, be 99,90 tett. Vulkan e 236,00Dynamif-Trust a 160 10 Stehr, Kamm arn 228.50
kilendurzer Kattun d b Stoll berg lin h. 299 e e 149.00
kintrecht Zergw., e 436,00 Jtralsunder 5 jeltarten 138,00
Elektra Drezden 94.25 Fodenburger Maschinen
Elebir. Untern. Lürich b 208,10 Thaler kisend. e 22 137,50
Eschweller Bergw. 212,75 e e 140. dodo. ken e e 9e9222 151.,0 Thärin er Salinen 79,75Fraumädt. Lucherk. 206.50 fiel à Kräger 186 86Geisw. kisenw. 300,40 Unter den Uinden, Bauges, 1609,00
Gelzendirchen er 221,00 Wogen à über 200.00Gesellschaft f. elektr. Untern. [157.25 Werte aln Ale. 216,00
Glauziger Zucker 172,90 Wenit. roh 167.26Gr. ppiner Werke 105,50 do. Ftabiw. 66040Holiesche Mischinen I IIIIBBII— 406,09 Wittener Gudstahl e III 234.00
Hann. Bauges. Mt. Pr. eeeee 73.75 Vfr de, Mälzerei 78.00
Hann. Masch St. Pr. A. u. b. e 2,50 Leiter Masch, III 205,50

e T earimann zächz. Mazch. 189.,n Sohluss-Kurse.a tis 9. n n 187,50 laden fest.Heinrichsball e 165,50 esterr. Arf 211,60Hemmoor Cementf. 120,60 erliner Handelsgesellschaft 181,265
jldedrant Müblen 171,00 CLommerz- und Viskantobant 117,40
Jcheter Fard. (452. 10 Darmstödter Bank nöech, Ltahlw. III 298,00 Deutsch Bank 222222 258,50

le Bergban 444, Diskonto-Kommandit 198, 26Jaen ch 4 Co IIIIIIIIIIIIIII 132.00 Dresdnar a 165,40
Kahla Porzellan 34,0 Hationslüent Ia o0Ksliw. Archerzleden 164,00 Schaatfhausenscher Bankverein 149,25
Kattowitrer 266,60 Russ. Bank f ausw, Handel 1569, 25
Kirche Mat 316,60 Wiener Bankverein
König Wilhelm adg, 7900 Läübeck-Büchner

0 r e 354,00 Oesterr. Ft ats bahn e 161,60Körbisdorfer Tucher 174,40 do. Süddahn 23, 70Kronprinz Ohlgs 361.,75 Anatol, Eisendahn (50 9 112,00
Kyfthiuserhüfte e 178,00 Baltimore and Ohlo 117,00
Lahmeyer 4 Co. 107,50 Canada Patifie 181,50Lapp Liefboht. 128, o0 Orienthahnin Betrichs-Ges. 131,50
Laörahütie 200 80 Gottharddaka n eLeopeoldgrube 119,75 htal Meridioral'ahn 136, 50
Leopo dahall BI 81,25 ltal. M ttelmeerbahn 79,80

do. St.-Pr e e 7. Pennsyl ania mee e e 132,40Loewe 8 Co. 277. 50 Luxemharg. Prince Henry 137. 25
Lüdecker Maschinen 337,00 Varschau- Wiener Eisend, [128,90
Mazoinenfabrik Buchau 126,75 2 Deutsche Reichsanleihg 85,20
Menden 8 Schwerte Pr,-Akt, 91 50 4 o Cdinesen 1898
Milawicer Eisen 111,00 4 o a aner 1905 097,60Mülhelmer Bergw. 191,25 4 Russ. Anleihe 1902 91,40
Heos Dod -Ges. 155,80 40 Spanische Anleihe (äußere)
Niederl. Roblen 216,90 Türken, neue unif.
Nordd. Wollkömmerei 162,50 Türkischa bose e 183,60Obergchl. Bed. 115 75 Ungarische Kronen
do. kitenind. 111,75 Bechum er Gußstahl 252,50
do. KRokswerke I1560 10 Oto ch-l und. V. 222,25

Orensteio 4 Roppel 220,10 Dortmunder V ion C. 95.40Phönix Bergw. bit. A. 224,00 iohenlohe- Werke 226,50
Posener Sprit Akt. -Ges. 122. 90 Lagranüttie 292,25
Rhein-Haszzan Bergw. (801,00 Phönin Akt. 224.30

do. Hetal w. 96.20 KRpein. Stahl 191,50do. o. .-4. 10 20 hombachar Hüte 194,00do. Stahlwerk I99 so Gelsenkiren 221,60
Riebeck Montanw. 909,90 Heer 214,50Rombacher Hütten I9a,50 Große Berliner Straßenbahn 186 75Rositzer Braunkohle e 214,25 Hamburger Paketfahrt 134,60

g. Du. 119,900 iansa Dampfschtftahrt 162,10Sächs.-Thür. Braunkohle 200,25 Kerdd. llayd 102,76
do. o. St.-Pr. 114,60 Frust Dynamit 180,756Söchs. Webstuhl-Fab. 61,00 kuigon 262.75Saline Salzungen de [1I158,50 en 333,00
„;F -7 —2

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 19, Januar, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
Proz. Dividende vorige letzte Div dende vorige letrie
3 FHöchzizche Rente 865,156 Große Lelpriger Strabendahn 9 1196,250
35 do. Stasiranleihe 099,200 Hallesche Stradendahn 45 98.50035 leipalger Stadtanleite 85,200 Leipziger Elektr. Straßenbahn 5 II9,o0b0
35 cao. do. 1904) 95.206 Altenburger Akt. Brauerei 8 7 1I561,750
4 Crvliw. Paplerf.-Obl. 985600 Cröliw. bapjerfadrik 12
4 all. Strabendahn-Odl. 990 508 Dörstewitz-Rattmannsdorfer St. I 30.75B
4 Mapsf, Gewerk.-Obl 3. J. 0938,700 do. do. Vorz. 6 88,00B
4 do. do. 1893 0998,706 Bleichertsche Braunkohl. A.-0, 10 147,0060
4 (e. do. 1897 93,500 Glaaziger Zuckecfahrik II 170,000
4 do. da. 1902 933,500 hallesche Zackerraffinerie
4 Teitrer Paraftin-Obl. 97.500 (alfe und neue) 8 11365,75R34 Allg. D. Kred.-Anst, Plabr.- 96.250 KRörbisdorfer Zuckerfabrik 10 I173,000
4 do. do. 1101,106 Leipziger Baumwollspinnerei 16 262 000
4 Hyretbenbenk leipig do. BGierbrauerei Riebech 9 85 176,500

v W h 1100,100 h 8ommonsa!bant för Kgr. o. Halzfabr, Schkeuditz 7 r
Sachzen Anl.-Sheine 95,750 Mansfelder Kuxe o 7800

4 Kommanaldank für Kgr. Naumburger Braunkohlen 12 1062,504Sachen Anl.-Scheine 101,000Portland-Zementfabrik Halle 5 092,00bB
t Rammgarnspinn, 3

ger 0a3 1Akten eſodſg- oper ſ. I 320 250 Mamnmarnpinn. are Eb.-Att. Ut. M. B. 350.000 Leitrer Paraffin 10 1I166 500
o o. lit. iöf 24400B Söchs liche Emallierwerte

Allg. deutzche Rredit-Anntant- Jorn. Unlchtel o
reif und dpardeni leſprig 5 I07 o Pintau 8 Co. tLeipriger üypoitetendant- A. 5 I154 500 Sence wann 2 Stler 2 96260
ehe j6s so Meh Müdlen -eb-do. bora Ann. 7 I44.000 PFltiler Werkreug-Maschinen 20 328,000

Tendenz: behauptet.

Die Luftſchiffahrt.
Los Angeles, 19. Januar. Der Aviatiker Paul-

han hat einen Ueberlandflug von 45 Meilen ausgeführt.
Er ſtartete mit dem Winde und kehrte gegen den Wind an
den Start zurück.

Von der Prinzeſſin Luiſe von Koburg.
Paris, 19. Januar. Prinzeſſin Luiſe von Koburg hat

ihre Villa in Aachen verkauft und beabſichtigt, ihren
Wohnſitz dauernd in Paris zu nehmen.

Schwere Unwetter.
Paris, 19. Januar. Schwere Unwetter wüteten in den

letzten Tagen an der Küſte des Atlantiſchen Ozeans. Die
Jnſeln Melène und Queſſant können wegen des hohen
Seeganges ſeit einigen Tagen nicht mehr verproviantiert
werden. Bei Bordeaux ging eine Fiſcherbark
unter, wobei vier Mann ertranken.

Das Straßenbahnunglück in Tiflis.
Tiflis, 19. Januar. Vei dem Straßenbahnunglück ſind,

wie jetzt feſtgeſtellt iſt, 27 Perſonen ſchwer verletzt worden.
Vielen mußten die Beine amputiert werden. Die Zahl der
auf der Stelle Getöteten war zuerſt zu hoch angegeben.
Nur eine Perſon hat bei der Kataſtrophe ſofort den Tod ge
funden.

Schwere Brandkataſtrophe.
Konſtantinopel, 19. Januar, 1114 Uhr vorm.

Jn dem als Parlamentsgebäude dienenden Tſchiragan
palaſte iſt ſoeben Großfeuer ausgebrochen.

Konſtantinopel, 19. Januar, 12 Uhr 45 Min.
mittags. Die geſamte Jnneneinrichtung des Tſchiragan-
palaſtes ſcheint völlig verloren zu ſein. Die Feuerwehr iſt
dem Element gegenüber machtlos. Militär iſt zur Hilfe-
leiſtung requiriert worden. Menſchenleben ſind nicht zu be
klagen. Einige Perſonen ſind bei den Rettungsarbeiten zu
Schaden gekommen.

Konſtantinopel, 19. Januar, 1 Uhr mittags.
Der Brand im Tſchiraganpalaſt iſt auf eine Exploſion des

eizapparats in den Räumen des Senats zurückzuführen.7 des heftigen Windes griffen die Flammen raſch
um ſich und breiteten ſich auf das ganze Gebäude aus. Die
Sitzungsſäle der Kammer und des Senats ſowie der Thron-
ſaal ſind vollſtändig vernichtet. Drei Arbeiter wurden ver-
letzt. Die Feuerwehr iſt ununterbrochen am Brandplatze
tätig.

Zu Ehren des Generaloberſten v. d. Goltz-Paſcha.
Konſtantinopel, 19. Januar. Zu Ehren des General

oberſten v, d. Goltz fand geſtern in der Kriegsſchule eine
5 ſt eſſen ſtatt, an dem die geſamte türkiſche Generalität
eilnahm. Der Kriegsminiſter Schevket Paſcha feierte

die Verdienſte v. d. Goltz um die Reformierung der türki-
ſchen Armee, hob die tiefen Sympathien hervor, die der
General in allen Kreiſen der Armee genieße, und drückte
ſein Bedauern über ſeine bevorſtehende Abreiſe aus. Die
Kriegsſchüler überreichten ihm ein ſilbernes Tintenfaß.

Berlin, 19. Jan. Die Präſidien des Herren
hauſes und des Abgeordnetenhauſes wurden
heute vom Kaiſer und daran anſchließend von der Kaiſerin

in Audienz empfangen.
Altenburg, 19. Januar. Auf der Grube Heureka

wurde der Häuer Gehrhardt aus Wintersdorf infolge
Bruchniederganges verſchüttet und getötet. Die Leiche
konnte erſt nach mehreren Stunden geborgen werden. Der
Tote hinterläßt Frau und unmündige Kinder.

Weimar, 19. Januar. Zu dem Exploſions-
unglück in Hetſchburg wird noch gemeldet, daß
infolge der heftigen Erſchütterung in einem nahen Zement-
werk ein Mann von einer Maſchine abſtürzte und dabei ums
Leben kam.

Duisburg, 19. Januar. Durch Einatmen giftiger
Gaſe wurden auf der Friedrich Alfred-Hütte in Rheinhauſen
vier Arbeiter betäubt und ſtürzten ab.Einer war ſofort tot; die anderen wurden ſchwer verletzt.

Jnnsbruck, 19. Januar. Seit drei Tagen herrſcht
ſtarkes Tauwetter. Nachts gingen heftige Regen-
ſchauer nieder. Es beſteht Ueberſchwemmungs- und
Lawinengefahr.

Paris, 19. Januar. Zwei Huſaren des in Meaur
garniſonierenden Regiments überfielen einen mit ihnen im
Coups befindlichen Mann, betäubten ihn und raubten
ihm mit Gewalt ſeine Börſe. Sie wurden verhaftet.

Vigo, 19. Januar. 30 Anarchiſten, die infolge der Er-
mordung eines Sekretärs des Stadtpräfekten aus Argen-
tinien ausgewieſen worden waren, ſind hier bei ihrer An
kunft feſtgenommen und ins Gefängnis geſetzt worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhan dlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.

SARG
Kerlin, 8.42 Ritterstr.

Wien- Paris.

bank haus Paul Schauseil Co., Halle 4. 8., Bitterlold, Dolitzzen, Bllenbarg.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geoldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechseol-VerKehr ete-



e

e
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Heute Donnersfag

beginnt mein diesjährigerr n lBedeutend ermässigt Preise.

ust. bichermann
Bernburgerstrasse 30.

Wäsche

9 Krawatten
Handschuhe.

Walhal
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

R Jos Menöl, telepathisches Rätsel.
20 Haley's Juveniles in ihren Gebräuchen.
Tohu-wa-bohn v. Mac Walten und Partner.
Der Bär als Kunstreiter, Dressurakt.
Les Dionnes, phänomenale Reckkünstloer.
Labrador u. Négrel, Tanzparodien.
Richard Kautz, Huworist.
Gretchen Reimann, Soubrette.
Paula u. Maxon, Spielduett,
Optische Berichterstattung, spannende Serie.

[1004

m aale der Loge zu den e Türmen (Albrechtstrasse)

jreitag, den 21. Januar, abends s Uhr
Beethoven-Klavierabend

Frederio Lamond.
32 Variationen C-moll. Sonate Es-dur op. 318. 6 Variationen
F-dur op. 34. Sonate C-dur op. 53 (Waldstein). Rondo

G-dur op. 512,. Sonata appassionata F-moll op. 57.
Bechstein- Flügel aus dem Magazin von Reinhold Koch.

Karten zu 3,10 2,10 1.55 und 1.05 Mk.
in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia. Fernsprecher 1199.

I Freſtag, 28. Januar 1910, abends 8 Uhr
5 jm Saale der Loge zu den fünf Türmen, Albrechtstrasse,

Zweiter Tustiger Abend von

Bozena BradeKy.
U Grösstentells neues Programm. T

Karten zu 3,.10 2.10 1.55 und 1.05 M. in der
Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,

E Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

Kaisersäle: Dienstag, 25. Januar 8 Uhr
Konzert der Pariser Primadonna

Louise Mancini
von der Grossen Oper in Paris.

Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen.
Bechstein- Flügel (Vertreter: Reinhold Koch).

Karten zu 4.10 3. 10 2.10 1.55 und 1.05 Mk. in der
I hofmusikalienhbandiung Reinhold Koch.

Nach Schluß
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Rroskowslki.
Das O beste Künstler Ensemble W ppielt

S
9
s

1 täglich v 5täglich von 4 bis Wintergarkten. 7 Künstler.
O

12 Uhr im

(Vallezcher Wappen-Raſfpe.

Packung ges geseh.Stets frisch geröstet.

f. Trautwein, m nennt z
Kafkeerösterei mit elektr. Betrieb,

NMitgl. d. Rab. Spar- Vereins v

R. Gottschalck“s
Masken- und Theatergarderobe- Verleih Institut

g. Gr. Wallstr. 7nur5 hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren- und Damen-

Masken-Kostüme.
e bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

Inventur- Ausverkauf.

600 Stück Korsetten,
à 1.00 2.00 3.00 5.00.

Spezial-Korsett- Fabrik
nBernh. Hämi., 2
anoramaWelt Leipzigerstr. 36, I

China, Japan-
Leben u. Treiben der Pingeborenen.

Althee-Bonhon,
beſtes Bonbon gegen Huſten
und Heiſerkeit, nach alt. i Nevept
(keine Eſſenzen) empfiehlt

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

I Apollo- Theater

Direktion: Gustav Pollor,
Telephon 183.

Rheinisches
Possen- Theater

Schmitz
Dir.: Carl Schmitz.

Allabendlich präziſe 8 Uhr:

Mit stürmischem
bacherfolg!

u fromme

Relene.
B Vorher: Das großartige

Variété-Programm:
Das Rätsel

Atheses lahrhunderts

Abends 110 Uhr

binzig in der Welt
u. d. übr. großen Nummern.

baharet
Kaisersäle

Heute abend
Vorstellung.

Kurzes Gastspiel von
Dr. Heinrich Caspary,

Sänger zur Laute.
Ausserdem Auftreten Von

8 erstklassigen
Cahbaret-Typen.

Anfang 9 Uhr.
Neu! Ameriean-bar Neu

Bis 2 Uhr nachts geöffnet.
(Grossstadtbetrieb.)

vonlhr bopehe

soweit Vorrak:

Blusen-Reste
4 Meter, reine Seide, 5 Mk.
Velvet-Samwet, Meter 1 Mk.
Schw. Taffet, Meter 1,30 M.Schwarz. u. weisger Japon,

Meter 1,25 Mk.
Schwarzer und welsser

Mousseline Chiſfomn,
105 em breit, Meter 1,20 M.

Seidenhaus
Georg Sehwarzzenhberger,

Gr. Steinstr. 88.

Programme,

370)]

ihre Namen und die Zahl

Konſervativer Verein
für Halle a. S. u. den Snalkreis.

Dienstag, den 25. Januar er., abends pünktlich 89, Uhr

in den „Thaliasälen““
Große patriotiſche Feſt Perſammlung

zur Porfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II,

beſtehend aus Konzertmuſik, Solovorträgen u. allgemeinen Geſängen.
Die patriotiſchen Anſprachen werden gehalten werden von den Herren:

Paſtor Klemann-Osmünde und Profeſſor Dr. Hergt.
das Stück zu 25 Pfg., welche als Eintrittskarten gelten, ſind von Freitag an für
unſere Mitglieder, deren Familienangehörige,

zu haben in den Geſchäften der Herren: Roſa, vorm.
Papr r r per Tr r. ne r Karl Pritſchow, Bernburgeri e asper, Marktplatz 1 und Scharrenſtraße Max Stoye, Magdſtraße 68, Bahnhofsreſtaurateur Schwerdtfeger, J

und in der Expedition der Halleſchen Zeitung.
Am Eingang des Feſtſaales findet der Verkauf zu 30 Pfg. ſtatt.

gen, l d r re e Fyt r den Vorſtand geſtattet.J jeni elche bi ontag abend unſerem Geſchäftsführer,Glauchaerſtraße 10, Telefon 2845 s der Lehenden
mitteilen, werden Plätze von dem Vorſt

Freunde und Geſinnungs-
Fritz Kaßler, Große Steinſtraße 8,

Bahnhof, Buchhandlung des Waiſenhauſes

Für die-
Mertens,der teilnehmenden Angehörigen

ande bis zum Beginn der Feier belegt werden.

Der Vorſtand.
Stadttheater in Halle a.
Donnerstag, d. 20. Jan. 1910
126. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 8. Male: Novitäti

Der fidelo Bauer.
Operette in 3 Akten v. Viktor Léon.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Multat r Leitung: W. Riedel.
J. Akt: Der Student.Lindoberer, der Bauer

vom Lindobererhof K. Stahlberg.

Matthaeus Scheichel
roither

Stefan ſeine
Annamirl Kinder
Raudaſchl

H. Bergmann
J. Barré.

t
EichſtaedEndletzhofer Bauern EmilLübben.

Zopf, Obrigkeit Paul Jungk.Der Poſtillon, Mägde, Knechte,
Bauernvolk.

II. Akt: Der DoKtor.
Matthaeus Scheichel

roither Bergmann
Stefan, ſein Sohn Barrö.
Annamirl, ſeine

Tochter M. Strohecker
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobererhof K. Stahlberg.
Vinzenz, ſein Sohn W Gruſelli.
Raudaſchl Bauern W. Eichſtaedt.
Endletzhofer Emil Lübben.
Zopf, Obrigkeit Paul Jungk.Die rote Liſi, Kubdirn Alice v. Boer.

Heinerle, ihr BubErſter eid Voal.
Zweiter Bauernbuſch C. Hammes.

Dritter Schmidt.Bauern, Bäuerinnen, Gaukler,
Kaufleute.

III. Akt: Der Professor
Matthaeus Scheichel

Tuhberkulose-Museum,
Gutjahrstrasse.

Donnerstag, 20. Januar,
6 Ubr: Dr. Blümel. 84 Uhbr:
Dr. Peters. Vortrag über
Schule und Tuberkulose in
der Aula, Dreyhauptstrasese.Otto Unbekannt.

NMartin NMüller, Geiſtſtraße 51.

H. Bergmann
J. Barré.

roither
Stefan, ſein Sohn
Annamirl, ſeineTochter M. Strohecker
Lindoberer K. Stahlderg.Vinzenz, ſein Sohn Fr. Gruſelli.

Geheim. tratvon Grumow A. Nicolai.Victoria, ſeine Frau WallerHörig
Horſt, deren Sohn,

Leutnant dei den

Huſaren Kummerehl.
Friederike, deren

Tochter Jrma. Kühn.Franz, Diener P. Kurzbuch.Toni Sludenmädchen Lotte o
Rach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [965Freitag, den 21. Januar 1910

I27. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Mit verſtärktem Orcheſter.

SiegrCried.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungat iſt
ſt im [880Weinhaus diöhoush

Nach Schluß der Theater
anerrhr Restaurant

Grand Hotel Berges.
Heute abend [872

Künstler- Konzert

e Speiſeſaal,ausgeft t von dem Salonorcheſter
lectra, Direktion Tofoletti.
Dienstagsu. Donnerstagsvon4—6

mit kleinem

Donnerstag: Stürm. Lacherfolg

Pipjährig-Onfreiwillig,

Kramer's CGiasthaus

Delitzscherstr. 2.
Täglich von nachm. 4 Uhr

Gr. Hünsktler Konzert.

54 Juwoelier VorBruno klinz

r. Ulrichstr. 41. e
Schmucksachen

ailer ärt.
W Rabatt.

Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 20. Jan. 1910.
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
st, Ammendorf, 18. Januar. (Zur Elſtertalbahn.

Landpoſtfahrt. Polizeihund. Handwerker-MeiſterVerein. Turnverein.) Ein Beamter der
Provinzialbehörde weilt ſeit geſtern hier und hat mit den Vermeſſungs-
arbeiten für die geplante Linie der Elſtertalbahn (Ammendorf-Döllnitz)
begonnen. Es iſt in Ausſicht genommen, hinter den Grundſtücken der
Herren Möbus Ammendorf und Friedrich Radewell ſogenannte Ueber
gabegleiſe anzulegen, während die Perſonenzüge bis an die Bahnhof-
ſtraße heran fahren. Die Güterwagen würden dann von den neu
angelegten Uebergabegleiſen durch Anlegung einer Weichenverbindung
nach dem Staatsbahnhofe geleitet. Die zwiſchen Ammendorſ Radewell
und Raßnitz verkehrenden Landpoſtfahrten werden vom 1. April ab
durch ein Privatperſonenfuhrwerk (Unternehmer Herr Malcher) erſetzt.
Der für die hieſige Gendarmerie-Station beſtimmte Polizeihund iſt heute
eingetroffen. Zu der geſtrigen Hauptverſammlung des Handwerker
MeiſterVereins im „Elſtertal“ hatten ſich die Mitglieder zahlreich ein
gefunden. Die Kaſſe wurde geprüft und für richtig befunden. Ein
ſtimmig erfolgte alsdann die Wiederwahl der bisherigen Vorſtands-
mitglieder. Die Feier des Stiſtungsfeſtes findet am 8. Februar in
„Gaudichs Reſtaurant“ ſtatt. Beſchloſſen wurde, für die hieſige Fort
bildungsſchule drei Preiſe zu ſtiften welche den beſten Schülern im
Freihand, Linearzeichnen und in ſchriftlichen Arbeiten zuerkannt werden
ſollen. Die in „Gaudichs Reſtaurant“ abgehaltene Jahresverſamm
lung des Turnvereins nahm zunächſt den Bericht über das verfloſſene
Jahr entgegen. Am 1. Januar 1910 zählte der Verein 42 Mitglieder,
3 Ehrenmitglieder und 16 Zöglinge. Die Vorſtandsmitglieder wurden
wiedergewählt. Die Satzungen des Vereins ſollen der Neuzeit ent
ſprechend abgeändert werden. Das Stiftungsfeſt ſoll am 20. Februar
im Vereinslokale gefeiert werden.

Eilenburg, 18. Januar. Bahnbau Eilenburg
Bitterfeld.) Der Bahnbau Eilenburg-- Bitterfeld iſt jetzt foweit
gediehen, daß am 20. Januar eine Bereiſung der Bahnſtrecke von hier
aus erfolgt.

Bitterfeld, 18. Januar. (Tödlicher Unfall. Ehren-
urkunde.) Der in der hieſigen Tonwarenfabrik beſchäftigte Arbeiter
Otto Booſt aus Niemegk wurde beim Hantieren an der Trans
miſſion von dieſer erfaßt und herumgeſchleudert. Er erlitt
ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald nach der Einlieferung in die
Halleſche Klinik ver ſtarb. Jm Auftrage des Vorſitzenden der
Deutſchen Turnerſchaft, Profeſſors Dr. Götze-Lripzig, wurde dem Schuh
machermeiſter Fr. Henze hier für ſeine Verdienſte um die Turnſache
ſeit dem Jahre 1873 eine Ehrenurkunde überreicht.

Theißen, 19. Jan. (Zu dem Gerüſteinſturz) auf
Grube Gottlob II bei Bröditz wird den „Z. N. N.“ von
einem Augenzeugen noch mitgeteilt: Seit Mittwoch hatte man das
Gerüſt zu dem 28 Meter hohen Schornſtein gebaut, der aus vier
je etwa 35 Zentner ſchweren eiſernen Rohren beſteht. Bei dem
Bau des Gerüſtes iſt jede nur erdenkliche Sorgfalt angewendet
worden. Keiner der 14 beſchäftigten Zimmerer hat eine Aus-
ſtellung an ihm zu machen gehabt. Am Sonnabend gegen 2 Uhr
wurde mit dem Aufwinden des dritten Rohres begonnen. Das-
ſelbe war auch bis zu der erforderlichen Höhe erfolgt, man brauchte
das Rohr nur noch zu befeſtigen. Da ſetzte, nachdem vorher ſtilles,
ſonniges Wetter geherrſcht hatte, gegen 3 Uhr plötzlich ein kurzer,
ockanartiger Wind ein, der das Gerüſt erſchütterte. Der Polier
Freiſe, der unmittelbar vor dem Einſturz das Gerüſt verlaſſen
hatte, ſuchte durch Zuruf die acht im Gerüſt verteilten Leute,
nachdem er das Gefährliche der Lage erkannt hatte, zu bewegen,
ſo ſchnell als möglich herunterzuſteigen. Doch es war zu ſpät. Jm
nächſten Augenblick wurde das Gerüſt mit dem daranhängenden
Rohrſtück vom Sturm erfaßt, die ſtarken Balken wurden wie
Streichhölzer, bis zu einer Höhe von 5-6 Metern abgeknickt, und
unter gewaltigem Krach ſtürzte das Ganze zuſammen. Die im
Gerüſt bis zu einer Höhe von etwa 20 Metern in den einzelnen
Etagen verteilten Leute wurden unter dem ſtürzenden Balkenwerk
begraben. Sieben ſind vesletzt, darunter fünf ſchwer. Der
Zimmermann Förſte aus Rasberg hatte die Geiſtesgegenwart, zehn
Meter hoch herunterzuſpringen. Er iſt ohne jeden Schaden
davongekommen. Die Namen der Schwerverletzten ſind:
Krämer- Rasberg, Wetzel- Zeitz, Petzol d Zangenberg,
Leo und Stier Rasberg. Mit Ausnahme von letzterem, der
zu ſeinen Eltern geſchafft wurde, befinden ſich alle im Kranken
hauſe. Krämer, dem der Bruſtkorb eingedrückt wurde, iſt in der
Nacht zum Sonntag ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. Sehr
ſchwer ſind noch Wetzel und Petzold verletzt; der erſtere iſt ver
heiratet und 33 Jahre alt. Leichter verletzt ſind zwei Zeitzer,
Kühne und Kalkofen. Nach der ganzen Sachlage iſt dem
Bauherrn kein Vorwurf zu machen; auch die Arbeiter
haben alle Sorgfalt walten laſſen. Lediglich die Naturgewalt iſt
die Urſache des bedauernswerten Unfalls geweſen.

Naumburg a. S., 18. Jan. (Vom Domgymnaſinum.)
Anläßlich der jetzigen Vakanz im Direktorium des Domoymnaſiums
wird auch die Frage erwogen, ob das Gymnaſium vom Domſtiſt weiter
unterhalten werden, oder ob es in ſtaatliche Verwaltung übergehen ſoll.
Zur Prüfung dieſer Angelegenheit kommt dieſer Tage eine Miniſerial-
kommiſſion hierher, die zugleich entſcheiden wird, ob die Domſchule in
ihrer bisherigen Behauſung verbleit.

W. Naumburg a. S., 18. Januar. (Für Militäranwärter.)
Jm Jahre 1910 werden im Oberlandesgerichtsbezirke Naumburg
Militäranwärter zur Vorbereitung für den Dienſt in der Juſtizver
waltung zugelaſſen: ſechs Anwärter ſür das Amt eines Gerichtsſchreiber
gehilfen und drei Anwärter ſür das Amt eines Geſängnisinſpektors.

Aſchersleben, 19. Januar. (Für die hier zu eröff-
nende Gemeindebeamtenſchule) iſt, wie der „Anz.“ hört,
geſtern die 30. Anmeldung eingegangen,

Aſchersleben, 18. Januar. (Beim Wildern erſchoſſen.
Der Arbeiter Guſtav Zerner von hier, der mit dem Arbeiter

2. Veilage zu Nr. 31 der Halleſchen Zeitung 0. Jannagt
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

u n nene mrNickel von hier vorgeſtern abend in dem ſog. Köksbuſch zwiſchen
Rathmannsdorf und Güſten die unberechtigte Jagd auf Faſanen aus
übte, iſt der Wilddieb, der von dem Jagdſchutzbeamten überraſcht und
erſchoſſen wurde. Der Wilderer Nickel entkam in der Dunkelheit, iſt
aber ſeitens der hieſigen Polizei heute hier verhaftet worden.

Halberſtadt, 18. Jan. (Ehrengabe für Luftſchiffe
und Flugapparate.) Die Stadtverordneten bewilligten 500 Mk.
zur Beſchaffung einer Ehrengabe für das Luftſchiff oder den Flug-
apparat, der zuerſt auf der von der hieſigen Garniſonverwaltung be-
willigten Landungsſtelle eintrifft.

M. Falkenberg, 18. Januar. Neuer Kriegerverein.)
Jn Rehfeld fand geſtern eine Beſprechung von 23 Kameraden zwecks
Gründung eines Kriegervereins ſtatt. Sämtliche Anweſenden erklärten
ſich zum Beitritt bereit. Die Konſtituierung des Vereins durch Vor
ſtandswahl erfolgt zu Kaiſers Geburtstag.

ch. Zahna, 18. Januar. (Stadtverordnetenerſatzwahl.)
Bei der Erſatzwahl eines Stadtverordneten wurde der Arbeiter Schubotz
gewählt. Die Wahlbeteiligung war eine ſehr geringe.

eh. Reinharz b. Schmiedeberg, 18. Januar. (Ein ſehr
bedauerlicher Unglücksfalſ) trug ſich heute in der „Roten
Mühle“ hier zu. Der dort beſchäftigte Arbeiter Braunsdorf geriet in
die Kreisſäge, wobei ihm der rechte Arm vollſtändig abgetrennt wurde.
Der Bedauernswerte wurde nach Anlegung eines Notverbandes in das
Paul GerhardtStift nach Wittenberg übergeführt.

4 Grabow Kreis Jerichow I), 18. Januar. Konſervative
Verſammlung.) Am vergangenen Sonntag fand hier eine gut
beſuchte Verſammlung des konſervativen Vereins
ſtatt, in welcher Herr Generalſekretär Plehwe aus Halle in faſt
einſtündiger Rede ein anſchauliches Bild der Reichspolitik im ver
floſſenen Jahre gab und insbeſondere das Verhalten der Konſervativen
in der Frage der Erbſchaftsſteuer begründete. Jn der Debatte ver
breitete ſich zunächſt Herr Landtagsabgeordneter von Wulffen-
Pietzpuhl über die Tätigkeit des preußiſchen Abgeordnetenhauſes im
verfloſſenen Jahre und ging ſodann auf die Wahlrechtsfrage ein. Auf
Anregung eines anweſenden Arbeiters gab Herr Generalſekretär Plehwe
ausführliche Auskunft über die Mitwirkung der Konſervativen für die
Hebung der wirtſchaftlichen und ſozialen Lage der Arbeiter. Jn ſeinem
Schlußwort wies der Vortragende noch beſonders auf die Bedeutung
der Preſſe für die Förderung der konſervativen Weltanſchauung hin
und ermahnte zu reger Unterſtützung der konſervativen Zeitungen.

Deſſau, 19. Januar. (Land wirtſchaftliche Studien-
rei ſe.) Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer hat in ſeiner letzten
Sitzung beſchloſſen, nach der Frühjahrsbeſtelluug eine Studienreiſe von
etwa 5--6 tägiger Dauer zwecks Beſichtigung der oſtfrieſiſchen
und oldenburgiſchen Zuchten zu unternehmen, Die Reiſe
ſoll derart vorbereitet und durchgeführt werden, daß ſie nur geringe
Koſten verurſacht, damit jedem Landwirt die Teilnahme möglich iſt,
Der Reiſeplan wird demnächſt bekannt gemacht. Meldungen zur Teil-
nahme nimmt die Landwirtſchaftskammer in Deſſau entgegen.

n. Cöthen, 18. Januar. Verſchiedene s.) Um für die
hieſigen gegenwärtig beſchäftigungsloſen Arbeiter weitere Winterarbeit
zu ſchaffen, beſchloß die ſtädtiſche Baudeputation, unter Verwendung
der bei den Neupflaſterungen des Vorjahres erzielten Erſparniſſe die
Befeſtigung des ThurauPorſter Kommunikationsweges weiter fortführen
zu laſſen, Ferner ſollen die Erdbewegungsarbeiten für den Kläranlagen
bau fortgeſetzt werden. Um die Jugend vom Beſuch der Kinemato-
graphen Vorſtellungen abzulenken, den Kindern aber gleichzeitig eine
Gemüt und Verſtand bildende Unterhaltung zu bieten, hat eine hieſige
Dame Mittel zur Veranſtaltung einwandfreier, künſtleriſcher Licht
bildervorſtellungen bereitgeſtellt. Unbemittelten Kindern iſt der Zutritt
umſonſt geſtattet, ſonſt ſoll ein Eintrittsgeld von nur 5 Pfg. erhoben
werden, um einen Teil der Unkoſten zu decken.

y. Neundorf, 18. Januar. (Diebſtahl.) Jn vergangener
Nacht wurden ungefähr 250 Meter Leitungsdraht aus der Starkſtrom-
leitung der Firma Gebrüder Dippe nach dem Diemenfleck am Heck-
linger Wege geſtohlen. Der Kupferdraht wurde von neun hintereinander
ſtehenden Stangen abgeriſſen. Sein Gewicht betrug etwa 3 Zentner
im Werte von ca. 300 Mark. Die Tat ſoll von drei Perſonen aus
geübt worden ſein. Gegenwärtig werden noch mit einem Polizeihunde
die Spuren der Täter verfolgt.

Leipzig, 18. Januar. (Bedeutendes Schadenfeuer.
Nach Unterſchlagungen flüchtig.) Jn der Nacht zum

Dienstag fand ein bedeutendes Schadenfeuer in dem Speditionsgeſchäft
von Uhlmann K Co., Nordſtraße 12, ſtatt. Der Brand war in
dem Lagerhauſe in der zweiten Etage ausgekommen. Jn dem be-
treffenden Raume lagerten hauptſächlich ein größeres Quantum Drogen
kräuter und Packmaterial. Die Feuerwehr mußte erſt die Zugangstür
erbrechen, um in den Raum zu gelangen. Nach etwa zweiſtündiger
Tätigkeit hatte die Feuerwehr den Brand bewältigt. Der Schaden
dürfte ein ganz erheblicher ſein. Wahrſcheinlich iſt die Entſtehungs-
urſache auf Selbſtentzünduug von Kräutern zurückzuführen. Flüchtig
geworden iſt nach Unterſchlagung von über 1000 Mk. anvertrauten
Geldern der Kaſſierer des Zentralverbandes für Stukkateure, Bauer.

W. Jena, 18. Januar. (Am Oberlandesgericht) legten
Sonnabeud, den 15. Januar, drei Rechtskandidaten aus dem Künigreich
Preußen, einer aus dem Herzogtum Sachſen- Altenburg und einer aus
Columbien (Südamerika) die Referendar-Prüfung ab. Einer beſtand
mit gut, drei mit ausreichend und einer nicht.

W. Gera, 18. Januar. (Der Meſſerſtecher auf dem
Bahnhof.) Der aus Steinbrücken ſtammende Eiſenbahnarbeiter
Schwarz, der vorgeſtern abend im Warteſaal vierter Klaſſe im preußiſchen
Staatsbahnhof die dort anweſenden Fahrgäſte in der Trunkenheit be-
läſtigte und ſpäter auch vor dem Bahnhofsgebäude ſkandalierte, ſollte
von dem Bahnhofsſchutzmann Brendel zur Wache geführt werden. Als
der Verhaftete ſich unterwegs weigerte, weiter mitzugehen und den Be
amten mit dem Meſſer bedrohte, zog dieſer zu ſeinem Schutze den Säbel
und verſetzte dem Arbeiter einen Hieb über den Kopf. Doch der
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W. Meiningen, 18 (Landtag.
geſtern das Verzeichnis u und Abgänge
mänenvermögens zur Ken nt Weiter ſtand zur Berata tz
entwurf betr. Abänderung des Staatsbeamtengeſetzes vom 11. März 1898.
Der Entwurf iſt zurückzuführen auf mehrfache Geſuche des Militäran
wärterverbandes um Anrechnung für die Militärdienſtzeit für die An-
ſtellung im Zivildienſte. Die Vorlage ſchlägt vor, den Militäranwärtern
die nach Vollendung des 25. Lebensjahres abgeleiſtete Militärdienſtzeit
auf das penſionsfähige Dienſtalter anzurechnen. Sie wird einſtimmig
angenommen. Das Geſuch des Zentralausſchuſſes für Volkswohl be
treffend den Haushaltungsunterricht beantragte die Erweiterung der
Fortbildungsſchule auf den Haushaltungsunterricht. Die Abgeordneten
Krug und Bauer wünſchten die Einführung von Wanderkochkurſen für
die Landgemeinden. Abgeordneter Zſchauſch wünſchte die Einführung
fakultativer Kochkurſe, wie ſie in Sachſen durchgeführt würden, und
zwar für ältere Mädchen und junge Frauen. Das Geſuch wurde
ſchließlich der Staatsregierung zur Kenntnisnahme überwieſen.

W. Ronneburg, 18. Januar. (Krankenhausübergabe.)
Das für die Stadt Ronneburg und 40 ländliche Gemeinden beſtimmte
neu erbaute Krankenhaus iſt nach einer entſprechenden Eröffnungsfeier
ſeiner Beſtimmung übergeben worden.

Greiz, 18. Januar. (Der Tod des Bahnwärters
Kahnes,), der bekanntlich im Tunnel am Hainberg überfahren wurde,
iſt durch einen Unglücksfall verſchuldet. Der Unglückliche iſt nach
ärztlichem Ausſpruche von einem Schlaganfall betroffen worden, auf
die Gleiſe gefallen und dann überfahren worden.

Schleiz, 18. Januar. (Todesfall. Schulbrandd.)
Der Geheime Oberforſtrat Kühn iſt in Dresden im 73. Lebens-
jahre verſtorben. Kühn ſtand 25 Jahre lang im reußiſchen Forſidienſt
an der Spitze des Forſtweſens, Jn Rothenacker iſt das Schul-
haus völlig niedergebrannt. Es iſt dies der zweite Schulbrand im
Oberlande ſeit drei Wochen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he, Hochſchulnachrichten. Uns wird gemeldet: Der Chemiker

Dr. phil. Konrad Bartelt in Berlin wurde vom 10. Februar 1910
als ordentlicher Profeſſor der Chemie und Leiter des chemiſchen Jnſtituts
an die Kaiſerl. Univerſität in Peking berufen. Er iſt 1880 zu
Brenzlau geboren. An der Univerſität München wurde der
P ivatdozent für Anthropologie und Kuſtos an der anthropologiſch-
prähiſtoriſchen Sammlung Dr. Ferdinand Birkner zum außerordent-
lichen Profeſſor befördert. Dr. Birkner iſt ein geborener Münchener (1868).
Bei dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt in Berlin iſt der Nahrungé-
mittelchemiker und Apotheker Dr. Guſtav Rieß zum ſtändigen Mit-
arbeiter ernannt worden. Für das Fach der klaſſiſchen und
byzantiniſchen Philologie habilitierte ſich in der Berliner philo-
ſophiſchen Fakultät Dr. phil. Paul Maas. Dr. med. Richard
Trommsdorff iſt auf Anſuchen ſeiner Funktion als Privatdozent
für Hygiene und Bakteriologie in der Münchener mediziniſchen
Fakultät enthoben worden. Dr. Trommsdorff iſt 1874 in Erfurt
geboren. Zum Prorektor der Univerſität Jena iſt für das am
1. April 1910 beginnende Studienjahr der Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie und Beredſamkeit Geh. Hofrat Dr. Georg Goetz gewählt
worden. Er iſt am 3. November 1849 zu Gompertshauſen (Sachſen-
Meiningen) geboren, Dem Privatdozenten für Staatswiſſenſchaften
an der Berliner Univerſität und Generalſekretär des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats Dr. Heinrich Da de wurde das Ritterkreuz erſter
Klaſſe des Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen verliehen.
Dem außerordentlichen Profeſſor des Staatsrechts an der deutſchen
Univerſität in Prag Dr. Ludwig Spiegel wurde der Titel und
Charakter eines ordentlichen Profeſſors verliehen.

Ein neuer Komet. Die „Times“ berichtet, daß ein neuer
Komet am 17. Januar in Johannesburg entdeckt worden iſt. Der
Komet wurde bei Sonnenaufgang beobachtet, was beweiſt, daß er große
Leuchtkraft beſitzt. Er befindet ſich 5 bis 10 Grad ſüdlich und ſüd-
weß lich von der Sonne, welcher er ſich nähert.

gegründet 1900,

Verein für Feuerbestattung in Halle a, u. VUmgegend, E. V.
Jahresbeitrag 3 Mk., Mitgl'ederzahl z. Z. ca. 625,

leistet seinen Mitgliedern bezw. deren Angebörigen folgende Vergünstigungen:
1. Ermässigte Preise bel Ausführung einer Einäscherung und unentgeltliche Uebernahme

aller Besorgungen dazu
2. Zuschuss von 30 MK. zu diesen Kosten nach näheren Vereinsbestimmungen,
3. Vermittlung einer bequemen Versicherung der Pinäscherungskosten zu Vorzugsprämien,
4. UnentgeltlIiche Lieferung der Zeitschrift „Die Flamme“ (2 Nummern monatlieh) gegen

1 Mk. jährliche Zustellungskosten.
Gesamtkosten einer Einäscherung von Halle aus, demnäehst nach Leipzig 140 Mk.

v Auf Wunsch Zusendung von Satzungen, Mitgliederverzeichnis und Orientierungsesebrift

durch dem Vorstand des Vereins [978

n

wenn Sie von jetzt an morgens und nachmittags
nur noch Kathreiners Malzkaffee trinken

S

e

orfopäcisene u. pädagogisehe Gymnasſſ,
Alte Promenade B (eckerts Hot), Eingang C. Tel. 3614.

Schwedische Turnkurse für Damen und Kinder.

Gertrud Stade, Anna Gerdau, e n
Orthopädisches Taurnen. Massage,

und Turnlehrerinnen.
H. Sohnee Naoht.,

Gr. Steinſtr. 84. [325
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Plissoo bill. vis-à-ris Marktkirche,
Talamtſtr. 8. Giaessmann.

WratzKe Steiger
Juwelen Halle a. S.
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Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Zur Regelung der Gemeindebeamtengehälter.
Nach den in den hieſigen Tagesblättern erſchienenen Ver-

öffertlichungen hat der mit der Vorberatung der Magiſtratsvor
lage betr. anderweite Regelung der Lehrer- und Gemeinde-
beamengehälter betraute Etatsausſchuß ſeinerzeit beſchloſſen, die
Ortszulage der Lehrer entgegen dem Vorſchlage des Magiſtrats
von 150 auf 500 Mk. zu erhöhen. Die gleichzeitig eingebrachte
Magifratsvorlage betx. Erhöhung der Gemeindebeamtengehälter,
hat nah den bisherigen Veröffentlichungen ſeitens der Mehrheit
des Etetsausſchuſſes inſofern eine nicht unerhebliche Aenderung
erfahren, als lediglich der Klaſſe der Magiſtratsaſſiſtenten und
Kanzliſten eine geringe Gehaltsaufbeſſerung bewilligt wurde. Daß
durch eine derartige „Aufbeſſerung“ das ſeitens der kom
nunalar Vereine vor der letzten Stadtverordnetenwahl gegebene

Vorſrechen auf endgültige und viele Jahre hinaus erſchöpfende
Regelung der in Frage kommenden Gehälter unmöglich ſeine Er
ledigung gefunden haben kann, liegt klar auf der Hand. Es iſt
aber ſo oft bereits betont worden und kann nicht genug betont
werden, daß unter der Teuerung der Lebensverhält-
niſſe, welche ſeinerzeit in Staat und Reich, Provinzial und
Kreisverwaltung zu der nunmehce abgeſchloſſenen Regelung der
Beſoldungen der Reichs-, Staats-, Provinzial und Kreisver-
waltungsbeamten geführt hat, die Gemeindebeamten in
gleicher Weiſe zu leiden haben. Gleichzeitig iſt ſchon
ſo oft hervorgehoben worden, in welch' erheblicher Weiſe die Ge
hälter der vorgenannten Beamtenkategorien von den Bezügen der
hieſigen Gemeindebeamten abweichen. Um einige Klaſſen hervor-
zuheben, ſo beträgt: a) das Anfangsgehalt einſchl. Wohnungs-
geldzuſchuß der Sekretäre bei der Verwaltung des Staates 2680
Mark, das Endgehalt 5080 Mk. bei der Provinzialverwaltung
2980 Mtk., das Endgehalt 5380 Mk. b) der Aſſiſtenten bei der
Staatsverwaltung 2230 Mk., das Endgehalt 3880 Mk. bei der
Provinzialverwaltung 2680 Mk., das Endgehalt 4180 Mk. c) der
Kanzliſten bei der Staatsverwaltung 2230 Mk., das Endgehalt
3280 Mk. bei der Provinzialverwaltung 2380 Mk., das Endgehalt
3780 Mk. Es beträgt daher: 1. der Unterſchied zwiſchen dem An-
fangsgehalt der hieſigen Sekretäre gegenüber ihren Kollegen im
Staatsdienſt 680 Mk., hinſichtlich des Endgehalts 1380 Mk. und
hinſichtlich ihrer Kollegen bei der Provinzialverwaltung ſogar 980
bezw. 1680 Mk. 2. der Unterſchied zwiſchen dem Anfangsgehalt
der hieſigen Aſſiſtenten gegenüber ihren Kollegen im Staatsdienſte
430 Mk., hinſichtlich des Endgehalts 880 Mk. und hinſichtlich ihrer
Kollegen bei der Provinzialverwaltung ſogar 880 bezw. 1080 Mk.;
3. der Unterſchied zwiſchen dem Anfangsgehalt der hieſigen Kanz-
liſten gegenüber ihren Kollegen im Staatsdienſte 730 Mk., hin-
ſichtlich des Endgehaltes 880 Mk. und hinſichtlich ihrer Kollegen
bei der Provinzialverwaltung ſogar 880 bezw. 1380 Mk.

Während den hieſigen Lehrern ein Wohnungsgeldzu-
ſchuß in Höhe von 600 Mk. gewährt wird, erhalten die Ge-
meindebeamten einen ſolchen nicht gezahlt und ſind alſo ledig-
lich auf ihren Gehalt angewieſen.

Es ſoll gewiß mit hohem Dank und freudiger Genugtuung an
erkannt werden, daß eine große Reihe von Gemeindebehörden den
Abſchluß der Beſoldungsreform für die unmittelbaren Staats
beamten zur Aufbeſſerung der Dienſt- und Beſoldungsverhältniſſe
ihrer Beamten benutzt und die Bezüge der letzteren in möglichſten
Einklang mit den Beſoldungsverhältniſſen der bezüglichen Kollegen
aus dem Reichs und Staatsbetriebe gebracht hat. Auch in unſerer
Provinz Sachſen iſt u. a. ſeitens der Städte Magdebucrg, Erfurt,
Halberſtadt, Eilenburg, Zeitz, Weißenfels, Eisleben und Merſe-
burg eine endgültige Regelung der Gehälter ihrer Beamten er
folgt. So zahlt die Stadt Magdeburg den Sekcetären
einen Anfangsgehalt von 2400 Mk. und einen Endgehalt von
4700 Mk., den Aſſiſtenten einen Anfangsgehalt von 2200 Mk.
und einen Endgehalt von 3800 Mk., den Kanzliſten einen An-
fangsgehalt von 2000 Mk. und einen Endgehalt von 3000 Mk.
In gleicher Weiſe wird von Erfurt, welches doch nur 100 000 Ein-
wohner und bedeutend günſtigere Wohnungs und Lebensmittel-
verhältniſſe aufzuweiſen hat wie Halle a. S., den Sekretären ein
Anfangsgehalt von 2300 Mt. und ein Endgehalt von 4300 Mk.,
den Aſſiſtenten ein Anfangsgehalt von 1950 Mk. und ein End
gehalt von 3550 Mk. gezahlt. Seitens eines Mitgliedes des Etats-
ausſchuſſes iſt ſeinerzeit gelegentlich einer öffentlichen Verſamm
lung der Ausſpruch getan worden, daß die Erhöhung der Lehrer-
gehälter ſchon deswegen am Platze ſei, weil ſonſt die beſſeren
Kräfte der Stadt Halle a. S. fern blieben und ſich beſſer bezahlte
Stellen ausſuchen würden. Dies ſei aber bei den ſtädtiſchen Be
amten nicht zu befürchten. Wir erlauben uns hierauf zu be
merken, daß im Falle der weiterhin beſtehenden geringen Be
ſoldung der hieſigen Gemeindebeamten Meldungen geeigneter
Bewerber ſowohl aus dem Militär-, als auch aus den Zivilan
wärterſtande überhaupt nicht eingehen werden. Wir vertrauen
daher der Stadtverordnetenverſammlung, daß ſie im Einklang mit
Reich, Staat, Provinzial und Kreisverwaltung, im Einklang mit
ſo vielen anderen Stadtgemeinden, welche ſchon jetzt be
reits einen bedeutend höheren Gemeinde
Einkommenſteuer- Zuſchlag erheben wie Halke
a. Saale, durch Zuſtimmung zu der gegenwärtig vorliegenden
Magiſtratsvorlage den drückenden und ſorgenvollen Verhältniſſen
der Gemeindebeamten ein Ende bereiten wird.

Mehrere Gemeindebeamte.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Reußiſchen Ehrenkrenzes

zweiter Klaſſe iſt erteilt dem Erſten Vorſtandsbeamten der Reichsbank
ſtelle in Gera, Bankdirektor Paſch; der dritten Klaſſe desſelben Ordens
dem Geheimen Poſtrat Schönfeld in Erfurt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
18. Januar. Angekommen: „Granada“ 16. Jan. in Bahia Blanca.
„Croatia“ 16. Jan. in Coatzacoalcos. „Calabria“ 17. Jan. auf
der Elbe. „Bosnia“ 17. Jan. in Boſton. „Rugia“ 17. Jan. in
Liſſabon. „Theſſalia“ 17. Jan. in Antwecrpen. „Sparta“
18. Jan. in Port Said. „Silvia“ 18. Jan. in Bremerhaven.
Abgegangen: „Habsburg“ 16. Jan. nach Hamburg. „Scotia“
17. Jan. von Ponta Delgada. „Meteor“ 17. Jan. von Las Pal-
mas. „Prinz Oskar“ 18. Jan. von Havre. „Braſilia“ 18. Jan.
nach Kobe. Paſſiert: „Spezia“ 16. Jan. Sagres. „Bethania“
17. Jan. Lizacd. „Patrizia“ 17. Jan. Malta. „C. Ferd. Laeiß“
17. Jan. Lydd. „Sicilia“ 17 Jan. Sagres.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
18. Januar. „Prinz Heinrich Montag in Alexandrien an.
„Roon“ Dienstag in Bremerhaven an. „Friedrich der Große“
Dienstag in Colombo an. „Prinz Ludwig“ Montag von Gibraltar
ab. „Koblenz“ Dienstag in Hiogo an. „Halle“ Montag in Ant-
werpen an. „Prinz Eitel Friedrich Dienstag in Nagaſaki an.
„Gießen“ Montag von Coruna ab. „Würzburg“ Dienstag
Vliſſingen paſſ. „Roland“ Dienstag von Vigo ab.

Waſsſſerſtände am 19. Januar
Saale: Halle Untp. 2,58, Obp. Trotha Untp. 3 88,

Grochliz 2,71, Bernburg Untv. 2 84, Kalbe Obp. 2 20, Kalbe
Untp. 2,76. El be: Leitmeritz 1,15, Außig 1,46, Dresden

0,02, Torgau 4- 2,20, Wittenberg 2,97. Roßlau 265,
Barby 3,20, Magdeburg 2.64. Tangermünde 3,65 Witten
berge 3,06, Hohnſtorf 2,55. Mulde: Düben 1,53.

Origingl Strube's
Schlanstedter Haker

ist nach den Ergebnissen von
hunderten einwandfreier

Anbauversuche

bei unübertroffener
Lagersicherheit

die ertragreichste Hafersorte.
Seine Uberlegenheit erwies er in folgenden Anbauversuchen:

123 Anbauversuche der D. L. G. der e 1901 1904,
geleitet von Prof. Dr. Edler-Jena. Strube's Schlanstedter
Hafer stand unter den angebauten 13 Sorten

im Kornertrage an erster Stelle
im Strohertrage an zweiter Stelle.

182 Anbauversuche der D. L.-G. der Jahre 1905 1907,
geleitet von der Saatzuchtstelle der D. L-G. Strube's Schlan-
stedter Hafer stand unter den geprüften 3 Sorten

im Kornertrage an erster Stelle
im Strohertrage an erster Stelle.

80 Versuche im Hauptvereinsbezirk Hannover der Jahre
1903 1905, geleitet von Generalsekretär Dr. Wiese- Hannover.
Strube's Schlanstedter Hafer stand unter 6 Sorten

im Kornertrage an erster Stelle
im Strohertrage an erster Stelle.

36 Versuche des Landwirtschaftlichen Hauptvereins II
I Gachsen-Weimar-Eisenach) der Jahre 1906 1907, geleitet

von Prof. Dr. Edler-Jena. Strube's Schlanstedter Hafer stand
im Kornertrage an erster Stelle
im Strohertrage an erster Stelle.

50 Versuche der Kgl. Württemb. Saatzuchtanstalt Hohen-
heim. Strube's Schlanstedter Hafer stand unter den 4 an-
gebauten Sorten

im Kornertrage an erster Stelle
im Strohertrage an erster Stelle.

Da in allen diesen Versuchen nur die als ertragreichst
bekannten Hafersorten angebaut wurden, so ist es von be-
sonderer Bedeutung, wenn Strube's Schlanstedter Hafer im
Mittel einer so großen Anzahl von Versuchen in so scharfer
Konkurrenz unter den verschiedensten Boden- und klima-
tischen Verhältnissen Sieger blieb.

Strube's Schlanstedter Hafer bewährte sich in vor-
stehenden Versuchen sowohl in trockenen als in feuchten
Jahren, sowohl auf schweren als auf leichteren Bodenarten,
und brachte in den Anbauversuchen der D. L.-G. Erträge
bis über 30 Ztr. pro Morgen.

Meinen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen. Der-
selbe enthält auch ausführliche Beschreibung folgender

Original-Saaten, die sich gleichfalls ausnahmslos in zahl-
reichen unparteiischen Anbauversuchen als erstklassige ertrag-
reichste Züchtungen erwiesen haben.

Original Strube's Roter Schlanstedter Sommerweizen
Original Strube's frühe Viktoria-Erbse
Original Strube's grüne Viktoria-Erbse
Original Nolc-Dreger's Allerfrüheste Gerste
Original Nolc-Dreger's Bohemia
Original Nolc-Dreger's Moravia

Das Rittergut Bleddin
im Kreiſe Wittenberg Poſt u. Bahn Globig,

Linie Wittenberg Eilenburg Torgau,
ſoll wegen Todesfall erbteilungshalber nach 50jährigem Familien
beſitz verkauft werden.

Größſße: 198,705 ha, davon 185 ha beſter Acker und
Wieſen (Rüben- und Weizenboden). Grundſteuer-Reinertrag:

M. 10785,90. 1371Näheres durch den bevollmächtigten Miterben

Fabrikbeſther Iocebes zu Friedrichshütte bei Söllichau
(Bezirk Halle-Saale).

Villa äün Gröbers
(Station Halle--Leipzig), 15 Min. Bahnfahrt von Halle, einfamilig,
i. gr. parkähnl. Garten m. viel Obſt u. i. Nähe Bahnhof gelegen, für
Mk. 800, p. 1. April zu vermieten. Reichliche Verbindung mit
Halle und Leipzig. Angenehme Wohnung auf dem Lande und doch
ſo gut wie vor den Toren der Stadt. Off. unter C. 30 345 an
Haasenstein Vogler A. -G., Halle a. S. erbeten.

von r Heizkraft für alle Zwecke auf den ſtädtiſchen
Gasanſtalten hier abzugeben:

pro hl gebrochener 1,20 Markgroßſtückiger 1,10 ab Gasanſtalt.
Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl auf Wunſch Anfuhr und

Abtragen gegen Berechnung von 15 Pfg. pro hl. [(014

Saatgiurt.
Als anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft

reſp. von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ver
kaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:

e Goldthorpe und Hanna (1. Abſ.),Gerſte: Moravia (2. Abſ.) zu M. 240.
Sommer- ſGaliziſcher Kolben (2. Abſ.) 2270.
weizen Japhet(2. Abſ. u. rot. Bordeaur (2. Abſ.) 260.

Hafer Sqlanſtedter (3. Abſ.) 220
on Viktoria (2. Abſ.Erbſen Foißer Abſ. 960.-

für 1000 kg, bei Abnahme von 5000 kg ausſchl. Sack, ab hieſiger
Station gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages.

Bei Abnahme von kleineren Mengen treten folgende Aufſchläge ein:
bei 20—99 Ztr. à 50 Pfg., 10- 19 Ztr. 75 Pfg. und 1--9 Ztr. à 1 M.
Neue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe geliefert.

Zittaner Zwiebelſamen 8 M. für 1 Ks, bei größerer
Abnahme Preisermäßigung. (776

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Amtsrat Dietrich.
Milchverkanf.
Größeres Gut in der Nähe von

Halle beabſichtigt demnächſt täglich

Original Nolc-Dreger's Imperial Typ A.
Preise pro 1000 kg: Hafer 290 Mk., Sommerweizen

I 320 Mk., Erbsen 400 Mk., Gersten 320 Mk. gegen Nachnahme
ab Station. Bei Bezug von 500 bis 900 kg erhöht sich der
J Preis um 2 Mk., bei 50 bis 450 kg um 4 Mk. pro 100 kg.

I Säcke zum Selbstkostenpreis von 1 Mk. pro Stück. Für
vollkommene Sortenechtheit und gute Keimfähigkeit leiste
ich Garantie. Muster bereitwilligst zu Diensten. Mein
Originalsaatgut war in den letzten Jahren stets frühzeitig aus-
verkauft, ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung. Säcke
und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.

Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft,
Schlanstedt B, Provinz Sachsen.

7aat- Getreide Verkauf
o

Versende von der Land wirtschaftskammer anerkannt, bestgereinigt,
in neuen Säcken à 1 AIk. zu halber Fracht ab Station Niemberg
1. Gerste PProskowitz-Ouassitz Hanna agreten vanätret,

2. Gerste Bethge Nr. II Absaat von bekannter Qualität;

3. Hafer Strubes Schlanstedter I. rn böchste
Preis pro I--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

Gerste Hanna 13,50 M. 183,25 M. 13,00 5I. 12,50 M.
Gerste Bethge l 13,50 M. 18,25 M. 13.00 M. 12.50 M.
Hafer Strubes 12,00 M. 11,75 M. 11,60 M. 11,00 M.
Rittergut Dammendorf, an Dr. Humbert.

Reflektanten
unter B. L. 8s835 an Rudolf

ca. 300 Liter Milch abzugeben.
wollen Preisofferte

M osse, Halle a. S., ſenden.
Reſtaurant

„Zum Kloſtergarten“
in Weißenfels a. S., Mitte der

Stadt, mit Garten und Verandas
zum 1. April 1910 zu verpachten.
Auskunft erteilt (379E. König Weißenfels,

am Kloſter 4 I.
Kleineres Geſchäftshaus

in Stolberg (Harz),
auch zum Privathaus geeignet, gut
erhalten, in beſter Lage, freihändig
zu verkaufen. Näheres durch
die Expedition des „Stolberger
Anzeiger“, Stolberg (Harz).

Landwirt ſucht

Lancdgut
bald zu kaufen. Gefl. Angebote,
nur von Beſitzern, unt. M. 1542
an Haasenstein Vogler A.-G.,
Halle a. S. erbeten. [941

Die Maſchine mit
r zichendem Schnitt

durchſchneidet das
größte Bund Stroh

7 mit einem Male.
S Z Preis 38 Mark.Michael Kilies, Luckenwalde.

Für Saatgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,

in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer kalkwerke,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
2 überzählige

Ollipier-

I Peitpferde,
zum Ziehen geeignet, Goldfuchs-
ſtute, 8jährig, braune Stute,
ca. 15jährig, zu verkaufen.
Näheres bei Oberſtabsveterinär
Bose, Karlſtraße 13. (980

Saatgerste,. V
Erſte Abſaat von Original

Nole's Allerfrüheste Nole's Bohemia
hat abzugeben Bah Poſt Groß

Domäne Schortewitz. el e

Weidenſtecklinge
von den wiederholt ſtaatlich prä
miierten Weidenkulturen, in allen
bewährten Sorten und unter Ga
rantie der Sortenreinheit offeriert

Dom. Oswitz b. Breslau.
Abt. Weidenkulturen.

Preisliſten auf Verlangen koſtenlos.

Habe abzugeben zur Saat:
I. Abſaat:

100 Ztr. Original Nolc Dregers
allerfrüheſte (Strube),

100 Ztr. Original Nolc Dregers
Muoravia (Strube),

100 Ztr. Svalöfs Hannchen
(Dr. Roeſicke),

200 Ztr. Mahndorfer Hanna
pro Tonne 230 Mk.,

300 Zentner Strubes Hafer
pro Tonne 220 Mk.

C. Bieler, Zuckerfabrik Merbitz
Merbitz b. Nauendorf (Saalkreis).

2 jüng. u. 2 ältere

Ruſſen
ſtehen ſofort ſehr
billig zum Verkauf.

Neumarktſtraße 3. Tel. 2333.

zurSchneeputen
verkauft pro Paar 20 Mk.
Hermann Schnapperelle,

Schlettau (Löbejün).

Jch beabſichtige bei freier
Lieferung der Stecklinge von
1910 ab auf längere Jahre
ca. 50--70 Morgen [376
Zuckerrübenſame

anzubauen. Gefl. Offerten erbittet

Gustav Poths,Kloſter Memleben, Unſtruttal.

Zur Saat
offeriere Viktoriaerbſen (I. Abſ.),
à Ztr. Mk. 14. gleichzeitig
Moraviagerſte (I. Abſ., Strubes
Nachzucht), à Ztr. Mk. 11.
exkl. Sack. Zu erfragen [369

Julius IIesse,
Ludwig Wuchererſtraße 1 a-

la. holländiſche Torfſtreu
Bruno Mandowsky,

Duisburg a. Rhein.
und 1 off. Kutſch2 Landauer wagen, gut erh.

verkauft P. Kohlhach, Gröbers.

Ein Landauer,
ſo gut wie neu, preiswert zu
verkaufen. [364Bartlitz, Cöthen i. Anh.,

Deſſauerſtraße 10.

Bin Käufer von
Schuarzpanpen und Erlen
u. bitte Off. u. E. 38 an Ann.-Exp.
Frommhold Kretzschmar, Leipzig.

Z.-Drillmaſchine, neue Schare,
friſch geſtrichen, R. breit, Ketten-
ſteuer, billig zu verkaufen.

August Krähse, Körnerſtr. 10.

o Makulatur
at abzugebenButdruterei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtrafte 30.
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Amtliche Bekanntmachungen

für den E. Saalkreis.
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zu Memleben.

Brennholzverſteigerungen.
Oberförſterei Pforta.

A. Schutzbezirk Memleben.
Montag, den 24. Januar d. Js., von 10 Uhr vormittags ab im Meinzeſchen Gaſthof

Diſtrikt 48d Buchholz, 51 Weingarten, 57b und 594 Eichberg, Diſtrikt 49b, 52, 55, 57 a
Totalität. Eiche 190 rm Scheit, 148 rm Reiſig I. Kl.;
Reiſig I. III. Kl.; Linde 19 rm Scheit.

B. Schutzbezirk Hechendorf.
Dienstag, den 25. Januar d. Js., von 9 vo

alsberg. Eiche 213 rm Scheit,Diſtrikt 76 Krer
cheit, 86 rm Knüppel, 600 rm Reiſig III. Kl.Buche 256 rm

S
Pforta, den 17. Januar 1910.

35 rm

Buche 189 rm Scheit, 938 rm

Uhr vormittags ab im Schützenhaus zu Wiehe.
Knüppel, 114 rm Reiſig I. Kl.

Die Oberförſterei.

Die Ferien an den bieſigen ſtädtiſchen höheren Schulen Stadt
Reformrealgymnaſium, n

höhere Mädchenſchule ſind durch das Königliche Provinzial
Schutkollegium der Provinz Sachſen für das Schuljahr 1910/11 wie

gymnaſium,

Be

folgt feſtgeſetzt worden

kanntmachung.

Oberrealſchule und

Bezeichnung Dauer Schluß Wiederbeginn
der Ferien des Unterrichts

Oſterferien 2 Wochen Mittwoch. 23. März [Donnerstag, 7. April
Pfingſtferien 5 Tage Freitag,13. Mainchm. Donnerstag, 19. Mai
Sommerferien 4 Wochen Sonnabend, 2. Juli Dienstag, 2. Auguſt
Herbſtferien 2 Wochen Sonnabend, 1. Okt. Dienstag, 18. Oktbr.
Weihnachtsferien 2 Wochen Mittwoch, 21. Dez. Donnerstg.,5. Jan. 11

Die vorſtehende Ferienordnung gilt mit Genehmigung der König-
lichen Regierung zu Merſeburg auch für die hieſigen ſtädtiſchen
Mittelſchulen.

Für die Volksſchulen iſt auf Grund des Erlaſſes des Herrn
Unterrichtsminiſters vom 19. März 1904 Nr. U III A 1823 folgende
Ferienordnung feſtgeſetzt worden

Bezeichnung Dauer Schluß Wiederbeginn
der Ferien des Unterrichts

Oſterferien
Pfingſtferien
Sommerferien
Herbſtferien
Weihnachtsferien

Halle a. S., den 13. Januar 1910.

12 Tage
Tage

4 Wochen
2 Wochen

10 Tage

Dienstag, 22. März
Freitag, 13. Mai
Sonnabend, 2.
Sonnabend, 1.
Freitag, 23. Dez.

uli
kt.

Der Magiſtrat.

Montag, 4. April

e 20. MaiMontag, 1. Auguſt
Montag, 17. Oktober
Dienstag, 3. Jan. 11.

Bekanntmachung.
Die zum Betriebe der Gastwirtschaft auf dem biesigen

etädtischen Schlacht- und Viehbofe bestimmten Räuwlichkelten sollen
auf die 3 Jabrs vom 1. Oktober 1910 bis zum 30. September 1918
vermietet werden. Es wird ersucht, Gebote bis zum Eröffnungstermin

am Dienstag, den 15. Februar d. Js., vormittags 11 Uhr
in versiegelteom Umschlage mit der Aufscebrift Verpachtung der
Gastwirtschaft“ an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen, bei
Welcher auch die näheren Bedingungen eingesehen werden können.

Halle a. S., den 6. Januar 1910.
Die Verwaltung des städt, Schlacht- u. Viehhofes.

Die Defſauerſtraße wird am 27. ds. Mts. von 11 Uhr vor-
mittags bis 2 Uhr nachmittags für den Fahr und Reitverkehr
geſperrt.

Bekanntmachung.

Halle a. S., den 17. Januar 1910. Die PolizeiVerwaltung.

Jn das Handelsregiſter iſt heute
eingetragen Abt. B Nr. 135 bei
der Geſellſchaft Friedrich Schön
brodt, Bau und Möbel-Tiſchlerei,
Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung: Das Geſchäft iſt mit der
Firma Friedrich Schönbrodt,

au und Möbel-Tiſchlerei, auf
den Techniker Paul Bär in
Halle a. S. übergegangen. Die
Geſellſchaft lautet jetzt: Halleſche
Bau und Möbel Tiſchlerei,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung. Durch Geſellſchafterbeſchluß
vom 1. Dezember 1909 iſt die
Geſellſchaft aufgelöſt. Liquidator
iſt der bisherige Geſchäftsführer
Carl Bär in Halle a. S.

Abt. A Nr. 2086 die Firma
Friedrich Schönbrodt Nachf.,
Bau und Möbel Tiſchlerei,

nh. Paul Bär, mit dem
Halle a. S. und als deren Jn-
haber der Techniker Paul Bär
in Halle a. S.

Halle a. S., den 11. Jan. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

GGGoemteaÜnMuſterwirtſchaft
mit 4 Verzinſung.

Sofort zu verk. in Schleſien,
ca. P Std. von gr. Garniſon
u. Jnduſtrieſtadt, mit eig. Bahn-
ſtat., vorzügl. Jagd auf Rehe,
Haſen, Hühner c. verſ.
hochherrſch. Rittergu t,

ca. 2160 Mrg., dav. ca. 1200
Mrg. Acker, zca. 800 Mrg. Wald, bis 120jähr.
Beſtd., 85 M rg Wieſen Hoch
mod. einger. Schloß mit 19
u. angrenz. Logierh. in 15 Mrg.
r. herrl. Park geleg. Elektr.
icht- u. Kraftanlg. Bedeut.

Milchverk. zur nahen Stadt.
Kompl. wertv. leb. u. tot. Jnv.
Amen 800 000 Mk.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 2236
Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Aſt. Iessing, r e enZink u. Zinn kauft
Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei

Ammendorfer Papierfahriß in Radewell b. Halle a. 9.

Bei der heute durch einen Notar vorgenommenen Verloſung
der zum I. Juli 1910 zur Rückzahlung gelangenden Teilſchuld
verſchreibungen unſerer 49higen Anleihe von 1905 über
600 000 Mk. ſind folgende Nummern gezogen worden:

101. 104. 108. 112. 125. 236. 276. 279.“ 287. 289
291. 293. 407. 429. 463. 467. 470. 474. 479. 509.
520. 524. 531. 535. 619. 633. 651. 658. 670. 672.
674. 677. 689. 711. 720. 727. 781. 743. 747. 762.
763. 770. 772. 800. 861. 864. 867. 939. 949. 950.
955. 957. 985. 995. 1003. 1025. 1027. 1029. 1076. 1094.

Dieſelben werden am 1. Juli 1910 mit je 500 Mk. (Fünf-
hundert Mark) zurückgezahlt.

Wir fordern die Jnhaber dieſer Teilſchuldverſchreibungen auf,
dieſelben mit Zinsſcheinen und Erneuerungsſcheinen bei den Bankhäuſern

H. F. Lehmann in Halle a. d. Saale,
oder Reinhold Ssteckner in Halle a. d. Saale,

Delbrück, Leo Co. in Berlin W. 66, Mauerſtr. 61/62,
bei der Geſellſchaftskaſſe in Radewell b. Halle a. S.

rechtzeitig einzureichen und den Gegenwert dafür in Empfang

zu nehmen. (1008Wir bemerken noch, daß von den im Jahre 1909 ausgeloſten
Teilſchuldverſchreibungen die Nummern 193, 360, 370 und 671 bis
jetzt noch nicht zur Einlöſung eingereicht worden ſind.

Radewell b. Halle a. d. Saale, den 11. Januar 1910.
Der Vorstand der Ammendorfer Papierfabrik.

Braess. A. IIoIZ. (1008
ſof. zu verkaufen. UebernahmeIdehberrvchatc. Gut ten

K. Roedel, Halle a. S., Königſtr. 27 I. [871

von 800 Mrg. ſehr preiswert

Formulare für Fleiſchbeſchauer.

Tagebuch für Fleiſchbeſchauer, Folioformat, gebunden,
für 200 Unterſuchungen 0,50 Mk.

3500 1,251000 2,251500 3,25II I 4, ITagebuch für Fleiſchbeſchauer in Taſchenformat,
für 1000 Eintragungen, Blattgröße 12)c18 em,

per Stück 1,-- Mk.
Trichinenſchaubuch, Folioformat, gebunden,

200 Unterſuchungen 0,40 Mk.

500 1,1000 1,751500 2,752000 8,50Formulare zu obigen Büchern ſind auch in Lagen
vorrätig.

Formular-Perlag en Otto CThiele,
Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30. Fernruf 158.

J

rläzvuAteuer-Irlärungen

Bücherreviſor Beyer, Halle a. S,
Ludw.- Wuchererſtr. 73a, Tel. 3341

Für vornehme junge Herr
ſchaften, die heiraten wollen,
aparte Salons, gediegene t
Schlaf-, Herren-, Speiſe-
und Wohnzimmermöbel,
praktiſche Küchen, weit unter
Preis zu kulanten Zahlungs-
bedingungen zu verkaufen.

Kl. Ulrichſtr. 18 a. I.

Zu ſanſen geſucht

alte Zahngehisse
zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

Geldverkehr?

1000000 Mark
Verwaltungsgelder
ſind zu mäßigem Zins-
fuße auf Ackerhypothek
auszuleihen. Geſuche unt.
A. V. 492 an RudolfMosse, Magdeburg.

500000 Mark
lange unkindbare Gelder

sollen durch mich u guülitstigen
Bedingungen auf

Ackerlypotltek
atusgeliehen werden.

B. F. Baer, Bankgeschäft.
Halle a. S., Leipaigerstrasse 30.

0- bis 10 000 Mk. zu
auf Grundſtück mit 3000 Mk.
Ueberſchuß geſucht. Offerten u.
Z. m. 31S8 an die Exp. d. Ztg.

Bar-Darlehn
von Mk. 500. aufwärts gewähren
wir an kreditfäh. Perſonen jeden
Standes unt. günſt. Bedingungen.
Westdeutsehekreditges.,

m. b. W
Centrale: Cöln.

Geſchäftsſtellen: Düſſeldorf,
Frankfurt a. M., Stuttgart.

Reichsbank-Giro-Konto.
Poſtſcheckkonto Nr. 106.

Berufsvermittlung nicht erwünſcht.
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Grosser Laden, nen

A. Trautwoein, Gr. Ulrichſtr. 31.

eventl. geteilt, Fronte

Die 4. Etage, 4 Zimmer, Küche, Bad mit Gas,
per 1. April 1910 zu vermieten.
Preis 500 Mk. 748A. Trautwein, Gr. Ulrichſtraße 31.

Aufträge auf
(Deutſche,he, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühiahr 1910
nimmt für die Prov. Sachſen, Anhalt u. die thür. Staaten entgegen

Arbeitsnachweis der L
f. d. Prov. Sachſen, Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Feldarbeiter

andwirtſchaftskammer

feldarbeiter!
Galizier, Ruthenen, Ruſfſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
beliediger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen).
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingugh er

124überſandt.

Josenh Korach-Breslan, Trichſtraße 13.
Stellenvermittler.Gegr. 1903.

Prompte

Telephon 4983.

Saisonarbeiter für 1910
in jeder beliebigen Zuſammenſtellung beſchafft günſtigſt.
Referenzen gern zu Dienſten.

Kifred Gassmann,
Fernſpr. 8538. Arbeitskommiſſionär, Stellenvermittler-

Prima
[331

Breslau II,
Teichſtr. 12.

Einen vorzüglich erhaltenen
Kouzertflügel, Paliſander, von
großer Klangfülle und leichtem
Anſchlage, will ich für 400 Mk.
verkaufen, weil ich noch einen
Flügel geerbt habe. Anfragen
befördert unter Z. c. 331 die
Expedition dieſer Zeitung. [365

Qucltitct I das niche
er laufende beliebte eicke
„Blita“ Strickgarn, graus a.
schcara, ist haltbarer als
mancheandere Strickwolle
gibt cicke, warmeSträmpfe

2 Preis pro Pfund nurM IO direkt begogen aus der
Garn fabrik Georg Koch,

Hoklieferant in Erfurt R. 103.

Tochter eines UniverſitätsProf.
ſucht auf Jahr Aufnahme
in einer höheren Beamten-,
am liebſten Profeſſoren-Fam.,
wo ſie ſich im Hauſe betätigen
kann und reger geſelliger Verkehr
gepflogen wird. Au pair oder
gegen Penſion. Offerten unter
Z. d. 332 an die Expedition d.
Zeitung erbeten. [963

zu Oſtern in guter Familie

Für meinen 15 Jahre alten
Sohn, welcher in Halle die Kauf
mannſchaft erlernen ſoll, ſuche ich

J Penſion.amilienanſchluß evtl. erwünſcht.
ffferten mit Preisangabe sub

L. R. 436 befördert Rudolf
Mosse, Leipzig. [920

Dame aus guter Familie
ſucht für ſofort

volle Penſion.
Profeſſorenhaus bevorzugt.
Ruhige Wohnung im Norden,
Familienanſchluß Bedingung.
Antw. unter Z. e. 333 an
die Exped. d. Ztg. [984

IIIIIIIIIIII IIIHanze Namen od. Vornamen
läßt zum
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) U. Schnee

eichnen von Wäſche ſ

[Wrringe rin
Ein mittleres Kantholzſäge-

wert ſucht für Halle und Um
gegend einen tüchtigen, fach
männuniſchen

Vertreter,
welcher Abſatzgebiete u. Kund
ſchaft genau kennt. Adreſſen
beliebe man unter Z. C. 334 in
der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Suche: Aelt., led., tüchtigen
Verwalter für 1200 Morgen

1. 3. 1910, mehrere ange
Verwalter, 400/500,00 Geh.,
u. 1. 4. 1910, verh. Fektor
für 2 Güter 1. 7. 1910.
Meld. mit e W rj ellenvermittler,Wilhelm Beal, Kiinneſte r.

Es erhalten gute Stellungen
ür ſofort, 1. März u. 1. April
eltere ſelbſt. und jüngere

Landwirtſchafterinnen unter
der Hausfrau, Kochmamſells
für Rittergüter, Stützen aufs
Land u. junge Mädchen zur
Erlernung der Landwirtſchaft
ohne Lehrgeldzahlung, ſowie
Stuben, Haus und Küchen
mädchen durch den Arbeits
uachweis der Landwirtſchafts
kammer in Halle a. S., Riebeck
platz 3.

Suche zum 1. 4. 10 einen jüngeren

Feldverwalter.
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche erwünſcht [308
O. Hertwie, Königlicher Amtsrat,

Pretzſch (Elbe).

Einen mit guten Zeugniſſen

verſehenen [338Hofmeiſter
ſucht zum 1. April das Rittergut
Wengelsdorf b. Bahnh. Corbetha.

Suche zum baldigen Antritt
oder 1. 2. energiſchen, tätigen
Hofverwalter, mit Buchführung
vertraut. Gehaltsanſpr., Zeugn. an
Ritterg. Groß mehlra b. Schlot
heim i. Th. Naumann, Jnſp.

Suche zum 1. April d. Js.
einen tüchtigen, zuverläſſigen,

alleinigen Heamten,
nicht unter 24 Jahren. Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüche
ind zu ſenden an [332

Vr. Diesing,
Domäne Rothenburg a. S.,

Nachflg. Gr. Steinſtraße 84. Bahnſtation Cönnern.

nüchterner, ruhiger u. energiſch.
Mann für kl., ca. 400 Morg.
Wirtſchaft zu bald. reſp. 1.März,
Antritt geſucht. Es wird nur
auf jüng umſicht. Mann m. gut.
Zeugniſſen, der auch mit ſämtl.
Maſchinen gut vertraut iſt, und
ſelbſt mit Hand anlegt, reflektiert.
Leute, die bereits in Saatzucht
wirtſch. beſchäftigt waren, werd.
bevorzugt. Angebote mit Lohn-
forderung bei freier Wohnung
und Zeugnisabſchriften an
Carl Robra, Samenkultur,

Aſchersleben. 4
Zum Frühjahr 1910 kautionsf.,

im Rüben u. Rübenſamenbau er

r Vorſchnitter mit35 Leuten geſucht. Langjährige
Zeugniſſe Bedingung, [359

Rittergut Großzmehlra
bei Schlotheim i. Th.

Pferdehofmeiſter, J Einen Kuhfütterer, deſſen Frau
ie Schweine mit zu füttern hat,

ſucht für 1.4. 10 od. früher Vor
werk Noitzſch bei Hohenprießnitz.

Für 1. März wird Mädchen
ein beſſeres

möglichſt vom Lande, im Alter
von 17--18 Jahren, zur Pflege
und Beaufſichtigung eines ein-
jährigen Kindes geſucht. Offerten
erbittet Frau Marie Hager,
Rittergut Nautſchütz b. Schkölen.

Perſonen-Angebott.

28 J., unverh., EinLandwirt, jährig -Zeugn., 10J.

beim Fach, 5 J. Prov. Sachſen,
gute Empfehlungen zur Seite, ſucht
1. April, ev. früher in größerer
Wirtſchaft Jnſpektorſtelle. An
fragen unter V. B. 8825 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche zum 1. 4. für den langj.
verh. Kutſcher m. verſtorbenen
Mutter, den ich ſehr empfehlen
kann, gute Stellung, möglichſt auf
dem Lande. Gefl. Offerten erbitte
direkt an Kutſcher Pawelke,
Baumersroda b. Freyburg a. U.

Landrat von Helldor
Querfurt. [377

Ein verh. Ochſenknecht,
ein verh. Kuhfütterer

zum l. April und ein Arbeiter,
welcher auch Dampfdreſchmaſchine
führen kann, 1. April, eventuell
1. Juli geſucht. [1007E. Schöllner, Holleben.
Suche ſtets: Jüng. u. ält. Land
wirtſchafterinnen in nur guteStell.,
hoher Lohn, ſowie Kochmamſells,
Köchinnen, Jungfern, Stuben und
Hauemädchen. Frau Narie Wantzlöden,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche für Kammergut
Magdala bei Mellingen zum
1. März eine tüchtige, nicht zu
junge Mamnſell, welche im Kochen
und in der War t erfahren
iſt. Gehalt 800 Mk. Gefl. Offerten

erbitte an [861Frau Marie Thienemann,
Rittergut Vippachedelhauſen

bei Weimar.

,GGGGOo AnJunge Mädchen f. z. Erl. d.
aush., kochen, ſchneidern eigner
arderobe, Nachhilfe i. Klavierndarbeiten, Literatur, Franzöſiſch

liebevolle Aufnahme, Familien
anſchluß, z gerve Verpflegung.
Pro Jahr 700 Mk. I. Referenzen.

Frau Jean Paul,
Suderode (Harz), Villa Silvana.
C

Knechte,
Tagelöhnerfamilien,

Kuhfütterer, Schweizer
Oberſchweizer,

Schäfer, Kutſcher
ſind zu haben durch

Büro Natlonal,
Jnh. Richard Hof ann,

Stellenvermittler,

Halle a. S., Tel. 2111,
Kleine Klausſtraße 14.

Vorh. Kneeht, ger
vorher 2 u. vordem 6 Jahre,
ſo arbeitet mit, 2 Kinder.
erh. Tagolöhner, e i

ſo arbeitet e
erh. Aufsoher an

7- 20jähr. Zeugniſſe, ſuchen
1. 2., 1. 3. und t
Led. Kneehto ſehr.
ſuchen ſofort Aue gar
j ellenBiehard Renner, vcnäler,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Stellen ſuchen Tücht. Mamſell,
25 J. alt, 450 Mk. Geh. junges
Mädchen zur Erlern. der ff. Küche
auf Ragt., zahlt Lehrgeld ältere
Landwirtin mit vorzügl. Zeugn.
ferner: junger Verwalter ohne
egenſeitige Vergütung, Ober
chweizer, Aufſeher, Hofmeiſter,
verh. u. led. Juſpektoren.
Binnewelss, Jnh. Friedrioh Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 12 I.

3 im Unterricht erfahr.,Erzieher, r erie a
als ſolcher. Offerten u. Z. g. 335
an die Exped. d. Ztg. 990

Junges Mädchen, 20 Jahre,
welches ein Jahr die Landwirtſchaft
erlernt hat, ſucht zum 1. April
Stellung zur weiteren Aus-
bildung. Offerten unter O. R.
poſtlagernd Cönnern erbeten.
Empfehle: Verh. u. led. Knechte,
Tagelöhner und Schweizer.
Laura Haft, e itrin,
Ranniſcheſtraße 5. [288

Stellen ſuchen 1. 2., 15. 2. perf.
Gutsmamſell, 36 J., w. die feine
Küche verſteht u. gute Zeugn. beſitzt,
am liebſten in frauenloſ. Haushalt;
einf. Kinderfräulein, 17 Jahre,
Mäbdchen, 24 J., als 2. Stuben-
mädchen auf Gut u. 23j. Mädchen,
gute Melker., als einf. Wirtſchaft.
in frauenloſ. Haushalt. Marie
Glänzel, Stellenvermittlerin,
Alter Markt 5. Fernſpr. 1783.

Junges Mädchen ſucht Stellung
als Kinderfräulein oder Stütze.
H. M. 38 poſtlagernd Cöthen.

Vermietungen.
b

W Calamtſtraße 1 h
herrſchaftl. I. Obergeſchoß, 6 3.,
2K., Küche, Bad,ſofort, 1100 Mk.

Forſterſtraße 4 II.,
5 Zim., Küche, Speiſek., Bad,

nnenkl., per 1. 4. zu vermieten.
u erfr. Böllbergerweg 84,

75. [205
X

Tel.

x

L Tel

Lalontainestr. 31 hochpart.

X herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimm.
2 K., Küche, Schrankz., Bad,

X

K

1. 4 Mk. 1000. Näheres
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Büro.

Gr. Steinstr. 54 II. Etage,

r Brüderſtr. 2) 6 Stuben
mit Bad, Jnnenkloſett, Küche,
Speiſek. u. Zubehör 1. April
oder ſpäter. Näheres Parterre.

Möhel ransporte
ührt aus

Martin Winkler,
Spedition. Möbeltransport.

Magdeburgerſtraße 67. Tel. 966.

191

Bezug sp
Die Halle
Courier (t

Weſchäft

lephon

Di
ſittwoch

ür Sü
t

ahn,kalen A
dordSüd
auernden

uch die
eſtafrika
zu der 2
er Nor!

De
Rumänien

Pilhelm(
luswärtig

De
)eheimer
inem bis
s Krone
orden.

hatzamt,
ortragend

t Her z
Tode

jallenk
Di

ie Beza
at vor
ericht
rmenver
en 1 fo
erlangte
zeugniſſes

ar. Dbere C
er 1fac
as dem 9
rznei höl
ſten für
icht zu

Feſetzes).

Aendt
rigen Jal
m preußiſ
geben hab
it empfun

rivater
renge land
ielen Ze
ichten d
ährend nu
ben (unte
rbeit 21
htſtündige

litiſcher H
her Arbeit
wendet un
Lebensjal

ürfe. Die
arlamente

Die
eiteren V
futterg
eite: Du

gebniſſe

erſuche i
teußiſchen
tterungst

uß ein nag
Schweine dir
lſo von de
werden ül
r Schiffsl

off wender
aß bei läng
der Verw
käßigeren 2
jeſe Klagen

an annſtellen
ber ſchw.
tärke
endeter
uß dadurch
trebten

kreiſen der
ſtlichen La
gung der

etlang vor
reits über


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 31.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






